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Inland, 





Waifenhaus brennt. 

Man fürchtet, dag 3 Kinder umgefommen 

find! — SKeuer in Univerfitätsjtädtchen. 

Battle Ereef, Midh., 5. Febr. Zu 

früher Morgenftunde brach im „Has 

s fell Home“, dem Waifenhaus der Ad- 

pentiften des fiebenten Tages, meitlic) 
bon unferer Stadt, Feuer aus. 

Drei Kinder werden bermißt, und 
man fürchtet, daß fie in den Flammen 
umgetommen find! 

Das Waifenhaug wurde völlig zer- 
jtört. 

Battle Greek, Mich., 5. Fehr. Man 
glaubt jet immer mehr, daß das 
Syeuer in dem Adventiften-Watjenhaus 
durch Branpdjtiftung berur- 
facht worden jet. 

Kürzlich war eine Spaltung in ber 
Adventiftentirche ausgebrochen, umd 
es find in den lebten Tagen jchon 
perfchiedene andere Baulichkeiten, mel- 
che diefer Sefte aehören, durch verdäd)- 
tige Brände beſchädigt worden. 

Die Vermißten bei dem Waijen- 
hausbrand find zwei Mädchen und ein 
‘unge; e3 ift faum zu bezweifeln, daß 
fie umgefommen find. 

Rihmund, Va., 5. Febr. Charlotte= 
pille, wo fich die angefehene „Univerftty 
of Virginia” befindet, ift durch eine 
Feuersbrunft mit Vernichtung bedroht. 
Die dortigen Hilfsporfehrungen für 
einen folhen Fal find fehr dürftig; 
von hier aus i* Feuerwehr mit einem 
? Ertrazug abgegangen. 

Charlotteville, Ba., 5. Febr. Die 
fhon gemeldete jFeueräbrunft dahier 
war die fchlimmite feit 24 Jahren in 
unferem Städtchen und verurfachte ei= 
nen Berluft von $220,000! Gie mar 
im Gebäude der „Charlotteville Hard- 
ware Co.“ entitanden und auf diefe 
entfallen $100,000 des Berlujtes. Die 
Univerfitätsbaulichfeiten blieben heil. 
Mit Inapper Noth murde die „Peoples 
il National Bank” gerettet. 
| Es kam auch aus Lynchburg und 
Staunton Feuerwehr; aber dieſelbe 
wurde unterwegs zurückgeſandt, da um 
7 Uhr Vormittags die Flammen unter 
Kontrolle gebracht waren. 

Albany, Ga., 5. Febr. In großen 
Waldſtreifen und Terpentinfarmen 
des ſüdweſtlichen Georgia wüthen wie— 
der ſchlimme Feuersbrünſte. Seit ſechs 
Monaten ſchon hat dort eine Dürre ge⸗ 
herrſcht, wie ſie noch nie dageweſen! 
Ueber Teiche un, Sümpfe, die feit 
Menjchengedenten nicht troden waren, 
fann man jebt vollfommen trodenen 
Tußes gehen. 

‚ Arbeiterfrawalle. 


Ungarn, Italiener und Bulgaren daran 
betheiligt. 

Cincinnati, 5. Febr. Raſſengehäſ— 
figfeit und Zorn, weil einer der Ihri— 
gen entlaffen worden war, ala er beim 
Erſuchen um eine Zohnerhöhung tu= 
multuarifch wurde, haben bei Aleran= 
dria, Kentudy, zu jehlimmen Auftrits 
ten geführt. 

Von dort wird eine Naturgasleis 
tung nad Cincinnati gelegt, und 400 
Urbeiter haben damit zu thun, meis 
fteng Ungarn, $taliener und Bulgaren. 

Pie gemeldet wird, fam es furz 
nach ITagesanbrud zu einem Zufams 
menftoß zmwifchen ihnen; e3 murben 
auch Repolverfchüffe. abgefeuert, und 
einer der Staliener wurde in das eine 
Bein gejchoffer, obwohl nicht lebenzge- 
fährlich verwundet. 

Der Superintendent!, welcher biefe 
Arbeit in Obhut hat, Tieß dann bie 


ganze Ihätigteit für diefen Tag ein» 
ftellen. 
Pittsburg, 5. Febr. Lebte Moche 


hatten 300 Arbeiter einer Kohlengrube 
unweit der Lafe-Eriebahn Gemerf> 
jhaftslöhne gefordert; diefe wurden 
verweigert, und die betreffenden Beam= 
ien fchlofjen das Bergwerk. Eima 100 
Grubenleute aber fehrten gejtern unter 
den alten Löhnen zur Arbeit  zurüd, 
und fie wurden heute von den Uebrigen 
angegriffen und mit einem Hagel 
Steine bombardirt. GStaatstonjtabler 
griffen fofort die Gtreifer an und tries 
ben fie vom Eigenthbum der Gejell- 
' Schaft weg. Die Vertriebenen fammel» 
: ten fih aber am Bahngeleife fchnell 
' wieder an und paradirten auf und ab, 
um Andere zu verhindern, in ber 
ı Grube Arbeit zu nehmen. 
Im Kongrek. 
Mafhington, D. K., 5. Yebr. Bei 
. ber meiteren Bersthung bes Lands 
wirthichaftsetat3 im Abgeordneten» 
haufe machten wieyer verfchiebene mweit- 
‚ lidje Mitglieder heftige Angriffe auf 
die Forjtverwaltung, befonder3 Smith 
. von Kalifornien, Coot von Kolorado 
und Mondell von Whoming, melde 
bon verfchwenderifcher Wirthichaft und 
: fogar bon Erprefiungen an Berg» 
bauern, Farmern und felbft an Bes 
figern von Bienenſtöcken ſprachen. 
Goof behauptete, der Oberförfter Pin- 
_ hot gehe nur darauf aus, der Nachfol- 
ger Milfon’3 als Aderbaufefretär zu 
gden. Kräftige Vertheidiger Pins 
3 aber waren Mann von Ylinois 
eef3 von Maffachufetts. Alle 
be, die Vorlage in irgend einem 
ı Punkte zu amendiren, jchlus 


— 





nat beräth jetzt den Etat für 
t Kolumbia (mit Waſhing⸗ 
rüber 100 Seiten füllt. 

ton, D. K. 5. Febr. Auf 















Grund einer beſonderen Geſchäftsord— 
nung widmete das Abgeordnetenhaus 
den größten Theil des heutigen Tages 
der Erörterung von Vorlagen, welche 


auf dem Privatfalender ftanden. 


Bei den Verhören vor dem Abgeord- 
netenhausfomite für zmifchenftaatlichen 
und auswärtigen Hendeläverfehr über 
die Watſon'ſche Vorlage (melde bie 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
ermächtigt, gewiſſe Sicherheitsapparat— 
Vorſchriften für Eiſenbahnen und an— 
zur 
Geltung zu bringen) traten Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchen den Arbeiter— 


dere Beförderungsgeſellſchaften 


führern ſelbſt zu Tage. 


Sturm im Südweſten. 
Musfogee, Dfla., 5. Febr. 


tie untüchtig. 


tung meiter, 
Wafjerleute gefhlagen! 
Auftin, Ter., 5. Febr. 


Verfaffungszufages an die Wähler. 


_ Die Probibitioniften hätten eine 
Smeidrittelmehrheit haben müffen, um 


die Annahme durchzufegen. 
Bermißktes Schiff gefunden. 
Darien, Ga., 5. Febr. 


und gab Dampfpfeifenfignale, 


— tt 
Ausland. 





Knall und Fall geihloffen! 


Die Tagung des öfterreichifchen Abgeord- 
netenhaufes. — Sulett noch fhlimme 
Keilereien zwifchen Tichechen und Deut- 
fhen!—Raffegehäffigfeit erreicht ihren 


Höhepunft. 

Wien, 5. Febr. Die jegige Tagung 
des AUbgeordnetenhaufes vom öjterrei- 
chiſchen Reichsrath kam heute Vormit— 
tag Knall und Fall zu Ende, — nach 
ſo furchtbaren Tumulten, wie ſie ſelbſt 
im öſterreichiſchen Reichsrath etwas 
Außerordentliches waren! 

Der Krakehl, der natürlich aus der 
alten Raſſengehäſſigkeit zwiſchen Tſche— 


chen und Deutſchen hervorgegangen 


war, brach bösartiger, als je zuvor, 
bei der Erörterung der Regierungsvor— 


lage aus, die gerade darauf berechnet 


war, dieſe Gegenſätze zu verſöhnen. 
Es iſt jedenfalls die böhmiſche Spra— 
chenvorlage gemeint.) Die radikalen 
Tſchechen, welche ſchon vorher nach be— 
ſten Kräften Geſchäftsſperre getrieben 
hatten, verübten heute Vormittag einen 
anhaltenden Höllenlärm mit Trom— 
meln und Blechpfeifen. Dies erbitterte 
die Deutſchen ſchließlich ſo, daß ſie auf 
die Radaubrüder losgingen, und eine 
heftige Keilerei folgte! 

Einer der radikalen Tſchechen, Na— 
mens Speczek, welcher ſich bei der Ge— 
ſchäftsſperre beſonders hervorgethan, 
wurde gefangen genommen und 
durchgehauen, bis er um 
Gnade ſchrie! 

Ein anderer Tſche wurde von einem 
Deutſchen in die Wange gebiſſen und 
erlitt eine häßliche Wunde! Blaue 
Augen und Kopfwunden gab es in 
Menge! 

Der Miniſterpräſident Frhr. v. 
Bienerth, die Zweckloſigkeit aller ferne— 
ren Verſuche zu geſetzgeberiſcher Arbeit 
einſehend, ſchloß die Seſſion in aller 
Form und ſandte die Abgeordneten 
heim. 

Unmittelbar auf den Weggang der 
Miniſter folgte eine weitere Rauferei, 
wobei die beiderſeitigen Fraktionen 
unter dem Singen revolutionärer Lie— 
der ſich auf einander ſtürzten und ſich 
noch eine halbe Stunde balgten! Nur 
infolge von Erſchöpfung verließen ſie 
ſchließlich das Schlachtfeld. 

Die plötzliche Schließung der Parla— 
mentsſeſſion übte auch auf die Börſe 
eine ungünſtige Wirkung. 

Ammer erniter! 

Die Hodfluthlage in vielen heilen 
Deutihlands!— Su Nordhaufen allein 
ı0 Menfhen ertrunfen!— Bahnbrüden 
maffenhaft zerftört. 

Berlin, 5. Febr. Nach den neuejten 
Nachrichten nehmen die Hochfluthen in 
pielen Theilen Deutfchlandg einen im= 
mer brohenderen und unbeilvolleren 
Karafter an! 

An Nordhaufen, mo viele Brüden 
weggeriffen wurden, find allein 10 
Menfchen ertrunten. 

Nur an einer Anzahl Lleinerer 
Ströme ift die Ihaufluth etwas zu= 
rüdgegangen. 

Zu Nürnberg, Baiern, jtieg die Peg- 
nig mährend vermwichener Naht um 
volle 12 Fuß und raft heute durch die 
unteren Straßen ber Stadt! 

Berlin, 5. ehr. Das Wafler in 
den Straßen von Nürnberg fteht jegt 
höher, als feit 33 Yahren, und es tft 
dort enormer Schaden verurfacht wor» 
den. Alle Nürnberger Zeitungen haben 
ihr Erfcheinen eingftellt. 
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Ein 
furtbarer Windfturm fegte über diefe 
Gegerd dahin und that vielen Schaden. 
An der Ga3- und Elektrifchlichtanlage 
murben 4 riefige Schlote zerftört; die 
Irümmer fausten frachend durch das 
Dad und machten die ganze Mafchines 
Snfolge deffen hat die 
Stadt vorerft gar feine Beleuchtung. 
Der Sturm 300 in füdmeftlicher Rich- 


Das Abge- 
orbnetenhaus der teranifchen Staat3- 
legislatur fchlug, mit 85 gegen 44 
Stimmen, eine Refolution betreff3 Un- 
terbreitung eines Staatsprohibitiong- 









Der ber 
mißte, von Nem York gefommene nor= 
megifche Dampfer „Munin”“, den man 
Thon faft allgemein für verloren hielt, 
warf unfern der Doboy-Barre Anter 
da 
man ihm einen Zootfen j:nden möge. 














Chicago, Freitag, den 5. Februar 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 





Aus Frankfurt.a. M. wird berichtet, 
daß das Waffer mancher Ströme des 
DOdenmwaldes höher fteht, als feit 50 
Sahren! 

sn der Umgegend von Efien, Rhein 
preußen, wird die Qage von Stunde 
zu Stunde drohender. 

Die Stadt Herbede (mejtfälifcher 
Regierungsbezirt Arnsberg) ijt ganz 
überfehmemmt, und eine Anzahl 
Dämme in der Nahbarfchaft von 
Hagen ift meggeriffen worden. Zu 
Dortmund fteigen die Fluthen immer 
unheimlicher, und vergangene Nacht 
wurde die Feuerwehr aufgeboten, um 
eine Familie aus dem zieiten Stod=» 
werk ihrer Wohnung zu retten. 

An den nördlichen Zuflüffen des 
Rheins murde eine ganze Anzahl 
Bahnbrüden fortgerifien. Sämmt- 
lihe Bahnzüg von Köln an 
rheinaufwärts wmüffen jebt über Ge- 
leife auf der fühlichen, rejp. jübmeit- 
—— Seite des Stroms geſandt wer— 

en. 

Zu Gießen ſteht die Lahn 16 Fuß 
über der normalen Stufe und hat ih— 
ren höchſten Stand ſeit 30 Jahren. 
Das ganze Thal zwiſchen Gießen und 
Wetzlar ſieht wie ein ungeheurer See 
aus. 

Auch in Schleſien, das allemal bei 
Ueberſchwemmungen ſchwer mitzulei— 
den hat, ſtehen die Flüſſe ſehr hoch, 
und viele Meilen Gebietes ſind über— 
fluthet. 

Zu Chemnitz und Erfurt dagegen 
fallen, den ſpäteren Berichten zufolge, 
die Waſſer wieder langſam, — aber 
der Rhein und andere größere Ströme 
ſteigen noch beſtändig weiter! 

(5 Uhr Abends:) Die Eiſenbahn— 
brücke an der Mündung der Lahn iſt 
gleichfalls weggeriſſen worden. 

7 Bergbauer, welche auf der Heim— 
kehr von den Potaſchgruben bei Brock— 
hauſen (Braunſchweig) waren, ſind in 
der Hochfluth ertrunken. Noch 3 Opfer 
werden von anderwärts gemeldet, ſo— 
daß ſchon jetzt die Zahl der bekannten 
Ertrunkenen mindeſtens 20 beträgt! 

Der Bahnhof zu Koburg wurde 
ſchwer beſchädigt und iſt jetzt ganz von 
der eigentlichen Stadt abgeſchnitten. 

Ströme im Gebirge der Kiſſinger 
Region (Baiern) ftiegen während der 
Nacht hoch über ihre Ufer und über: 
fhimemmten verfchigdene Städte und 
Städten. Die Bevölferung murbe 
aus ihrem Schlummer aufgerüttelt 
und floh haltig um ihr Zeben. Biele 
Brüden wurden auch in jener Gegend 
meggefegt, au Bäume entmurzelt, — 
und allgemein tft das Unheil fehr groß! 

(Siehe aud) das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Wegen Aufſtandsverſchwörung: 

23 Perſonen in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
prozeſſirt. — Zar für gründliche Unter— 
fuchung der Spitzelattentate! 

St. Petersburg, 5. Febr. Vor ei— 
nem Militärgericht begann hier der 
Prozeß gegen 14 Soldaten und 9 Zi— 
viliſten unter der Anklage, eine Em— 
pörung der St. Petersburger Garni— 
ſon im Jahre 1907 zu organiſiren ver— 
ſucht zu haben. 

Einer derjenigen, welche am meiſten 
darauf beſtehen, daß die. im Parla— 
mentshaus eingebrachten Anfragen an 
die Regierung über die angebliche 
Theilnahme oder Hauptmache von Re— 
gierungsagenten bei zahlreichen politi— 
ſchen Morden oder Mordverſuchen der 
letzten paar Jahre zum Gegenſtand 
gründlicher Unterſuchung gemacht wer: 
den, iſt der Zar Nikolaus ſelbſt. Er 
ſoll geradezu wüthend über die gemach— 
ten Enthüllungen ſein, — beſonders 
über die Angabe, daß ein oder mehrere 
der vereitelten Spitzelkomplotte gegen 
ihn ſelbſt gerichtet waren! 

Es wird bekannt gegeben, daß die 
Duma bereit ſei, jene Anfragen am 15. 
Februar zur Berathung zu nehmen, 
ſtatt am 12. Februar, wie erſt gemeldet 
worden war. 


Der Zar hat nicht nur das Kabinet 
angewieſen, jenen Anſchuldigungen ge— 
genüberzutreten, ſondern will auch ein 
Etxragericht einſetzen, um eine „Weiß— 
waſchung“ zu verhindern! 

Mehrere Miniſter wurden heute ein— 
zeln vor den Zaren beſchieden. Man 
glaubt, daß das Kabinet theilweiſe 
neu zuſammengeſetzt wird! 


Fiſcherjunge beerbt ameritaniſche 
Mutter! 


San Sebaſtian, Spanien, 5. Febr. 
Ein armer Fiſcherjunge dahier, Na— 
mens Lejabeika, hat unter romantiſchen 
ge ein großes Vermögen ge: 
erbt. 

Als er von einer Ausfahrt in einem 
Hilcherboot zurüdtehrte, traten an der 
Werft zwei Fremde auf ihn zu und 
fragten ihn, ob er mwifje, mer feine 
Eitern gemejen jeien. Der Junge ants 
tortete, er fei von der Pfarrgemeinde 
aufgezogen worden und miffe von jei- 
ner Herkunft niht?. Darauf eröffne- 
ten ihm bie beiben Fremden, daß fie 
die Teftament3volljtreder feiner Mut- 
ter, einer Amerifanerin, feien, die bor 
wenigen Wochen in dem fpanifchen 
Dorfe Mundaca, bei Bilbao, geftorben 
fei und ihm $600,000 Binterlaffen 
babe! 

@pradı noh mit Navoleon |. 

Brüflel, 5. Febr. Madame Anna 
NRubair, befannt al die „Hundertjäh- 
tige von Ligny“, ift geftorben. Gie 
hatte noh mit Napoleon Bonaparte 
während der Schlacht von Waterloo 


geſprochen. 





Feuerbeſtattung. 
König von Siam zündete den Flammen—⸗ 
ftog an. 

Bangkof, Siam, 5. Febr. Die Leiche 
des Deutfchameritaners Ediward Hen- 
rn Strobel, welcher 5 Jahre hindurd) 
allgemeiner Rathgeber der Regierung 
bon Siam mar, und am 15. Januar 
1908 bier ftarb, murde nachträglich 
verbrannt. 

Der König von Siam felbit, Chula- 
longforn, zündete den Holzſtoß an. 

Kaifer foll ihr heifen! 


Berlin, 5. Febr. Das „Berliner 
Tageblatt” meldet, die Prinzefjin 
Louife von Belgien (ältejte Tochter 
des Königs Leopold und gejchiedene 
Gattin des Herzogs Philipp von 
Sadjen = Koburg = Gotha) infognito 
in Berlin eingetroffen ift, um die Ver= 
mittelung des Kaifers Wilhelm zu Tu= 
chen, damit er womöglich eine Ausföh- 
nung mit ihrem Vater bemirfe. 








Lokalbericht. 
Tragiihes Ende. 


Erihof fih in einem Anfalle von Geijtes» 

zerrüttung. 
In einem feiner Unfälle zeitweiligen 
Srrfinnz, an denen er litt, feit er vor 
fünf Jahren in Narraganfet Pier von 
einer Treppe und auf den Hinterkopf 
fiel, jagte fich gejtern WNorgen Bland 
Ballard, Lake Foreit, in einem Win 
fel des Campus der dortigen Unibver= 
fität, in felbjtmörberifcher Wbficht eine 
Kugel dur den Kopf. Man fchaffte 
ihn in das Wlice Home-Hofpital, in 
deflen Schatten er den Tod gejudt 
hatte. Dort ftarb er um die Mittags- 
Itunde. Die Koronersjury, die den üb- 
lichen Inqueſt abhielt, gab einen den 
a entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 


Aus guter Familie. 


Der Verſtorbene war 54 Jahre alt. 
Er ſtammte aus einer der angeſehen— 
ſten Familien Louisvilles. Sein 
Großvater leiſtete in den Kämpfen 
gegen die Indianer als Kundſchafter 
hervorragende Dienſte und machte als 
Major den Krieg von 1812 mit. Sein 
Vater war, von Abraham Lincoln er— 
nannt, von 1861—1879 Bundesrich- 
ter. Er jelbit hatte die Univerfität 
Princeton befuucht und mar, ehe er fein 
Anmwalt3-Diplom erhielt, zwei Jahre 
lang Kapitän der Fußball-Riege jener 
Alma Mater. Später heirathete er 
rl. Adele Shreve, Louisville. Dort 
mohnte auch das Ehepaar, bis e3 vor 
mehreren ‘ahren nach Late Forejt ver= 
00. 
Herr Ballard hatte in der fogenann= 
ten quten Gefellfchaft Louispilles eine 
hervorragende Rolle gefpielt. Seine 
Hochzeit mit der gefeierten Erbin galt 
in gefelfchaftlicher Beziehung für das 
hervorragendjte Greignif der Saifon. 
Die an 3. Avenue und Broadiwan, 
Louipille, gelegene Wohnung des Ehe- 
paares war der Sammelpunft der jün= 
geren Mitglieder der Gefellichaft. 
Auch in Lake Foreft erfreute fich ver 
Verblichene allgemeiner Beliebtheit. 
Er gehörte zum Direktorium des 
Onwentſia-Klubs und war auch ein 
Mitglied des Univerſitätsklubs. 


Der unglüdlihe Stur;. 


Seit dem unglüdlihen Sturz von 
der Treppe war er häufig von Schwer: 
muthsanfällen geplagt. Er wurde von 
Dr.AUrhibald Chur und anderen Sr- 
renärzten behandelt. In lebter Zeit 
ftellten jih die Anfälle feltener ein. 
Seine Angehörigen gaben fich ſchon der 
freudigen Hoffnung hin, daß er voll- 
ftändig genefen werte. lm feine Zeit 
auszufüllen und die Heilung zu be= 
fchleunigen, trat er am 1. Sebruar in 
die Dienjte der Maklerfirma Babcod, 
Ruſhton & Louderbad. Gejtern Mor- 
gen verabjchiedete er fich von feinen 
Angehörigen, um, ivie man glaubte, 
fih, wie üblich, zur Bahn und nad 
Chicago zu begeben. Er füßte feine 
Frau, die beiden Söhne, den 21jäh- 
rigen Bland und den 16jährigen 
Shreve, jowie feine fiebenjährige Toch- 
ter Belle und fchritt in der Richtung 
nach dem Bahnhof davon. Gegen acht 
Uhr fand ihn Ellen Nelfon, die als 
Köchin im Spital beichäftigt it, be= 
mußtlos und mit Surchichoflenem 
Schädel neben der Heilanitalt liegen. 
In der rechten Hand hielt er den Re= 
bolver, aus dem der verhänanifpolle 
Schuß abaefeuert worden mar. 

— — — 


Diebeshatz. 
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sranf Jones, genannt „Wemphis-Kid‘‘, 
fhon wieder im Garn. 

Detektives der Hauptwache verhafte- 
ten heute nach aufregender Hab, nadj= 
dem fie ihm mehrere Schüffe nachge= 
fandt hatten, den auch unter dem 
Spignamen „Memphis-Kid“ befann- 
ten 27jährigen Frank Jones, nahdem 
diefer angeblich verfucht hatte, in einer 
Zaplor Str.-Eleftrifhen einen Fahr: 
gaft um die Uhr zu erleichtern. Eines 
ähnlichen Vergehend megen mar der 
Burfche erjt am Dienftag feftgenom- 
men worden. Heute fonnte er nur un= 
ter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage gebucht werden, da 
der Mann, auf dejfen Zeitmefjer er 
e3 abgejehen hatte, den Häfchern durch 
die Lappen gegangen ift. 

—— 

— Enttäufhung. — Du! Du! Jh 
glaube, der Affeffor wirft mir eine 
Kußband zu — — ad) nein — pfui! 
Er gähnt nur! 

5 I 
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Slädliſchet Huushallspſun. 


Voranſchläge der einzelnen Abthei⸗ 
lungen fiir das lanfende Jahr. 





Keine Gehaltserhöhungen. 


Außer den Stadtvätern werden den Dor« 
anfhlägen gemäß feine jtädtifchen Be: 
amten eine Aufbejjerung erhalten. — 
Doranjdläge jufammengeitrichen. 





Die Voranjchläge der einzelnen 
jtadtifhen Verwaltungsabtheilungen 
gingen heute in gebrudter Form dem 
Stadtlämmerer Wilfon zu, der fie im 
Vereine mit Mayor Buffe und den 
einzelnen Wbtheilungsporjtänden zu— 
fammenjtreichen wird, um Einnahmen 
und Ausgaben der Stadt ins Oleich- 
gewicht zu bringen. Sn der zujam: 
mengeftrichenen yorm werden fie dann 
dem Finanzausfhuß und gegen Ende 
des Monats dem Stadtrath zur Ans 
nahme zugehen. Gines fteht feit, Ge: 
haltserhöhungen find außer den für 
die Herren Stadtpäter in den Vorans 
Thlägen im Allgemeinen nicht vorges 
fehen. Bon einigen neuen Pojten ab» 
gejehen, die geichaffen worden find, ijt 
in den Voranjchlägen für Gehälter 
nicht mehr angefett, als der ftäbti- 
che Haushaltsplan für lettes Jahr 
ausmwarf. Dagegen find für einzelne 
Zweige bedeutend größere Bemilligun- 
gen angefegt worden, als im legten 
Sahre. m diefer Beziehung fommen 
in erfter Linie die Abtheilung für Brü- 
den und Häfen, für Straßen und für’3 
Rathhaus und die Wahlbehörde in 
Betracht. 

Die Einnahmen der Stadt für Ver: 
mwaltungsziwede find mit $20,305,165 
angefe&t, worin natürlich die Einnab- 
men für das öffentliche Schuliyitem 
und die Bibliothek nicht eingefchloffen 


find. Ausftehende Verbindlichkeiten 
der Stadt find mit $36,000,000 ange= 
ſetzt 


Die Voranſchläge für die einzelnen 
Verwaltungsabtheilungen und die Be— 
willigungen für letztes Jahr ſtellen ſich, 
wie folgt: 


Voranſchläge Bewilligungen 
1900 908 


Vüro des Mayors........... 8 32,000 8 28,000 
Korporationsanwalts ........ 191,720 180,555 
PolizeianwaltsS zeurreennerren >2,479 1,25) 
Stadtanwalt® 199,028 194,050 
Pro für Verkehrsmweien..... 3,509 3,405 
Stadtkämmerei ............ 123 455 193,524 
ET ———— 210,000 104,000 
Stadiſchreiberei ............ 70,790 68,512 
Stadtihakanıt 5674— 52,913 
Stadteinnehmerei —........... 84. 487 23,619 
Seiundheitsamt oreesenncree 36,102 203,142 
2 6,086,20 6,629,009 
WERTEBEDE 3,075,062 3,212,685 
JJ 128 301 127,082 
ER: seen gan 532,783 457,180 
Zivildienitbehörde ........... 62,897 67. 83 
JJ 192,250 75,001 
Pebörde für örtliche Wer: 

N 1,132,284 739, 359 
Gleftrizitätsabtheilung ...... 1,311,421 1,737,189 

Oberbauamt: Abtheilung für— 
J 208,524 
D ner 619, 87 512,373 
Brücken und Häfen ......... 3,181,273 1,7288, 810 
Waſſeramt (Waſſerfonds) .. 585,712 48,405 

—1] e— 


Erhalten ihr Geld wieder. 

Der Maffeverwalter der American 
Guaranty Eo., E. U. Potter, ijt heute 
von Bundesrichter Kohlfaat angemie= 
fen worden, an 62 Kontraftinhaber 
der genannten Gejellihaft zujammen 
$1750.18 zurüdzuzahlen. Seit Ein 
leitung des Verfahrens zur Auflöfung 
der Gefellichaft in Weit-Virginien find 
noch täglich aus allen Theilen der Ber. 
Stasten Geldfenyungen eingegangen, 
am Tage, an dem der Maffevermalter 
fein Amt antrat, am 2, Februar al- 
lein $752.86 von 36 Kunden. 





Ein guter Monat. 





Der Januar tft für das hiejige Poit- 
amt ein quter Monat gemwelen. Die 
Ginnahmen ftellten jich um $60,281.34 
höher als im ‘anuar vorigen ‘ahres, 
fie betrugen $1,206,085.24 aegen $1,: 
145,804.40 im Sanuar 1908. Sie 
ftammen aus dem Verfauf von Mar- 
ten, Karten, Briefumfchlägen und Mie- 
the für Poitkäjten. 


— be). —- -.— 
Balfam für feine Ehmerzen. 


Der Verficherungsagent Edgar Y. 
Summerhays, 218 LaSalle Str., hat 
heute im Superiorgericht die Weftern 
Undermwriter Co. und Chas. N. Cart: 
wright auf $10,000 Schadenerfaß ver- 
Hagt wegen Verbreitung von angeblich 
unmwahren Berichten, wonad Summer: 
hans’ Aufträge von feiner Verfiche- 
rungsgefellfchaft ausgeführt würden. 


— —— â— — 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Dover: Vaderland, von New PYork nach Ant— 
werpen. 


Abgegangen: 
New Vork: Prinz Sigismund, nach Jamaika und 
Kolumbia. Er E 
Et. Iohn: Eardinian, nah Havre und London. 
Neapel: Madonna nah New Vort, über Marfeille, 


—:° 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 
am Abend reaneriih; morgen zum Theil bewöltt; 
fälter; vorausjichtlihe Mindeit:Temperatur während 
der Naht in der Rachbarſchaft des Gefrierpunktes; 
Rordweſtwind. 

Alinois: Heute Abend regneriſch und kälter: mor⸗ 
gen zum Theil bewöllt und zunehmende Kälte. 

Indiana: Heute Abend und wahrſcheinlich auch 
morgen regneriih; fälter. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend reanerifh und füls 
ter: morgen Regen oder Schnee bei zumehmender 


ölte. 

Wiskonfin: Heute Abend zum Theil bewölft und 
fälter; im Often des. Gebietes mahricheinlich regnes 
ua; morgen far und im Süpoiten des Gebietes 

er. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturftand don 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

Ubr 55 Grad, Nachts 12 Uhr 51 Grad, Morgens 
6 Nbr H Grad, Mittags 12 Upr 53 Grar. 





Abendpost 


Wichtige Ausſagen. 


Ein Spielkamerad des ermordeten Tuffa 
Shaſhim vernommen. 

Der 14jährige Auguſt Cardinelli, 
Nr. 383 Jefferſon Straße, beſchrieb 
heute vor Richter Kerſten im Prozeß 
von Haſſan El Haſhaſh unter der An— 
klage der Ermordung des Knaben 
Tuffa Shaſheim, wie Tuffa am Nach— 
mittag der Mordthat vor der Woh— 
nung des Angeklagten, Nr. 102 Ma— 
ther Str. zu letzterem geſagt habe, er 
habe keine Stiefelwichſe mehr, und 
Haſhaſh auf deſſen Geheiß in ſein 
Haus gefolgt ſei, um mehr Wichſe zu 
bekommen. Gleich darauf hätten der 
Zeuge und mehrere andere Spielkame— 
raden des Ermordeten den Knaben 
ſchreien hören. Haſhaſh ſei dann an's 
Fenſter gekommen und habe aus einem 
Revolver zwei Schüſſe abgegeben. Car— 
dinelli und die anderen Jungen ſind 
daraufhin fortgelaufen. Der Zeuge 
ſah bald darauf den Angeklagten auch 
am Modderſee, aus dem bekanntlich die 
zerſtückelte Leiche des Kindes gezogen 
wurde. 





Fahrt nach der Grib. 





Zweite Beſichtigung der Unglücksſtätte 
durch die Geſchworenen. 
Koroner Hoffmann, Staatsanwalt 
Wayman und die Koroner-Geſchwore— 
nen des Crib -Inqueſts begaben ſich 
heute Vormittag auf dem Schlepppam— 
pfer „Morford“ zu einer zweiten Be— 
ſichtigung nach der Unglücksſtätte, wo 
ſie mehrere Stunden verweilten. Die 
Geſchworenen wollten ſich beſonders 
den Schlammhaufen, auf den ſich 30 
Arbeiter flüchteten, und den Keſſel, 
der zwar roſtig und verwittert, aber 
noch erhalten iſt, noch einmal anſehen. 
Nach der Beſichtigung kehrte die Ge— 
ſellſchaft in das County-Gebäude zu— 
rück, wo dann der Inqueſt um 3 Uhr 
fortgeſetzt wird. Mehrere ſtädtiſche Be— 
amte, die mit der Ausſchachtung oder 
der Inſpektion des Tunnels der Crib 
zu thun gehabt haben, werden als Zeu— 
gen aufgerufen werden, unter ihnen 
vielleicht Oberbaukommiſſär Hanberg, 
Stadt-Ingenieur Ericſon, Hilfsinge— 
nieur Samuels, Inſpektor Wilſon und 
Inſpektor Goggin, der bei dem Brande 
auf der Crib war und mit dem Leben 
davonkam. 
unse 


Die Dat PBart»Zweigbahn. 


Dorfchlag, fie füdlih von der Dipifion 
Straße zu bauen. 

Der Stadtrath3-Unterausfhuß für 
örtliches Verfehrsmwefen hat heute der 
Daf Bart = Hochbahngefellichaft den 
Vorfchlag gemacht, die neue Zmeigli- 
nie in der erften Gaffe füdlich, jtatt 
nördlich, von der Dipifion Straße von 
der Weſtern bis zur California Abe. 
zu bauen, oder in der Gegend der Aus 
gufta Straße, doch Toll die Bahngefell- 
ſchaft fich verpflichtet haben, die Hoch- 
bahn fofort bi3 an die meitliche Stabt- 
grenze auszubauen und nicht nırr bis 
zum Humboldt Park, meil öftlih von 
diefem genügend Verkehrsgelegenhei- 
ten vorhanden find. Bahnpräfident 
Knight verfpradh, die Sache den Diref- 
toren der Bahn vorzulegen, fteifte fich 
aber gleichzeitig darauf, daß ein 1894 
an die Gefellfchaft für jene Zmeigbahn 
ausgeftellter Freibrief noh in Kraft 
ei. 





SHofpitalgebäude unterfudht. 


Das ftädtifche Baudepartement hat 
heute mit einer Umterfucdhung der bau= 
lichen Verhältniſſe des Illinois-Hoſpi— 
tals, an Waſhington Blod. und Hal— 
ſted Straße, begonnen. Staatsan— 
walt Wayman, der ſich neulich anläß— 
lich der Crib-Kataſtrophe das Hoſpi— 
tal anſah, hatte dem Bau-Departement 
mitgetheilt, das Gebäude ſei höchſt 
feuergefährlich. 





Der Milchtruſt⸗Prozeß. 


W. S. Forreſt, Vertheidiger der 
Mitglieder des angeblichen „Milch— 
truſts“, führte heute vor Richter Me— 
Surely aus, daß die Anklageſchrift 
ungenügend und unklar ſei, unter An— 
derem auch die falſche Angabe enthalte, 
daß die Angeklagten drei Viertel ſtatt 
eines Viertels des hieſigen Milchge— 
ſchäfts beherrſchten. Heute Nachmittag 
reden die Vertreter der Anklage. 





Neues Freibad auf der Weſtſeite. 


Das neue ſtädtiſche Freibad an der 
Union Straße und dem 12. Place wird 
heute Abend eröffnet werden. Es 
wird zu Ehren des früheren Schaßmei- 
fters „Wm. Löffler Bath“ genannt 
werden. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Fayal: Hamburg, von Genua u. ſ. w. nach New 


ti. 
St. Yohn: Montreal, nah Antwerpen und Lons 
on. 
Bremen: Colon nah New York. 
London: Montezuma nah Kanada, über Ant: 


werden. 
Neapel: Cedric nah New York. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 

2689 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Klei» 

nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 





⸗ 
— 
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beröftentiuft Beute 
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Kleine Anzeigen. 


Kampf um den Senalsfh. 


Hopkins’ Anhänger wollen Haup‘- 
ſchlag am nächſten Mittwoch führen. 











ſtautus der Parteiboſſe. 


Sie werden heute Nachmittag ſich auf die 
endgiltigen Pläne einigen. — Hopkins 
Anhänger rechnen ſicher auf 102 Stim— 
men. -Öefahr für das liberale Element. 


Die Anhänger Bundesfenator Ul- 
bert %. Hopkins’, deren Führer ich 
beute zum größten Theile in Chicago 
einfanden, werden in der nädhiten 
Mode Riefenanftrengungen machen, 
um eine verfaflungsmäßige Mehrheit 
für ihren Mann zufammenzufriegen. 
Der Hauptfchlag fol am Mittiwmod; er= 
folgen. Sie haben fid von Gouver— 
neur Charles ©. Deneen und feinem 
Vertrauten Roy D. Weit, Vorfigendem 
des republifanijchen Staatszentral- 
ausfchuffes, bindende Verjprechungen 
machen lajlen, daß diefe Herren alles 
in ihrer Macht jtehende thun werden, 
um ihre widerfpenftigen Anhänger dem 
Senator zuzuführen. Außerdem ha= 
ben fich die Kampagneleiter eine ganze 
Anzahl Verfprechungen, die aber vor 
der Hand geheim gehalten werben fol- 
len, von Mitgliedern beider Häufer 
machen lafjen, daß fte im entjcheiden- 
den Augenblid z1: Hopkins übergehen 
und ihm die nöthige Mehrheit von 102 
Stimmen in beiden Häufern fichern 
werden. Sie behaupten, daß im ent- 
fcheidenden Augenblide, d. h. am Mitt- 
moh, Männer wie Morton D. Hull 
und Senator W Clnde Jones, die 
troß ihrer nafen Beziehungen zu Gou= 
verneur Deneen bisher zu den ent=- 
fchiedenften Gegnern des rothhaarigen 
Staat3mannes von Aurora gezählt ha= 
ben, un: nie für ihn geitimmt haben, 
für feine Wahl ftimmen werden. Mit 
Hilfe diefer Elemente hoffen fie bie 
102 Stimmen auftreiben zu fünnen, 
die der Verfaffung gemäß für eine 
Wahl in den Bundesfenat unumgäng- 
lich nöthig find. 

Heute Abend nach der Situng ber 
republifanifhen WParteileitung des 
Countn, in der die für Richterämter 
porgefchlagenen Kandidaten gutgehei- 
ben werden follen, tmird ein Kaufus 
der hiefigen Parteiboffe ftattfinden, in 
dem die endgiltigen Pläne für ben 
Sturmangriff am nädjten Mittwoch 
vereinbart werden follen. Gouverneur 
Deneen ijt aus Springfield hier einge- 
troffen, um an dem Kaufus theilzu- 
nehmen. Von anderen Parteigrößen 
werden natürlih noh Mayor Bufle, 
Poftmeifter Campbell, Oberbautom- 
milfär Hanberg, Oelinſpektor G. W. 
Andrews, Roy O. Weſt und Homer K. 
Galpin, Stadtgerichtsſchreiber, anwe— 
ſend ſein. Die Anhänger des „blonden 
Boſſes“, William Lorimer, werden na— 
turgemäß durch Abweſenheit glänzen. 

Gefahr für die Liberalen. 


Daß der Bruch zwiſchen den An— 
hängern Lee O'Neil Brownes und 
Thomas Tippits innerhalb der demo— 
kratiſchen Faktion der Legislatur 
ſchwere Folgen für das liberale Ele— 
ment nach ſich ziehen dürfte, iſt die 
Anſicht, die heute in Legislaturkreiſen 
wiederholt Ausdruck fand. Der Er— 
bitterung gegen Browne dürften die 
Anhänger Tippits vorausſichtlich 
Ausdruck geben, wenn eine County 
Lokal Option-Vorlage zur Berathung 
und Abſtimmung kommt. Die Stim— 
mung unter den Gegnern Brownes iſt 
ſehr erregt. Die Anhänger Thomas 
Tippits von Olney behaupten, daß 
Browne in dem Kampfe um die Füh— 
rung der Minderheit die Unterſtützung 
des liberalen Elementes und des 
Braugewerbes für ſich hatte, und wol— 
len mit dieſen Elementen abrechnen. 
Die Gelegenheit dafür bietet ihnen nach 
ihrer Anſicht die Abſtimmung über die 
County Lokal Option-Vorlage, welche 
die „Anti-Saloon League“ ſicher ein— 
bringen laſſen wird. Browne hat 
durch ſein herriſches Weſen ſich viele 
Feinde unter den Anhängern Tippits 
gemacht, von denen verſchiedene erklärt 
haben, daß ſie für County Lokal 
Option ſtimmen werden, obwohl ſie 
früher nicht einmal für das Lokal 
Option-Geſetz zu haben geweſen ſind. 
Sie wollen dem liberalen Elemente zei— 
gen, daß mit der Wahl nichts erreicht 
iſt, und daß der Sprecher der Minder⸗ 
heit nicht die ganze demokratiſche Fak— 
tion der Legislatur kontrolirt. 

Weitere Kandidaten, 

Zwei weitere Petitionen murben 
heute von Bewerbern um Aldermand- 
nominationen bei der Wahlbehörbe 
eingereicht. Beide find Demokraten. 
Kohn 3. VBoehm bewirbt fih um bie 
Nomination in der 9. und John P. 
Emerfon um die Nomination in der 8. 
Ward. 

Bemerber um Anftellung als 
Mahlbeamte melden fich bei der Wahl- 
behörde in großer Zahl. Mehr ala 
200 Bewerber unterzogen fich heute der 
Prüfung auf ihre Fähigkeiten Bin. 


— — — 
ſurz und NReu. 
* In dieſem und in den drei näch⸗ 
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ſten Monaten werden über fünfzig Zi- 


bilbienftprüfungen bier zur & ng 
von Stellen in gegen achtzig Zwe 
ber Bundesverwaltung fto tfinde, 
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immer 


Auf 


Aus 


Dies werben auf immer Eure 
mal verſucht. 
lien zurückgreifen. 


Ihr dankt dem Prof. A. P. Andreſen dieſe Nahrung. 


fand das Verfahren und entwarf 
In dieſe Stahl⸗Kanonen ſchüt 
verſiegelt ſie dann. 
gedreht in 550 Grad Hitze. 
Die Feußitigfeit im Getreide 
Druck. 


Eure 
Kanonen geſchoſſen 


Speilen— 


Speifen fein, wenn Ihr fie eins 


hr werdet nie wieder auf die gewöhnlichen Zereas 


Er ers 
die Stanonen. 
tet er ben Weizen oder Neid und 


Hierauf werden die Kanonen 60 Minuien 


wird zu Dampf mit furchtbarem 


1 Dann werden die Kanonnen entfiegelt und eine betäubende Ers 
">  Hlofion erfolgt. Auf: biefe Weife erzielen wir dieje jonderbaren 


TESpeiſen. 


Quaker Puffed Wheat, IOc 
Quaker Puffed Rice, I3c 


®o Shmakhaft, dat man fast nicht aufhören mag. Die Körner 
— bon adstmal ihrer natiirlichen Größe — fchmelzen im Mund. 

Die Hülfen find ungebrochen — die Formen unberändert. Ahr 
erbaltet einfach vergrößertes Getreide. 

Über der Geihmad ift nicht halb fo wichtig als die Thatjache, 


dab das Getreide verdbaulich ift. 


Redes Stärke » Hörnchen ijt erplodirt. Die Verdainmgs:Säfte 
können ſofort auf jedes Theilchen einwirken. 
Die ſchmackhafteſte von allen Getreide-Speiſen iſt auch die zu— 


träglichſte für Euch. 
Br jetzt ein Packet. 


She Patente Tontrolirtivon 


Laktifie Euch nicht Länger entgehen. Bejtellt 


The Quafer Dat Company. 


Don gleihem Stamm. 


Homan von E. Bely. 


(27. Yortjegung.) 

„Da Tiehit’3!" jagt fie mit dem Ton 
einer Altklugen und Ueberlegenen, 
„wie's anders kommt. Auf dem Waſſer 
und auf dem Land auch. Im Leben 
nämlich!” 

Sie find nun bald ar der alten 
Mambrüde mit ihren drei Bogen und ; 
dem Standbild Karls des Örohen. | 
„Das Fräulein aus Amerika“, jagt | 
Annche plötzlich, „iſt hübſch, und wie 
ihr ſo beieinander ſtandet, gab's ein 
ſchönes Paar. Faſt gleich groß!“ 

So?? Aber ich find hübſcher ſo ein 
Plpper, ein Lieb’s, goldig’s“, Fällt er 
in den Dialekt, „das zu einem hinauf 
fehn muß.“ 

„Und wie ich euch fah, mußt ich, daß 
bie Frau Geheimräthin dasfelbe dentt. | 
Immer! ale Tage und Gtunden. 
Und mwubt auch, daß — ihr einmal zu= 
frmmentommt, daß Du jie heirathen 

re 


„Anne! Er brauft auf, zornig. 

„Wußt ich und weiß ich!" jagt fie 
in dem aleihen, ruhigen Ton. 

Er fann fich nicht rühren, nicht ant= 
tworten. „Reshts, recht? halten!” mu‘ 
er rufen; hart am Gemäuer hin glei= 
ten fie durch den Bogen. „Durch!“ 
und, dann mit einem langen Aihems 
zug: „Da8 eilt au) von meinem Vor⸗ 
nehmen! Ich habe es vor Dir zu mei⸗ 
nem Water gejagt. Und nichts, mein 
Kind, Herechtigt Dich, zu zmeifeln.“ 
Seine Brauen find zırfanmengezogen. 

„Richt — nicht —“ mehrt fie dei, 
mas er fagen mil. „Net jebt Die 
Stimmung verderben! Ausfoiten, wie | 
herrlich ſchön das iſt. Die Sonne jo 
toth und der Himmel, daß man gleich 
’neinlaufen möchte, und das Urbeiterz | 
Find und der JungsHerr! Wenn ic) 
hätt’ träumen wollen, wenn ich dichten 
fönnt, e8 möcht nicht fchöner jein. | 
Man hat’ aefühlt und erlebt!” 


„Du Hift ja wie eine wirkliche Heine | 
Philoſophin!“ 


Das weiß ich nicht. Aber, daß 
tein Menſch und kein widrig's Schick⸗ 


fal daherkommen kann und mir daß | 


ad der Bruft nehmen: die Freude und 
Ach, und dazu Täutet’3 | 


das Glüc! 
num auch — Äübendſegen, Wolfdiet, 
Abendſegen!“ ul 
een, Mädchen, mie lieb ich 
Dich!" flüftert er heiß herüber, feine 
Bde in ihre fentend. Und da miffen 


die beiden Menihhentinder nur bon; 


fich, von fonft nichts auf ber großen, 
meiten Welt. 

‚Endlich treibt er fein Boot an und 
jteßt auf, ihr über Die Landungsitufen 
zu helfen. Im jelben Augenblid geht 
Bis Sonne ganz unter, und Alles ili 
grau umher. Unfglüffig, mit einem 
„Was nun?“ in ben Gedanten, blidt 
er um. 

„We ſchon“, ſagt ſie. „Jetzt fahr’ 
ich mit der Bahn nah Offenbad) heim. 

Daher jie laffen muß, ganz wie biö- 
her, fie geiwifjermaßen verleugnen jolf, 
ärgert ihn. 

Gehe Du, Wolfpiet, fei gefcheit. 
Ich bin doch das Anne Bormann, 
des feinen Weg findet.“ Eis 

Je ſchneller, je beſſer, damit ihnen 
nicht Icmand heranläuft, der ſpionie— 
ren und klatſchen kann, das weiß er. 
Vagen und krohen darf er nicht, heute 
nichi. „Nicht lang mehr, Anna- 
Aa, ganz, ganz anders wird es wer⸗ 
ben!” 


Da nit jte und wendet fich, und er 

f und fieht ihr nad. Sie ift fo 
Fhnell davon, baß er nitht einmal das 
aächite Zufammenfein mit ihr der 
abreben kann. Da? —* —— 
mand von hier herunterbringen. 
Er müde. Der Auffeher fettet e8 
© Panajam geht er Hinauf, ftabt- 
märts. it feinem Glüd und feiner 
Sehnfuct in der Bruft, einen Platz zu 
finden, um ſeine Mahlzeit einzuneh⸗ 
men. uUnd ſchließlich ärgert er ſich 
Avaßh er ſeinem Vater all die Ber⸗ 
hungen machte. Was hätt's ver⸗ 
lagen, twerin fie in einen ftillen Win- 
wersliüipft wären, und er ba Lleine 
be gefüttert Hätte mit 


fi 
aulm?! 


Lederbifien, die ihr unbefannt, und mit 
Küſſen dazwiſchen? hr nah? Nein! 
fie ift ja die zufünftige Frau Weland, 
Und nun lacht er ganz glüdlich, hoff: 
nungsfreudig vor jich Hin. 

* * * 


Durch die vielen Menſchen hin, die 
der Eiſenbahnzug in Offenbach ent— 
läßt, iſt Annchen geſchlüpft wie ſchon 
ſo oft und hat einen Richtweg ein— 
geſchlagen. Das Dämmerungsgrau 
weicht dem Dunkel; aber die Sierne 
blitzen, und die Luft iſt köſtlich milde, 
und vom Main herüber kommt der 
Waſſerhauch. Langſam geht ſie, wie 
träumend. Und weiß doch, daß ſie 
nicht geträumt hat, daß Alles wahr iſt, 
daß jie da plöglich im Arbeitszimmer 
den Geheimrath gefehen hat und feine 
bejtürzte Miene und den Ion feiner 
Stimme, und den wilden, jauchzenben 
Iroß, mit dem Molfdietrih ihm 
gegenüberftand. Und dann bie beiden 
Srauen im arten der Gerbermühle, 
mit ihren feinen Gemänbern, der ge- 
wählten Spredart und den gemeffenen 
Bewegungen. Und Wolfdiet! ihr Wolf: 
diet! heute ganz ihrer, morgen viel: 
Yeicht auch noch, und eine Weile, bis er 
zur Vernunft fommt und einfieht — 
Alles einfieht, was nicht fein fann, 
und was doc ijt: der Abitand! Ganz 
anders noch als dem Vater Weland 
gegenüber ijt ihr der bei feiner Mutter 
erichienen. Das fann ja nie und nim= 
mer fein, daß die die Arme aufmadht 
und eine Tochter an ihr Herz fchlieht, 


; bie ihr nicht willfommen tft, nicht von 


Haut aus zu ihr paßt. Und menn 
Molfdiet fie noch fo lieh hat, einbrän- 
aen darf fie fich nicht zwischen Vater, 


ı Mutter und ihn — — Bas wird jte 
; ihr Zebenlang nicht vergeffen, wie fie 


da hinter den Büfchen ftand, abfeits 
vom Wege! Beihamt laufhend! Wie 
die Kleider der Geheimräthin rauf: 
ten und wie vornehm Miß Permon 
ausſah, und die Art, wie ſie ſprachen! 
Ja, da hat ſie eben gefühlt, daß es 
etwas gibt, in dem man geboren iſt. 
Einen ganz anderen Ton hat Wolfdiets 
Mutter in der Stimme gehabt, als 
neulich, wo ſie gütig herablafſſend zu 
der Arbeitertochter ſprach, „der kleinen 
Bormann.“ 

Sie ſtößt einen langen, tiefen Seuf: 
zer aus. Das ift brad gedacht — nicht 
eindrängen! Uber da ift noch etwas, 
das au) in ihr fprit: Marum nicht? 
Menn er Dich doch fo lieb hat, mie 
Du ihn? Dab Du Alles laffen fünn- 
teft? Und der bliiende Stern dort 
oden lacht förmlich dazu: Warum 
nicht? Sie preßt beide Sünde an bie 
Schläfen und zieht bie Xuft tief ein. 
Man fol doeh hoffen, man fol glau- 
ben, — das blinzelt der Stern ihr zu, 
da noch einer! das kommt im leiſen 
ı Wellenraufben vom Fluß herilber, 

meht ihr Die Luft zu. Würde wohl 

auch die Eluge und gedankentiefe Frau 

Rene fügen. Und fie breitet die Arme 

aus, ald möchte fie fliegen, Hoch auf, 
| iiber al die Fragen hin, in den Himmel 
| der Liche und des Glüid8, ber fich Heute 
| vor ihr aufgethan. Meit auf! Ein 
| Glückskind iſt ſie — mil fie fein. Und 
| mit diefern beiven Händen, an benen 
| 
| 


jie Wolfdiet gehalten, will fie ihn mies 

ber fallen, das ift ihr fefter, jauchgen- 
| der Entjhluß. Und nun ftürmt jie 
; bahin, fehneller, als läge da3 Ziel noch 
heute erreichbar vor ihr. 

Sohritte find den ihren gefolgt, 
lange jhon, jet werben fie audh fchnel- 
ler. Eie adtet nicht darauf. Ste 
‚ weiß nun ganz genau, mwa3 jie till. 

Still und freubig barren, bi3 MWolfs 
diet ruft, feinen Willen über fich, teis 
nen Wunfch in ji) haben al3 feinen. 
„Annche!“ ſagt es dicht neben ihr. 
Der Fritz Frowein!“ flüſtert ſie. 
| Er fteht da, einen Hanbloffer fragend. 
„Drbentlih außer Athem bin ich 
aefommen bei dem Gerenn. Gleich in 
Difenbach hab’ ih Dich gefehen. Spa= 
| ater ba nur vor mir bin, mein Mäb» 
chen, hab ich gebadht. Ach Hol Dich 
ichon ein. Aber — fchwer haft’3 mir 
doch gemacht.“ 
Er fiellt ſeine Laſt hin, fchiebt den 
in den Nacken und ſtreckt ihr beide 
€ 


ände entgenen, und fte muß hin⸗ 
nlegen. Be er fie Geier. Juſt ſo 
hell iſt's noch, daß ich Dein 


ſehn kann“, ruft er. „Die Stern leuch⸗ 
len dazu.“ Er muß wohl gar nicht 
bemerkt haben, daß fie noch nichts wei⸗ 
ter gejagt hat, als jeinen Namen. Und 
tet mühlam mollen jeßt die Worte 
bon ihren Lippen: „Bon daheim? — 
Ion?“ 

Run nit er und geht an ihrer Seite 
weiter. „Freilich, eine traurige Zah. 
Eben, daß der Alte noch gejagt hat: 
‚Da bijt auch mein lieber Zunge“ Und 
ſo'n Lachen überm Geficht, umgedreht 
und eingefhlafen. Nit beffer wün— 
hen fann fic) einer den Tod, das ijt 
der Mutter und mein Troft an dem 
Bett gewesen.“ : 

„Die arme Frau“, wirft Anne ein. 

„Iſt mal nicht anders im Leben. 
Die find zufrieden mitfammen gemejen 
und denten, daß fie fich miederfinden. 
‚Abzumarten hat man’s‘, jagt die alte 
Yrau, ‚und wohl nicht gar lang mehr!‘ 
‚Sei vernünftig, Henriette, wein nicht‘, 
hat er ihr auf’3 Zettel gejchrieben und 
ben in ihr Gefangbuch gelegt. Nach 
dem greift fie allemal in Trübfal, das 
mußt er. Und da hält fie fi an jein 
Wort.” 

„Hält jih an fein Wort!” fpriht 
Anne nad) und denkt an Wolfdiet. 

„Hier ijt’3 wohl, wie’3’ war!“ jaat 
Tri Fromein. „Sa, und der Mutter 
hab ich dann von Anncdhe Bormann 
recht viel und lang erzählt!" Tchwakt 
er meiter, und fein Ton wird vergnüg- 
ter. „Sie hat auch nicht genug hören 
fönnen. Wie Du ausfhauft und daf 
Du jo Elein und fein bilt, daß ich Dich 
auf meiner breiten Yauft tragen 
könnt.“ 

Immer das „Du“, denkt ſie, und 
kann ihm doch nicht wehren. Ein gar 
klägliches Gefühl bekommt ſie dabei. 

„Das nicht allein. Dein Bildung 
und Dein Fleiß! Und daß der nicht 
angeſchmiert iſt, der Dich bekommt, 
hat ſie vermerkt. Und einmal iſt's wie 
fo ein Verſuch zum Lachen geweſen bei 
ihr: Mein Fritz wird auch keine Kate 
im Sack kaufen.“ 

Anne preßt die Lippen zuſammen, 
ihre Finger krampfen ſich in die Klei— 
derfalten ein. Sie blickt nach dem 
Himmel auf und ſieht plötzlich nicht 
einen Stern mehr, Alles iſt verſchleiert, 
duntel geworden, ſehr ſchnell. „Mor— 
gen gibl's' Regen!“ bringt ſie hervor. 

„Was ſchadt's!“ antwortet Fro— 
wein, „wenn's inwendig gut Wetter 
iſt.“ Und dann bleibt er ſtehen, ſie 
ſind knapp vor der Gartenpforte, wo⸗— 
hin er ihr, ohne umzuſehen, gefolgt iſt. 
„Unnche, verfteh mich nit falſch. Ich 
bin ſchwer getroffen, daß ich den Alten 
hab in's Grab legen müſſen. Aber — 
wir ſind jung, Du und ich! Vor uns 
liegt das Leben! Und wenn ich in den 
Tagen gar zu niedergeſchlagen ge— 
weſen bin, hab ich an Dich gedacht.“ 

„Hör auf, halt ein! Sprich nicht 
meiter!“ möchte Anne rufen, aber fie 
fann e& nicht. Ihre Lippen bleiben 
halb geöffnet, ihre Zunge liegt ſchwer 
Hinter den Zähnen, und ihr Körper 
zittert, 

„Hab dran gedacht, wie Du ba Dein 
Köpfen an meine Schulter gelegt 
haft — wie'n verflogenes Vögelchen, 
das Schutz ſucht. Und den ſoll's bei 
mir haben, das Annche, hab ich Dir 
und mir zugeſchworen.“ 

Wieder ſteht der Koffer auf dem 
Boden und ſind ihre Hände gefaßt. 
„Nun kann's ſpruchreif werden. Kein 
Zeit muß man verlieren, auch nicht 
beim Glüdlichfein. Sch fomm morgen 
zu Deinem Alten und fag ihm: Das 
Annde fol’3 gut Haben. Ein Haus 
und fünfzehntaufend haar und Garten 
und Wirthichaft hat mein Vater uns 
hinterlaffen. Hier hab ich meine gute 
Anftellung. Aber, ich Tann auch nad 
Amerika in ein großes Geſchäft und 
viel verdienen. Den Brief, klipp und 
klar, den mir mein Freund ſchreibt, 
und den Kontrakt dazu, habe ich in der 
Taſche. Will das Annche, das ja ſchon 
Engliſch gelernt hat, das lieber, ſo 
geht's dahin. „Wo Du a uch biſt, mein 
guter Sohn biſt immer“, hat die Mut— 
ter zu meinen Plänen gejagt. Das 
Annde foll’3 enticheiven. Wenn das 
übers Waſſer will und fein Heimmeh 
friegen mill. — Schau aud, tie falt 
find Deine Hände, Tiebed, goldiges 
Püppchen. Was meinst, fol ich gleich 
mit rein und das alles borbringen? 
Mas fol’3 noch mit der langen Auf- 
ſchieberei.“ 

„Kein, ad nein!” lin dann plöß- 
li mit aufgehobenem Kopf. „Und, 
Friß, nichts jagen, heute nicht und gar 
nit. Denn ih — ih hab — ad), 
e3 thut mir gar zu meh!“ 

Er hat fie fofort verftanden, läßt 
ihre Hände fallen, tritt einen Schritt 
zurit. Ganz dumpf und qualdurd- 
drungen ift feine Stimme: „Ihut Dir 
meh? verjteh fon! Hajt’3 Dir anders 
überlegt. Willft einfach nicht. 
Sprich doc ehrlih aerad heraus.” 
Und wie fie nicht antwortet. „Hättejt’3 
freilih jchon länger fagen fönnen, 
gleich, damals, brauchteft mich nicht zu 
näarren. Und der alten Frau den Troſt 
einzügeben, dab — daß —“ dann 
geimmig: „Sa, muß fih auch drein 
finden, bie, wie ih. Uno fomit —“ 
er jehiebt det Hut in die Stirn, „hätten 
wir alfo nichts miteinander mehr zu 
reden, Fräulein Anne Bormann.“ 

Da faßt fie nach feiner Schulter. 
„So nit, Fritz Frowein, ſo nicht 
gehen! mit dem Gedanken, daß ich — 
damals, ach da — nein, ich hab keine 
falſche Ader gehabt. Es war mir da— 
mals recht und ernſt. Und wenn — 
ja, wenn — Um Gott, ich bin nicht —“ 

Sie findet ſelber keinen Sinn, ſie 
möchte ihm ſagen, daß er ſie feſt, feſt 
an ſich hätte binden ſollen, — dann? 
— ſie möchte in die Knie ſinken vor 
dem Rechtſchaffenen und ihn um Ver—⸗ 
zeihung bitten für den Schmerz, den 
ie ihm angethan. Sie weiß, wie es 
jetzi arbeitet in —— breiten Bruſt, an 
der ihr Kopf gelegen. Und er verſteht 
doch, was in dem Unzuſammenhängen⸗ 
ben außgebrüdt werden foll: „Sit ein 
aridrer gelommen, ben Du lieber haft!“ 

Ganz ftill und regungslos ſteht ſie 
an ber grauen Mauer, gegen die fie 
iſt. Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


— — 

Angebender Farmer. — Ob es ſich 
für Sie empfehlen würde, dort Land zu Taufen, 
müſſen Sie ſelbſt entfcheiden, wir können Ihnen 
in dieſer Hinſicht ebenſowenig rathen, wie Ih— 
nen ſagen, ob 100 Acre3 genügen würden, um 
fih eine geficherte Eriftenz zu gründen. 

A. B. — Cie werden eine folde Karte wohl 
bei Rand, VicNally & Co., 166 Adams Eir., 
erbalten. 

3 R. — In Chicago unterhält jene ungari- 
ſche Verfiherungsgefeufäaft Teine Bimeigfielle; 
ob fie überhaupt eine foldhe in den Ber. Etaa- 
ten bat, fünnen wir Ihnen nicht jagen. 

‚Bted M 8. — Wir fönmen uns auf die 
Empfehlung don Speditionsfirmen nicht ein— 
laffen, und zwar aus nabeliegenden Lrünbert. 

e. ©. — €3 eriheint hier die „Chicago Huns 
gariaı News“, aber wo der Verlag fich befil- 
det fünnen wir Ihnen nicht jagen. 

TR. — Tene Schule iit ‚vornehmlid dem 
Handfertigfeitsunterricht gewidmet; aufgenont: 
men tverden nur Echüler, welde icon den 8. 
Grad durhgemadht haben. Der Andrang tft fo 
groß, dat mehrere Hundert Schiller, die fi an- 
gemeldet haben, wegen PBlagmangels zurüdge- 
mwiefen werden mußten. 

Marx Y. — die Fachſchrift „Glaß and PRot- 
tery World“ wird int Gebäude 358 Dearborn 
Etr. herausgegeben. 

8. Magnolia Ave. — 3 gibt hier fogar eitte 
Gewerliaft der Goldichläger, die fih je am 
. Freitag im Monat in der Halle 227 Oft 
North Ave. derfammelt. 

JoHn M. — Eie haben fi in diefer Anz 
gelegenheit an den Cierf des SKriminalgerichts 
(im Striminalgerichtsgebäude) zu wenden. 

3. 9. — Die Eteuerrate ift in den berfdhie- 
denen Ctaditheilen (Nortbtown, Southtown, 
Weſttown u. ſ. w.) eine verſchiedene. 

Joh. Sch. — Bir ſind nicht mehr im Be— 
ſitße jenes Schriftſtückes, wiſfſen uns auch, nicht 
zu erinnern, ob der Verfaſſer überhaupt ſeinen 
vollen Namen und Adreſſe angegeben, oder nur 
mit ver Spitzwmarle gegeichnet hat, unter welcher 
die Antwort erſchien. 

P. B. — Ein Teftament wird dadurd nicht 
ungiltig, dab e3 an einen Sonntage ausgefer- 
tigt wurde. 

D. N. — It auf Grund von Berfcholenheit 
gerichtlihde Todeserllärung erfolgt, fo fällt das 
etwaige Vermögen der Berfüollenen deren ge- 
feglihen Erben zu; im erviter- Linie alio den 
Kindern, falls Jolhe_ borhanden find. Sn 
Deutichland darf die Todeserflärung erjt nach 
borangegangenem Nufgebotsberfahren erfolgen. 
Ob jolde Erklärung in dem gegebenen Falle er: 
folgt ift und Ihnen daraufhin ein Erbanſpruch 
zutebt, Tönnen wir unmöglih jagen; es_läßt 
ih dies nur duch Nachfrage an Ort und Stele 
ermitteln. 

„Zincoln” — Rälfe werden vom Gtaat3- 
departement an amerilanifche Bürger auf zwei 
Sabre auzgeitellt und Lönnen erneuert werden. 
Der eingeborene Bürger verliert duch Aufent: 
halt im Muslande, jein biefiges Bürgerrecht 
nicht, jo lange er nicht ein anderes Vürgerrecht 
erwirbt oder jih_einer fremden Regierung treu- 
flihtig macht. Das Bilrgerreht des naturalt- 
itten Bürgers wird als bempirlt afgenom: 
men, wenn er im Lande feiner Gebutrt fih_amwei 
Sabre, oder im einem atderen fremden Larde 
ünf Jahre aufgehalten bat. Doh Tann foldhe 
Annahme durch Erbringung gewiffer botges 
fchriebener Beweife widerlegt werden. 

‚Sde ve. — Eie haben weder eine Bered- 
tigung, anderer Leute Kinder zu züchtigen, noch 
fönnen Sie wegen der Miffethaten der_Stinder 
deren Eltern verhaften laflen. Wenden Sie fi, 
um dem Unfug zu Steuern, an die Beamten 
des Jugendgerichtd. 

gefer — An und für fich ift weder die 
Zulaffung don Krüppeln noch die Zulaflung 
von verheiratheten Srauen, die ohne Kan 
fommen, berboten. Aber das Gejeg geitattet die 
BSurüdweilung aller Einwanderer, von denen 
zu befürchten fteht, dad fie hiex der Ioffentlich- 
feit zur Lait fallen Lönnten. E3 tft Tache der 
aunanoigen Beamten, im jedem borlommenden 
Salle nad) den bejonderen Umftänden zu ent- 
ſcheiden. 

T. B. —, Das Geſetz lann unmöglich allen 
ehelichen Mißhelligteiten und Streitiglkeiten ab— 
— Kein Geſetz, fann gegenſeitige Liebe, 
lchtung oder rückſichtsvolle Behaudlung er—⸗ 
zwingen. Das Geſetz bietet nur Abhilfe groben 
Verfehlungen und Pflichterlegungen gegen— 
über, als z,. B. wenn ein Mann ſich weigert, 
für den Unterhalt der Familie zu ſorgen, oder 
die Frau grauſam, behandelt, oder ſich ge— 
wohnheitsmäßiger Trunlkenheit ſchuldig macht 
u, f. w. Wenn jedod die Frau ſich ſcheut, das 
Gericht anzurufen, ſo lann ibr das Geſetz 
ſelbſt in ſolchen Fällen nicht helfen. 

O. C., Elwood. — Mehr als die erwähnte 
Mmittheilung befagte, iſt uns über die betreffen⸗ 
den Ländereien nicht befannt. Richten Sie eine 
Anfrage an, das Bundeslandamt (General Land 
Office Wafbinaton, D. E.), es wird Ahnen 
von dort alle nöthige Auskunft ertheilt werden. 

®. U 8. — Was in dem gefhriebenen Ver: 
trag iteht, ailt. Bezahlt der Miether die ım 
Bertrage feftgefegte Miethbsiumme nicht aux felt: 
gefegten Beit, fo Tann ibtt der VBermiether ge> 
tichtli berausfegen lafjen. 

G. ©., LaSalle Abe. — Bei Exrmwerbung des 
Bürgerbriefes gibt es feine Kündigung. Sie 
haben das vorgeſchriebene Geſuch einzureihen 
begleitet von den beſchworenen Angaben zweier 
Zeugen, daß fie wiſſen, daß der Geſuchſteller 
fünf Sabre in den Ver. Staaten, anſäſſig iſt 
und daß er eine geeignete Perjünlichfeit ift, 
um Vilrger zu werden. Die Zeugen müllen 
Bürger fein, brauden aber nicht Grumdbefiger 
zu fein. In der jpäteren VBernehmung bat der 
GSefuchiteller feine Yeugen mitzubringen. Bei 
Einreihung des Gefudes find zivei Dollars zu 
bezahlen und für die Ausfertigung bes Bürgers 
briefe3 Weitere zwei Dollars. Mlle Höheren 
Staatögerichte („Gourt3 of Record" — bier 
Eirceuit- und Superiorgericht) fowie die Bun 
desgeridhte vollziehen Ginbürgerungen. 

3.8. Phonographiſche „Rekords? ſind, 
als Muſikinſtrumente, mit 45 Prozent des 
Werthes zu verzollen. 

„Bmwet junge Deutfche.“ — Die Briet- 
Taftenredaftion fann in einer foldhen Alngele- 
genbeit weder au-, noch abratben. Jedenfalls 
mwirden Sie außer dem NHaufgeld ein Tleines 
Betriebsfapital haben müffen, wenn te nicht 
B53 in dte Tinte geratben wollen. 

A. N. — Am fülteiten war e3 bier im Ye 
bruar 1905 am 13. des Monats. Der Thermo- 
meter zeigte an diefem Tage zeitiweife 18 Gras 
unter Null an. 


Schwerer judender = 
Ansihlag an Händen. 


Kleine Blnfen breiteten fi bis zu 
den Ellbogen ans. — Konnte 
nicht ſchlafen und kratzte ſich, bis 
ſie bluteten. — Nach ſieben Mo— 
naten fruchtloſer Behandlung 
wurde kleines Mädchen völlig 


Geheilt in zwei Wochen 
durch Euticura Heilmittel, 


„Meine zwölf Jahre alte Tochter war mit 
einem ichredlihen Juden an den Händen bes 
baftet, daS bei Naht fo Ihlimm war, daß fie 
niht im Stande war, zu_ichlafen. Sie Iragte 
fih, bi& fie blutete. Der Trubel begann in Ge— 
!talt fleiner Xlaien von etma der Größe einer 
Efednadel, die ſchweres Jucken hervorbrachten 
und dann bildete ſich ein barter Grind an der 
Evige, Diele öfineten fih wieder und bluteten 
ordentlid. Von den Fingern breiteten fe ft 
über die Hand foweit bis zu den Ellbogen aus. 
Der Duftor lagte. e3 märe Eczema und Daf 
Gelundung noflbivendiaer Weile lanaglam_ fein 
werde. &r behandelte meine Todter jieben 
Monate lang, aber das Leiden wirebe immer 
fhlimmer. Dann begann ib den Gebruud 
der Euticura-Heilmittel. Nachdem ih_Euticuras 
Seife zmei Woden lang gebraudt datte, mit 
Euticura-Salbe und GQuticura-Billen, wurden 
ihre Hände gneheilt. Yrau M, Streder, Soutf 
Haven, Minn., 1. April und 7. Yuli 1908.” 


Weltberühmt 


gegen Tortur bereitende, entitellenbe 
Haut und Kopfhaut-Ausichläge. 
Das marternde Juden und Brennen der 


Haut. wie ber Eczema; da3 fürdterlide Ab» 
- fu ie in Pos 


braucht werden. 


en... Gebete und innerlide — 


, Rinde 
rwachfenen, beftsbt aus GuticurasGeife (25c.) zur 
Be ————— 


oder * ——— — 
ein zen &) zur 
Ka Er 


? — Die 
def, Mg Ber die Sie Tod Seflag 
eyabıt n 


— 
Abends 
bis 10 Uhr 


JACKSON 


Die Schlufz;-Herabjekung 


Wir müfen Raum ſchaffen 
für die fell eintreffenden Ginfäufe 
von Frühjahrs:Waaren, bei Weitem 
die größten die wir je gemadjt haben; 
jeder Mann, Der einen hübjchen Ueber: 
jieher oder gut gejchneiderten Anzug 
braudt, Tanıı ihn hier morgen zu we: 
niger als den Serjtellungstoiten haben 
2690 Winter = Ueberzieher für Männer, die wir unferen 
Kunden als beiten VBargains empfehlen fünnen, die je in ir> 
gend einem Laden in Amerifa offerirt wurden: das unges 
wöhnlic milde Wetter im Nanuar bat die Berechnungen uns 
res Käufers über den Haufen geivorfen; ThcHub nimmt nie 
Waaren bon einer in die andere Saijon hinüber; wir machen 


morgen, Camjtag, den Anfang‘ mit der 


Räumung dieler 


Röcke, und zwar zu einem Preis, der bedeutend niedriger al3 
der SHerjtellungspreis ift; bon den feiniten garantirten rein- 


wollenen Bicunas, 


Keriens, Meltons und Lafjimeres 
macht, Schnitt in den fafhionablen 


ges 


Protector-, Baletotz, 


Dor= und Cheiterfield = Faconz, viele davon mit echtfarbiger 
Ceide gefüttert: diefe Röde wurden von den allerbeiten Fa⸗ 
brikanten gemacht, in den allerneueſten Facons und kein Rock 
wurde für weniger als 822 verkauft, und von dieſem Preis 


aufwärts bis 830; 


Eure 
wahl von allen Größen, 30 bis 50 — reguläre, 
tarte und jchlanfe Sorten — zu dem Schlubs 
Näumungs s Preiß bon. ..oocccccecnunnne : 


unbejchräntte Nuss 


815 


1600 handgeſchneiderte Anzüge für Männer, von garantir— 
ten reinwollenen Kammgarnen, Tweeds und Caſſimeres ge⸗ 


macht, in den allerneueſten Modellen, durchweg mit 


dem 


feinſten Kammgarn-Serge gefüttert; jeder Anzug mit Seide 
genäht und von The Sub in Bezug auf PBafjen und Facon ga⸗ 


rantirt; in ſämmtli 
ſteinfarbig und braun, 


hen neuen Schattirungen, 


wie Bronz, 


auch ſchwarz in unappretirtem Kamm— 


arn; Hunderte von Muſtern zur Auswahl uͤnd jeder Mann 


die ſe 


ann ſeine paſſende Nummer finden; — 
ſe Anzüge wurden früher in der 
Saiſon für $16.50, $18 und $20 ver-6 o 


fauft; Schluß-Räumungs-Verfaufspreis 
2000 Paar Männerhojen, fchöne Hleidfame Streifen und Checks, in 


den neueften Schattirungen von grau, braun, Olive und 
helle u. dunfle Mufter, alle in den neueften Upsto=date 
fowie angebrod. Partien von fein gejchneiderten Hofen 
tien von Anzügen; reg. $4 und $4.50 Werthe; 


Um. 8. — 1) New Merilo und Arizona find 
borderhand noch nit Staaten, fondern nur 
Vundesgebiete. 2) Ein Recht zur Verlegung des 
wechfelfeitigen Briefgeheimniffes haben Ehegat- 
ten nit, doc Würde e3 dem  gefchädigten 
zbeile ſchwer fallen, eine gerichtlihde Ahndung 
de3 ‚SrevelS zu beiirfen. 

Stau ©. — Eine ftädtifche Augenklinik gibt 
es_ bier nik, Wohl aber eine ftaatliche, die 
als ehr gut gerühmt wird. Sie befindet fich 
Nr. 113 ©. Peoria tr. 

A U. — Die Partet, melde dad Darlehen 
wünjcht, muß die Ktoften beftreiten. 

5.8, — Das Wort „Receipt” ift Iateinifhen 
Urfprungs_ (recivere, glei erhalten, empfan= 
gen, annehmen), und eng verwandt mit dem 
veutfen gebräuchlichen Xuorte „Nezept“, aber 
nicht sleichbebeutenp mit diefem, „NReceipt“ 
beibt mörtlich iüberfegt_„Empfang”, mird aber 
— gebraucht im Sinne von Empſfangsbe—⸗ 
cheiniguñg, Quittung. 

G. U. M. — Doltorrehnungen mie andere 
Buhihulden find nah Verlauf bon fünf Iab- 
ren gefeglich berjährt, falls der Ehuldner fei- 
nen fohriftlihen Bablungsvertrag eingegangen 
ift. Die fchriftlih begründete Schuld iſt erſt 
zehn Jahre nach der Fälligkeit verjährt. 

O. U. — Es läßt ſich nicht verbindern, daß 
eine in Illinois geſchiedene Perſon vor Ab— 
lauf eines Jahres in einem anderen Staate 
eivathet. In IUinois werden jedoch ſolche 

hen für ungilng erachtet. 

J. B., Harvey. — Die verheirathete Frau 
bat daS geießlihe (nad des Mannes Tode in 
Kraft tretende) Domwer-Redt an allem Grund: 
eiroentbum, weldes ihr Manı mährend der 
Ehe beiitt oder erwirbt, Es ilt dazu nicht nö- 
ie. daß ihr Name mit im Beſitztitel genannt 
iſt. 


J. Sch. — In Deutſchland, bezeichnet man 
derartige Unternehmungen als „Verſandtge— 
fhäfte*, oder „Verfandthäufer.” 

N, BB. — Falls Sie fih als Seefoldat antver- 
den mollen, müffen Sie fih auf einem der 
Werbevläge des Slotte melden. E3 befinde 
fih folde Nr. 142 Madifon und Nr. 100 Lafe 
Straße. 

„Geſchichte Owach.“ — Gegen Vreu⸗ 
Ben lagen im Siebenjährigen Kriege außer 
Deiterreid und dem „Deutfhen Reich“ Rırkland, 
Frantreich und Schweden im Felde; al3 Burns 
desgenoſſen unterſtützten Friedrich II. nur 
Sannmober und einige andere deutiche Aleinitaa- 
ten. England mar Preußens Bundesgenofſe, 
teuerte aber blos zur Dedung der Striegsfoften 
ei, und dad aud nur bis zum Nahre 176 
bin, während der Krieg Bis ind Nahe 1763 
dauerte, 

A. 8. — Das Berliner Fahblatt für Pho- 
tograpben fünnen Sie dur Bermittelung einer 
der hieſtgen deutſchen Buchbandlungen beſtellen. 

A. W. — Ihrem Schreiben nach haben Sie 
den Schirm auf einem Wagen einer Straßen— 
bahnlinie der Nordſeite jteben Iaffen. Erfundi- 
gen Cie fih nad dem Verbleib deö Negen- 
dades in der Remile au Lincoln und Wriabt- 
wood Avenue. Sie fönnen dort au am Abend 
oder des Sonntags boripreden. 

z ” = 

Reatsanwalt Fred BlotLe, Nr. 79 Dean 
horn Etrabe, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
riet nachitehende Auslunft auf ihm übermitten⸗ 
Fragen: 
Frau B. N. Weſtern Ave. — Weigert lich 
ein berbeiratbeter Mann, zu arbeiten und rau 
und Kinder zu ernäbren, fo gibt e3 fein Gefeb, 
wodurh er zur Arbeit geswungen werden 
fönnte; aber das Gericht ift befugt, ibn einzu: 
ſperren, wenn et bie Zablung bon Nährgeld 
für den Unterhalt von Frau und Kindern nicht 
leiftet, naddem das Gericht ihın befoblen bar. 
feiner Frau für den Unterhalt einen gewiffen 
Beldbettag Zıt bezahlen. 
.Kefer, Beitfeite.— Ein gewöhnlicher Schuld⸗ 
Idein („Rromifforh Note“) Tann nicht einge 
tagt werden, ehe er fällig ilt. Auf Grund et- 
ner „Nudgment Note“ fan jederzeit, auch bor 
der Fälidteit, ein Zahlungsurtbeil eriirkt und 
ein „Lien“ auf das Grumdeinentbum des 
Schuldners eingetragen werden. Hat Ihr No 
tenfhuldner Grundbefig, fo fönnen Sie ihn am 
Verfauf oder der Uedertragung des Eigenthums 
nicht bindern. 


I. B.. N. Limeofn Str. — Sat A don 9 eine 
gewifie Eumme für geleiftete Dienite tor: 
dern, und 8 bat eine Sorderung Degen N, % 
fann, feds U den 8 auf Zahlung ag ber 
lestere nad unferem Gefek folde Gegenforde- 
tung in dem Verfahren geltend machen zur Bes 
rieigung der anderen. 
ua 9. — F u 
der gelauft, fo er nit Baftdar für Scdul- 
ben, tweldhe 8 = Beſitzer des Ladens eingegan⸗ 
gen iſt. Der Käufer draudt nit einmal bie 
„Berfonal Yropexih «Biene feines 2 
u zahlen, Bor einiger Zeit wırcde in 
—— das A dem N 
etann 

er für Schulden ertlãufers 
ammt haftbar macht; dieſes Gefeb iſt J 
vom Obergericht für verfaſſungswibrig ertlä 
worden. 

%. N., Calramento Ave, 


bon ® einen Grocerhlas 


cderu 
ar 
& werde — 


—— 
a — — 


— 


Die Sr, Die Ahr Immar Gekauft Hakt 


Shluß-Räumungspreis. 


Madden für ffrieden, 


Der Staatsanwalt fett die Sammlung von 


e_ 


grün, in Worfted u. reintvol. Timeed- Effekten 
PVeg:Top und Zonfervativen Styles; 
von unferen regul. $15 und $18 Par: 53 


===2=-- MOELLER 


Beweismaterial aber fort. 


„Stinnyg” Madden will mit den 
Großbauunternehmern, die er bisher 
drangfalirt hatte, Frieden jchließen 
und heute Nachmittag mit Präftdent 
HYughitt von der Chicago & Northimes 
ftern-Bahn und Beamten der Geo. W. 
Ssadjon Co. und Geo. U. Fuller Co., 
der beiden Gefellfchaften, welche den 
neuen Bahnhof ber erwähnten Bahn 
bauen, in Hughitts Gefchäftzftelle über 
die Beendigung des Ausſtandes bera⸗ 
then. Heute Abend wird er nämlich in 
der Sigung de3 Baugemwerffcheftsras 
tbes über den Streif berichten müffen 
und, um das zu vermeiden, will er ihn 
vorher noch beendigen. Allem Anfchein 
nad) haben die Enthüllungen über da3 
Treiben Madden’ im Baugemerf: 
Ihaftsrathe Erbitterung hervorge— 
rufen und die Sitzung dürfte nicht ſo 
glatt verlaufen, wie Madden es wün⸗ 
ſchen mag. 

Der Staatsanwalt verſichert, daß 
Maddens jetzige Schwenkung keinen 
Einfluß auf ſeine Unterſuchung haben, 
vielmehr alles Belajtungsmaterial, 
und das wächſt angeblich immer mehr, 
über Madden, Boyle und Genoſſen den 
Großgeſchworenen unterbreitet werden 
wird. Die Hilfs - Staatsanwälte 
Furthmann, Popham und Northup 
vernehmen zur Zeit Bauunternehmer 
und andere Zeugen, welche Erfahrun—⸗ 
gen mit Madden und Konſorten hat— 
ten; auch melden ſich jetzt freiwillig 
viele Zeugen. 

Der Verband der Stein- und Back⸗ 
ftein = Bauunternehmer läßt das Trei- 
ben der Leute ebenfall® unterjuchen, 
und die Geheimpoliziften des Staat» 
anmwalts find fchon feit längerer = 
in gleicher Weife beichäftigt. ur 
einmal wurde ein Streit ohne angeb- 
liche Zahlung von Strafgeld beigelegt, 
und das gejchah, als Birrgermeifter 
Bufle als Vermittler auftrat. 

Dem Staatsanwalt haben folgende 
Perfonen mitgetheilt, daß fie die bei- 
gefügten Beträge al3 Wlutgeld für die 
Beilegung von Ausftänden an Ge— 
fchäftsagenten bezahlen mußten: 

€. W. Bullard von Bullard & 
Gormieyg, mohnhaft Nr. 202 N. 
2. Ave. Mayhwood, $80 von der Fir 
ma; Sohn Benfon von Nr. 61I N. 5. 
Ave, Maymwood, $50 von dem offiziel- 
fen Garben-Theater, jebt American 
Mufic Hall, große Summe im Streit 
über eleftrifche Leitungsanlagen. 


* Die Leiche eine unbefannten 
Negers murbe Heute früh am Fuße ber 
Vörbertreppe des Gebäudes 2735 La 
Sale Str. gefunden. Der Mann 
Tcheint eined natürlichen Todes geftor- 
—— z. Ze ale eine 

n das Beſtattungsgeſchä 
Wenttoorth Abe. . 


OASTORIA firsingingsnd nme. 


EN 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave. 
.o- 
Samllan, 6. Fehr. 
Dry Goods 
Hohlgefäumte Tafchentücher fir 
amen — das Stiüd 
Gefliefte Damenftriimpfe mit 9 
geripptem Obertheil c 
Schwarze Heatherbloom Ilnterröde f. 
Damen—beftidte Flounce, 
— — 
ahtloſe wollene Männer⸗ 
Strümpfe; per Paar 15€ 
Groceries und Fleifc 
vYancy Santa Clara Pflaumen, 
das Pfund 
Golden Santos Kaffe, — 
das Pfund zu 
Erispo oder deal Eraders, 
3 Padete für 
Handgepflüdte Navy = Boh:- 
nen, 3 Pfund für 
Fanch frühe Juni-Erbſen, 
per — 2 z 
Fancy Rolled Oats — 
für 12c 
mweetheart Seife — das 
— zu 3/2 
efte runde Sommer-Wurft, 
per Pfund 9%c 
Vorderviertel Kalbfleisch, 
Sit 22 Kalbfleiſch I 
interviertel Kalbfleifch, 
Kr. Pfund z 10%c 
feine Bort = Loins — 
per Pfund 1034c 
Magere Pork-Schultern — 
Native Veef Pot Roaft, I 
per Pfund 8% 
Magere Salif. Schinken, 
per Pfund 


10 Sabre alter reiner Gudenheimer 
Mptsfen, reg. Prei3 $3.50 per 2 59 
Gallo — fpeziel, Gallone.. ®* 

Dopvelfümmel, reg. $3. per Gal...2.00 
$1.50 Gall. Calif. Riesling für 


— Das größere Uebel. — Er: Mo: 
mit hat dich denn eigentlich bein ehe— 
maliger Freund jo fehr beleidigt, er 
wird dich doch nicht etwa an deiner 
Ehre angegriffen haben? — Sie: Viel 
fehlimmer ala da3, über meinen neuen 
Hut hat er abfällige Bemerkungen ge> 
macht. 


— Unter Frauen. — Frau (zu ei- 
ner Freundin): „Nun, Du Bajt jeht 
Deinen Kopf voll; zwei Kinder frant, 
ben Maler im Haufe, neue Stübe, 
neue Ködin....“ — „Ja, e8 ift no 
ein Glüd, daß mein Mann Urls 
befommen, jo fann id wenig 
morgen auf vierzehn Tage verr 

— Mißverſtändniß. — Wk 
ſter: Heimath? — Rekrut? Ri 
Wachtmeiſter: Zivilverhältniß 
frut: Köchin! 


Trägt 
von 


+, 
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Ein frenndliher Wink 


Obſt 
Stang. Toaft, Abornfyrup 
Brooffield Wurft 


Kaffee 


Die einzige Art zu erſehen, wie gut Brookfield Wurſt ſchmeckt, iſt, 
ſie zu Eurem Frühſtück zu verſuchen. Gemacht von mageremSchweine— 


fleiſch von maisgemäſteten jungen 


Schweinen. So gleichmäßig 


ſind die Methoden der Herſtellung, daß ganz gleich wo Ihr Broo— 


field-Wurſt kauft, Ihr ſtets dieſelbe Qualität und 
Sie iſt ſtets ſüß, ſaftig und wohlſchmeckend. Die gebrauch— 
ten Gewürze ſind die beſten, die zu haben ſind. 
Brookfield Wurſt verkauft und verpackt in hübſchen Kartons 


erhaltet. 


gen? 
wie Abbildung. 


Beſſer als „die Wurſt“ 
auf der Farm. 


daſſelbe Aroma 


Ms Frühſtück mor— 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland· 











Was uun? 


Japanerfeindliche Scyhulvorlage in Kalis 
fornien mag doch no fcheitern.—Rooje: 
velt fendet neues Telegramm. 

Can Franzisto, 5. Febr. Die 
Kunde, daß das Faliforniiche Ab— 
geordnetenhaus die Johnſon'ſche Vor— 
lage annahm, welche japanijche Zög— 
Iinge von den öffentlichen Schulen 
ausfchliet, ijt Hier mit großer Weber- 
ralchung aufgenommen worden. Denn 
ncch der Niederlage der übrigen anti» 
japanifchen Borlagen hatte man all- 
gemein erwartet, daß auch diefe ab— 
geichlachtet werden würde. 

Der GSefretär des hiefigen japa= 
nifchen Konfulat3 äußerte feine Zu= 
verficht, dab der Staatsjenat Ddieje 
Vorlage nicht qutheigen werde. 

Sacramento, Kal., 5. Febr. Auf ein 
dringliche Vorftelungen der Wafhing: 
toner Adminijtration hier find jett die 
republifanifchen Führer in der falifor= 
niſchen Staatslegislatur eifrig be— 
müht, die, geſtern Nachmittag im Ab— 
geordnetenhaus nach lärmenden Auf— 
tritten gutgeheißene Vorlage, welche 
japaniſche Zöglinge von den öffentli— 
chen Schulen Kaliforniens ausſchließt, 
doch noch zu Falle zu bringen. 

Zunächſt iſt im Abgeordnetenhaus 
Wiedererwägung beantragt worden, 
durch den Abg. Leeds aus Los Ange— 
les, der, um einen ſolchen Antrag ſtel— 
len zu können, ſein Votum von „nein“ 
in „ja“ änderte. Man erwartet jetzt 
erſt recht einen bitteren Kampf. 

Unmittelbar nach der geſtrigen Gut— 
heißung der obigen Vorlage erhielt 
der Staatsgouverneur Gillett vom 
Präſidenten Rooſevelt ein Telegramm 
folgenden Inhalts: 

Ihr gütiger Brief ſoeben eingetrof— 
fen. Was iſt's mit dem Gerücht, daß 
die kaliforniſche Legislatur eine Vor— 
lage angenommen habe, welche die kali— 
forniſchen Kinder aus den öffentlichen 
Schulen ausſchließt? Gerade dieſe 
Vorlage iſt die anſtößigſte 
von allen und iſt meiner Meinung 
nach offenbar verfaſſungswidrig; und 
wir ſollten ſie ſofort in den Gerichts— 
höfen auf die Probe ſtellen, wenn das 
nöthig ſein ſollte. Kann ſie noch i— der 
Legislatur oder durch ein Veto geſperrt 
werden? 

(Gez.) Theodore Rooſevelt.“ 

Der Gouverneur ſandte ſofort eine 
Antwort, deren Inhalt noch geheim ge— 
halten wird. Man erwartet, daß er 
eine Vetobotſchaft einſendet. 





Auslaud. 


Feuer im königlichen Schloß. 


Konnte erſt nach 2 Stunden unterdrückt 


werden.- Hochbahnzugführer prozeſſirt. 
—General v. Trotha gegen Kolonial 


ſekretär Dernburg. — Studenten ver: | 


langen Vergeltungsmaßnahmen gegen 


Tſchechen. — Die Sprachenvorlage für 


Böhmen. 
(Speziallabel depeſche der 


Berlin, 5. 


„N. D. Staatszeitung“). 


Febr. In ganz 


Deutſchland ſowie auch in Oeſterreich 


machen ſich die, ſchon erwähnten Ver— 
kehrsſtörungen, welche durch Schnee, 
Regen und Thauwetter verurſacht wor—⸗ 
den ſind, recht empfindlich fühlbar! 

In Berlin ſelbſt ſind die elektriſchen 
Stromleitungen unterbrochen, ſodaß 
der Straßenbahndienſt völlig gehemmt 
und die Bevölkerung ſtellenweiſe den 
ärgſten Unbilden ausgeſetzt iſt. 

Von den verſchiedenſten Gegenden 
in Deutſchland, vom Rieſengebirge, 
aus dem Harz, aus Sachſen, dem Erz— 
gebirge, von überall her ertönt das 
nämliche Klagelied, daß Handel und 
Wandel zum Stillftand gelommen und 
vielerwärts Ueberſchwemmungen dro— 
hen, welche unabſehbares Unheil an— 
ichten mögen. 
geſonders ſchlimm ſteht es auch im 
en Deutſchlands. Baiern nament⸗ 
ſchwer heimgeſucht. In Oeſter⸗ 
pr Allem in Tirol, waltet zum 
e fürmliche Kalamität. In 
der Verkehr durchaus ge— 
Schnee fiel über einen Fuß 








ORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
‚Die Ihr Immer Gekauft Habt 





| hoch, und aud dort hat plößliches 
| Ihaumetter eingejeßt, welches bie 
| Straßen in Seen zu verwandeln droht. 
I m Eal. Schloß entftand Feuer. 
| Aus einem Mädchenzimmer über der 
: braunfchweigifchen Kammer, auf ber 
| Waflerfeite des Schloffes, fchlugen 
| plöglich die Flammen heraus. Db- 
wohl die Löſchmannſchaften raſch zur 
Stelle waren, währte es doch volle 
zwei Stunden, bis der Brand gelöfcht 
| war, der fich benachbarten Räumen 
| rafch mitgetheilt hatte. Der angerid)- 
| tete Schaden it jedoch gering. 

| Der Kaijer verblieb während ber 
| ganzen Zeit im Schloß und 
| fortlaufende Berichte. 

| Vor dem zuftändigen Gericht findet 
ı jebt das furchtbare Unglück auf dem 
| Geleispreied der Hochbahn am hiefigen 
ı Botspamer-Bahnhof, das fich zu Ende 
| September vorigen ‘ahres ereignete, 
ı fein Nachjpiel. Bei tem damaligen 
Zugzufammenftoß wurden 20 Perfo- 
nen getödtet und 19 fchwer verleht. 
Prozeffirt werden die beiden Zugfüh- 
rer Wende und Schreiber. Die An 
flage lautet auf fahrläffige Tödtung. 

Generalleutnant 3. D. vd. Trotha, 
der jeinerzeit vielgenannte LZeiter des 
opferreichen Teldzuges ‚in Deutfc- 
Südmeftafrifa, a::tmortete in tempe- 
tamentboller Weife auf die neuliche ab- 
fällige Kritif des Staatsfetretärs des 
Reichsfolonialamts, Herrn Dernburg. 
Der Staatsjefretär hatte den in jenem 
Schutgebiet vorherrfchenden Arbeiter- 
mangel als die böfe Folge der Kriegs- 
führung bezeichnet, welche der Eigen- 
en des Landes nicht angepaßt gemejen 
ei. 

‚General dv. ITrotha meift die Vor- 
mürfe, welche er als gegen feine Berfon 
gerichtet auffaßt, mit Entfchiedenheit 
zurüd. Er legt die Lage dar, mie fie 
zu jener Zeit befchaffen gemejen. An 
hinreichender Unterftüßung aus der 
Deimath, jagt er, habe e3 geraume 
Zeit gemangeli. Gegenüber der Noth- 
wendigfeit, den Feind niederzumerfen, 
jei e8 nicht einmal möglich gemejen, 
ee der Mittel allzu mählerifch zu 
ein. 
| Ein Konvent von Brom-nterefjer- 
| ten, auf dem eö jehr lebhaft zuging, 
| bat eine Petition an den Reichstag gqe- 
| 


erhielt 


is nn U —— u 


richtet. rn diefer wird das Erfuchen 
geftellt, daß die Regierung die nöthi- 
gen Schritie the, um den amerifani- 
| hen Bromzoll au befeitigen, oder Ver- 
| geltungsmaßnahmen ergreife. E3 wird 
| hervorgehoben, daß es durchaus wider- 
| finnig fei, wenn in Amerita ein Hoch⸗ 
zoll auf Brom, und gleichzeitig in 
— Zollfreiheit für Brom be- 
ehe. 
Der allgemeine Bergarbeiterkongreß 
hat ſeine Sitzungen beendet. In den 
angenommenen Beſchlüſſen werden 
vornehmlich folgende Forderungen ge- 
jtelt: Erlaß eines Reichsberggefehes, 
Orubenfontrolfe durch die Arbeiter 
amtliche Anerkennung dee Arbeiteror- 
| ganifationen und Mbfchaffung der 
ſchwarzen Liſten. * 








Negerrepublik Liberia bat das deutſche 
Auswärtige Amt in aller Form um 
Entſchuldigung dafür, daß der libe— 
riſche Zollkreuzer „Lark“ zwei deutſche 
Dampfer anhielt. Damit iſt der Fall 
zum Abſchluß gelangt. 
| i Ein ‚bezeichnendes Erfuchen haben 
jämmtliche ftudentifche Korporationen 
| in Breslau an den preußifchen Kultus— 
minijter Dr. Hole und an den Senat 
ihrer Univerfität gerichtet. Ihr Wunsch 
! geht dahin, daß fortan feine Ifchechen 
mehr immatrifulitt werben, jo ange 
die Sicherheit der deutfchen Studenten 
auf den Hochjchulen Defterreichg nicht 
gemährleiitet ift. 

Wien, 5. Febr. Die Beitimmun: 
gen der böhmifchen Sprachenvorlage 
kamen im öſterreichiſchen Abgeordne— 
tenhaus zur Verleſung, trotzdem von 
den Tſcbechen ein heilloſer Lärm ver— 
übt wurde, der darauf berechnet war, 
eine Aufhebung der Sitzung herbei— 
zuführen. Der Inhalt der Maßregel 
brachte keine Ueberraſchungen. Er 
deckt ſich mit den bereits bekannt ge— 
wordenen und beleuchteten Grund— 


| Die Regierung der weitafrifanifchen 








zügen, welche ber — berufenen, 


aber nicht zuſtande gekommenen Unter— 
| fuhungsfommilfion vorgelegt merden 
Tollten. 





Trägt die 
Unterschrift _ 





Fruͤhſtuüͤck 
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verurtheilt. 








Die Berathung der Vorlage wird 
eheſtens beginnen, und Sturmſzenen 
ſondergleichen dürften während der 
Sitzungen die Regel ſein. 

(Siehe auch die ſpätere Depe— 
ſche: „Knall und Fall geſchloſſen!“) 

Die Einbringung der Vorlage, 
melche den Ausbau des DOpver-Weichjel- 
Kanals betrifft, ift nun gleichfalls be- 
Ichloffene Sade. Die polnifchen Ab- 
geordneten bejtanden darauf als Aus: 
gleich für ihre Zuftimmung zur Ver: 
ftaatlihung der Nordimeit-Bahn. 

Die öfterreihifch-ungarifhe Regie- 
runa Joll jegt entjchieden gegen den 
mitgetheilten ruffiihen Plan zur Be- 
aleihung der Entihädiqunasfhuld 
Bulgarien: an die Türkei fein. Man 
erblict in diefem Plan einen Verfud, 
Bulaarien von Defterreich-Unaarn zu 
trennen und eriteres den Ruffen zum 
Nechtheil Dejterreichs zu verpflichten! 
Unwetter in Deutihland! 


Regen, Schnee und Hocfluthen 
großen Schaden. 

Berlin, 5. Febr. Seit einigen Ta— 
gen hat es in allen Theilen des Reiches 
fehr ftarf geregnet, oder in fälteren 
Hochgebirgsgegenden ftarf gejchneit. 
Sinfolgedeffen ftiegen alle Ströme in 
beunruhigendem Mabe, befonders der 
Rhein und feine Nedenflüffe, jomwie der 
Main. 

Bejonders jchlimm find die Hod- 
fiuthen zu Dresden, Leipzig, Koburg, 
Eifenach, Heiligenftadt und Chemnit, 
ivo auch eine Unzahl Meenfchen umge- 
fommen ift, und in der Gegend von 
Bonn, NRheinpreußen, mo 700 Schafe 
ertranfen. 

Eine Anzahl Eifenbahnen in der 
Harzgegend und im Thüringer Walde 
mußte den Betrieb einjtellen, ebenfo 
viele Fabriken zu Solingen, Rhein: 
preußen, und anderwärts. SHeiligen- 
ſtadt in Sachſen ift gänzlich ohne Be— 
leuchtung. 


Gefegraphifche Notizen. 


Quland, 


thun 











— Das Haus von Frau Franf La- 
throp nahe Brentmwood bei Little Rod, 
Ark., brannte nieder, und ihre zmei 
Söhne fowie ein Befucher famen um! 

— Zu Memphis, Ienn., verfiel ein 
Neger Namens Morton in Mord— 
muth, rannte rebolverfeuernd durch 
die Straßen, ohne SJemanden zu tref- 
fen, und murde endlich todtgejchoffen. 

— Die Schiffahrt auf den Großen 
Bingenfeen ging 1908, fomeit der 
Ionnengehalt in Betracht fommt, um 
25 Prozent gegen das Sahr 1907 zu= 
rüct, hauptjächlich wegen der Abnahme 
von Eijenerzjendungen. 

— ‘m Streit wegen der Erhöhung 
des Beföftigungsgeldes erichoß im 
Dorf Farmingdale auf Long Yslanıd, 
N. Y., der AOjährige F. Buckholt die 
Frau Elifabeth Ruſt, verwundete de— 
ren beide Kinder und erhängte ſich 
dann! 

— Graf Bernſtorff, der neue deut— 
ſche Botſchafter in Waſhington, war 
in New York Ehrengaſt bei einem 
Bankett, welches die „N. 9. Staat3- 
zeitung“ im „Manhattan Club“ gab. 
Es wurden natürlich Reden über die 
Freundfchaft beider Länder gehalten; 
auch murde eine KRabelvepeiche an Kai— 
jer Wilhelm gefandt. 

— Alle Verfuche der Polizei in 
Newark, N. J., die Frau Mary }. 
Wilhelm, die beargwöhnt wird, ihren 
Gatten letzten Sonntag oder Montag 
früh umgebracht zu haben, zu einem 
Geſtändniß zu bringen, ſchlugen fehl. 
Es iſt übrigens noch eine Frau Wil— 
beim in New Morf aufgetaucht, die be— 
hauptet, ven Ermordeten vor 20 Jah 
ren in Heidelberg, Deutichland, gehei- 
tathet zu haben. 





QUusland. 





— In Japan verhält man ſich noch 
immer ziemlich ruhig zu den Nachrich— 
ten aus Kalifornien und Nevada; 
aber erſt Wenigen iſt der vollſtändige 
Inhalt der betreffenden Legislaturan— 
träge oder Beſchlüſſe bekannt. 

— Wie aus St. Petersburg gemel— 
det, hat Graf Caſſini, der nahezu 50 
Jahre lang im ruſſiſchen diplomati— 
ſchen Dienſt ſtand und während des 
fernöſtlichen Krieges Botſchafter in 
Waſhington war, um ſeinen Abſchied 
gebeten. 

— Wegen der bekannten rieſigen 
Unterſchlagungen in der Marine zu 
Kiel wurden drei Beamte der kaiſerl. 
Schiffswerft zu 3 Jahren, bezw. 20 
Monaten und 6 Wochen Gefängniß 
Drei andere wurden we— 


gen Beweismangels freigeſprochen. 


— Einen böſen Streit gab es in 
Amoy, China, weil ein Theater, das 
von einem Chineſen geleitet wird, wel— 
cher aber ſpaniſcher Unterthan iſt, ſeine 
Vorſtellungen fortſetzte, obwohl anläß— 
lich des kürzlichen Todes des Kaiſers 
und der Kaiſerinwittwe alle Vorſtel— 
lungen verboten worden waren. 

— Das amerikaniſche Kriegsgericht 
zu Gibraltar, welches die Klage gegen 
Kapt. Qualtrough vom Schlachtſchiffe 
„Georgia“ wegen des bekannten Rau— 
ſches unterſuchte, einigte ſich auf einen 
Wahrſpruch, der ungünſtig für ihn 
ſein ſoll, aber noch nicht veröffentlicht 
iſt. Jedenfalls dürfte der Kapitän 
vorerſt nicht im Dienſt belaſſen wer— 
den. 


— — —— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Graf Walderſee von Hamburg: Ma— 
jeſtie von Southampton: Sicilian von Glasgow: 

QDuca di Genopa von Genua ufto. 

An Sable Ysland vorbei: MWhiladelphia, von 
Southampton nah New York (Samftagabend gegen 
6 Uhr am Dod erwartet). 

Pofton: Artemifia von Hamburg. 

Halifar: Empreß of Nreland von Liverpool. 

Seattle, Wafh.: Shinano von ajiatiihen Häfen. 

Trieft: Qaura von New Vork. 

Neapel: Carmania bon New Vorf. 

Bremen: Eftonia, von New York nah Tihau. 

Hapre: La Lorraine von New Port. 

Rofton: Yohemian von Liverpool. 

Abgegangen: 

New Port: La Gascogne und Louiſiana nad 
Kavre; C. W. Tietgen nad Kopenhagen; PBannoner 
nah Fiume; Monterey, nah Kuba und Meriko; 
Tennyion nah Süpd:Brafilien u. j. m. 

Bolton: Denen Und Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Kronprinzeifin Zäzilie und 
5 > — * Fe Yet: nic, 

n Southampton ra cp Port; eri von 

verpopl nah Bortland ui. m. si 


; wurden 








Tr. Bart'3 große Offerte an die Kranken 
und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 





©o viele Leute haben mihrend ber 
legten 6 Wochen bei Dr. Bark vor- 
gefprochen und gefragt, ob die Behand- 
lungen nod) frei find, daß Dr. Bartz 
bejchloffen hat, feine frühere, Frei- 
Dfferte von Behandlung und 
Dienjt ohne Unfoften zu wieder— 
holen für Wlle, vie während ber 
nächſten zehn Tage vorſprechen. 

Der Zweck dieſer liberalen Offerte 
iſt, die vielen Leute, die erſt kürzlich 
aufmerkſam darauf geworden ſind, 
mit der Thatſache bekannt zu machen, 
daß Dr. Bartz wirklich die groß— 
artigſte, einfachſte und er— 
folgreichſte Methode in Chicago 
in der Behandlung und Heilung der 
nachbenannten Krankheiten beſitzt, 
nämlich: Nervöſität in den verſchieden— 
ſten Formen, Nieren- und Blafen— 
leiden, Hauttrankheiten, Geſchwüren, 
weiblichen Leiden, Blutvergiftung, Ka— 
tarrh, Ohrenklingen, Bruſt- und Lun— 
genleiden und alle allgemeinen Schwä— 
chen des Körpers, die durch Uebertre— 
tung der Geſundheitsgeſetze entſtehen. 

Viele von Euch, die alle ſogenannten 

| Behandlungen nutlos verfuchten, wer- 

| den erfahren, daß Dr. Bart’3 neue 

| Methoden ein wirklicher Segen find. 

| Becachtet, es wird nichts für Konful- 
tation, Unterfuhung und Behandlun- 
gen berechnet, vorausgejegt, Khr Tprerht 
an oder bor dem 12. Februar bor, 
empfehlt die Behandlung einfach Euren 
Freunden, nachdem Ahr furirt feid. 
Ulle Medizinen zu einem 
billigeren Preis, als an 
dersmwo verabfolg:. 


Yejet was die Geheilten jagen: 


Nierenleiden und Schlaflofigfeit geheilt. 

Frau Glizabeth Kojh, 757 61. Place, Chi: 
cago «früher Fnalewood), jagt: „Seit 4 
Jahren doftorte ich fortiwährend twegen Wie: 
renleiden und Schlaflofigteit. Alles was ich 
je gebrauchte war nutlos; zuleßt war ich in 
der Behandlung von 3 verschiedenen Tofto- 
ren, md als aud) fie mir nicht helfen fonn- 
ten, begab ich mich in Dr. Bartz's Behand: 
fung und jest, nach 60 Tagen, fühle ich To 
qut wie jemals in meinem Leben. Tr. Bark 
ift jicherlich ein guter Doktor.“ 

Zur Beachtung! Dr. Barg’s Offices 
befinden fich bejtändig in dem Derter- 
Gebäude, 84 Ealt Adams Str., 2. 
Floor, Zimmer Nr. 21 und 22 (gegen> 
über The Fair). Spredhftunden: Täg- 
ih 9 Uhr Vorm. bis 4:30 Nachm. 
Mittwochs und Samitags ijt die Office 
von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr offen. 
Da3 obige Zeugnif tjt echt und wahr. 
Ein neues erfcheint von Zeit zu Zeit. 
Sie find voll ven menfhlihem In— 
terefle. 








Lokalbericht. 


Schnuelle Graudjury⸗Arbett. 











In fünf Tagen mit allen Aufgaben fertig. 
— Noch eine Anklage gegen Dr. Trotter. 

Die Großgeſchworenen des Februar— 
termins haben ſchon in fünf Tagen 
alle ihre Arbeiten beendigt, ein ein— 
zig daſtehender Fall, und ſich heute bis 
Montag in acht Tagen vertagt. Sie 
werden, wenn der Staatsanwalt es 
wünſcht, aber vorher wieder zuſam— 
mentreten. Unter den von ihnen erho— 
benen Anklagen iſt eine weitere wegen 
Mordverfuhs gegen De. Paul Trot— 


ter und feine angeblichen Raubgenoj= | 


jen, die früheren Eifenbahner Harry 
%. Carney und Harry Barger. Na) 
der neueiten Anklage follen die drei 
Burichen Frau Lena Goes, Weit 101. 
Str., hloroformirt und dann $190 
aus einer Kommode in ihrer Wohnung 
geftohlen haben. 

Geo. Miller, 2117 Armitage Une., 
welcher gegen feinen eines jchmeren 
Verbrechens bezichtiaten Bruder Aus- 
fagesı verweigerte, wurde auf Befehl 
von Richter Freeman gejtern verhaftet 

und heute den Großgefchworenen, furz 


eu u 


ehe fie fich vertaaien, nochmal3 vorge= 
führt. 





— — 
Börfen-Netirungen. 





Nachitehend die heutigen Preis 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
hi3 zur Mittagaftunde und die geftrigen 


Schlußpreiſe: 
Eröifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Febr. 

Meizen— i 

Mai 1.00% 1.1018 1.00% 1.0075 1.097% 
Juli EL 83, ‚Ri, ‚RR HR 
Ent HI MY .0438 I .094% 
Mais— E 

Mai 63 3ER IR 65 63 
Kult UK UK U 

Sept „314 314 .63 KR Bu 
Hafer— 

Mat 535156 35 2 413 1% 52 

Juli 4146 An6 455. 463 . 444S 
Sort .DWU—U 3-1 308 0% 30% 
Gepök Schweinefleiſch— 

Mai 16.0232 16.05 16.032 16.05 16.90 

Nuli 16.9% 17.08 10.0732 17.05 16.9712 
Schmalz— 

Mei 9.6 9.567 9.5255 9.6567 9.95, 

Juli 9.75 975-717 9.75 9.75—17 9.72—75 
Ripphben— 

Mai 8-7 8m 8.887 8.870 8.887 

Juli 09.05-59.05 2.205 9.05 9.0215 
Tie gaeitrige Anfube von Weizen für den hieiiaea 


Markt stellte jih_ auf MW, von Mais auf 146,2, 
ton Safer auf 2,50 QAuibels. Verichidt von bier 
" 49,672 Buripels Weizen, 307,401 Buſhbels 
WKais und 180,639 Aujbels Hafer. 





Bringt Eure Erjparniffe nach einer 
ftarfen Bant. — Ihe Merchants’ Loan 
and Truft Company; über ein halbes 
Jahrhundert ficheren Bankbetriebs. 
135 Adam3 Str. anz 





Die Poftiparfafien-Borlage. 


Der Poftiparfaffen-Liga, deren 
Hauptjtelle Chicago ift, hat heute Se- 
nator Burkett von Nebrasfa gejchrie- 
ben, daß zwar eiyge Mehrheit der Mit- 
glieder des Kongrefies für die An- 
nahme der Vorlage zur Einführung 
des Poitiparkaflenfyitems ift, die Geg- 
ner aber eine Abftimmung durch 
Schadzüge verhindern mürden, falls 
nicht jeder Freund der Mafregel an 
„Seinen“ Abgeordneten fchreibe und ihn 
auffordere, auf die Annahme der Vor⸗ 
lage hinzumirfen. . * 








Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. Februar 1909, 


Spezielle Notiz 


Theo, Waffermann verhaftet. 





Sementlieferant der 
von $27 auf $27,000 befchuldigt. 


Der Zementlieferant Theo. Waifer: 
mann murde heute in feiner Gejchäfts- 
jtelle im Gebäude Nr. 92 La Salle 
Straße unter der bon den Großge— 
Ihmorenen erhobenen Anklage der Er= 
langung von Bonds im Wertbe von 
$27,000 in betrügerifcher Weife ver= 
baftet. Wajfermann foll eine von fei= 
nem Schreiber Mar Gatter ausgefer- 
tigte Zahlungsanmeifurg an die State 
Bank of Chicago über $27 fi) haben 


beglaubigen lafjen ımd den Betrag auf 
$27,000 erhöht haben. Damit faufte 
er bon der Illinois Truſt and Sav— 
ings-Bank dann 27 Bonds der Süd— 
ſeite-Hoch bahngeſellſchaft zu je *5 000, 
erhielt aber nur 16. Als der angeb— 
liche Schwindel mit dem „Check“ dann 
am nächſten Tage entdeckt wurde, 
mußte Waſſermann die Bonds wieder 
abliefern. Waſſermann behauptet, 
Gatter habe ihn hinter's Licht geführt. 





Gericht ſoll helfen. 


| 

| 

l 

Nachdem fie im vergeblichen Bemü- 
ben, die Fyreilaffung ihrer Tochter 
Ethel Cumminas aus dem Gt. So- 
fephs-Waifenhaufg zu erlangen, ihre 
ganze Erſparniſſe im Geſammtbe— 
trage von 560 verausgabt hat, machte 
heute Frau Mary Card im Superior— 
Gericht ein Habeascorpus-Verfahren 

anhängig. Sie behauptet, daß die Ver— 

waltung des Waiſenhauſes ihr die 

Tochter widerrechtlich vorenthalte. 

| 





Todtgequetſcht. 





In den Steinbrüchen der Doleſe & 
Shepard Company zu Morton Park, 
Ill., gerieth heute Morgen ein unbe— 
kannter Mann zwiſchen zwei Güter— 
wagen und wurde zwiſchen deren Puf— 
fern zermalmt. Die Leiche befindet ſich 
in Szymanskis Beſtattungsgeſchäft zu 
Morton Park. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 





Eis Torado für Zäger in Cpanien 


tft die Albufera, ein großer See füb- 
ih von Valencia, der mit dem Mit- 
telmeer durch einen engen, verjchließ- 
baren Kanal in Verbindung fteht. In 
dieſen ſchönen Wintertagen wird er 
bon Hunderten ven Jägern aus ganz 
Spanien aufgeſucht, da hier die zahl— 
loſen, aus dem Norden herübergekom— 
menen Waſſervögel ſtets eine reiche 
Beute verſprechen. Viele Sagen gehen 
über die Entſtehung dieſer rieſigen La— 
gune um, doch handelt es ſich offenbar 
Nnur um die natürliche Entwäfſerung 
| der weiten Ebene, die Jich zmilchen 
| dem ITuria und dem Jurar ausdehnt. 
Nach und nach dringen allerdings Die 
| Neisfelder immer meiter vor, und die 
| fumpfigen Streden werden allmählich 
von dem fleihigen valencianifchen 
Bauern zu fruchtbaren Ländern ge= 
macht. Auf ganz flach gebauten Boo- 
ten, die theil3 mit Stangen vorwärts 
gejtoßen werden, theils aber auch ein 
Segel jegen können, erreiht man El 
Balmar, Saler und EI Barello, kleine 
Fifcherorte aus weiß getündten Hüt- 
ten, die aus der Ferne wie große auf 
der Waſſerfläche ſchwimmenden Mö— 
ven ausſehen. Sie ſind die Mittel— 
punkte der luſtigen Jägerei und der 
ſich daran anſchließenden Mahlzeiten, 
denn der Reichthum an Wild iſt ſo 

| groß, dat Niemand leer ausgeht. Pro— 
feflor Vidal von der Univerjität Va- 
| lencia zählt in feinem von der fönig- 
lichen Akademie der Wilfenfchaften 
veröffentlichten Katalog nicht weniger 
| als 128 verjchiedene Vogelarten auf, 
| die an und auf dem See leben, do 
dürfte dag Wafferhuhn wohl am zahl: 
reichiten vertreten fein. Wenn alles 
noch dunfel ift, jchifft Fich der “Jäger 
nach feinem Stand ein, einer halbir- 
ten Tonne, die an im Weller jtedende 
Poften feitgenagelt und rings mit 
Rohr und Binfen verhüllt it. Davor 
fhwimmen fünftliche Enten aus Kork, 
die fich durch eine einfache aber finn- 
reiche Vorrichtung in natürlicher Weife 
zu bemegen fcheinen. Sie Ioden da— 
durch die wirklichen Enten und die an» 
dern Vögel an, die fich bei beginneber 
Morgendämmerung in Schwärmen er= 
heben. Dann ertönt ein weithin jchal- 
lendes Irompetenfignal und alsbald 
fängt das große Schießen an. Mand- 
mal find bis 1500 Flinten beifammen. 
Von dem Bliten und Oefnatter der 
Schüffe und den von vielen Geiten 
ertönenden Rufen der begeilterten Jä= 
ger flattern die Vögel wie betäubt hin 
und ber und wilfen nicht, wohin fie 
fich wenden fogen. Das ganze fieht 
aufgeſcheuchtes ungeheures 
Zaubenhaus aus, und die Nimrode 
fönnen nach Herzensluft ihre Ziele 
wählen. Viele wohlgenährten Wögel 
ſtürzen plötzlich vom wohlgezielten 
Schuß getroffen wie ein großer Stein 
ſenkrecht in die Lagune, die ihnen ſo 
lange Obdach und Futter bot. Nach 
einer Stunde läßt der ungleiche Kampf 
etwas nach, denn der „Feind“ fliegt 
nach allen Richtungen. In früheren 
Zeiten, als die Jagd noch den Königen 
gehörte, gewährten dieſelben zweimal im 
Jahr, nämlich am St. Martins- und 
St. Katharinentage ein Freiſchießen, 
wozu halb Valencia hinauspilgerte 
und unter den Pinien der Landzunge, 
die die Lagune vom Meer trennt, in 
frohen Gruppen lagerte, um die 
ſchmackhafte Paella Reisgericht) mit 
Aal zu verzehren. Lange dürfte es 
aber, wie geſagt, nicht mehr dauern, 
und auch dieſe alten Jagdgebiete wer— 
den in kultivirtes Land umgewandelt 
ſein, das Tauſende von Familien ei— 
nen ſicheren Lebensunterhalt gewährt. 
—t — err — — — — — — — — 


wie ein 


Miſcht für Rheumatismus. 





Das folgende iſt ein unfehlbares Mittel 
für Rheumatismus. Einem halben Pint gu— 
ten Whiskeys fügt eine Unze Syrup Sarſa— 
parilla und eine Unze Toris Compound hin— 
zu, was bei jedem Apotheker zu haben iſt. 
Nehmt es in Theelöffel-Doſen vor jeder 
Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. 


„Check“Erhöhung 















ö — — — — — — —— — — — 
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Ueberzieher 


Schwarze und blaue Cheviot Männer— 
Ueberzieher, tadellos paſſende u. dauer— 
hafte Qual. wie bei den allerfeinſt. Sor— 
ten, ſehr warm und ſchwer, 3 95 
tegui. Breis $10.00......... + > 
Melton und SKterjen lleberzieher, warm 
gefüttert, Zeide-Sammet Kragen, viele 
Styles, alle Längen, reaulär. A 05 
WE TON TE ae +® >> 
Wenn irgend Jemand Fud) jagen würde, 
daß Ahr für nur 88.35 einen echten St. 
Andrew's Kerſey od. Pool Beaver Ueber— 
zieher kaufen könnt, ſo werdet Ihr es 
kaum glauben. Wir haben hunderte der— 
ſelben, in allen Styles, regu— 8 85 
e —— 
Hübſche Patent Beaver u. Kerſiey Ueber— 
zieher, handgeſchneidert u. mit den fein— 
ſten Stoffen gefüttert. Die Sorte, welche 
von den ſich modiſch Kleidenden in dieſer 


Saiſon getragen wird, reg. 10 45 
$20.00:Werth: Preis....... + .’ 
(Hanz aleich was Fuer KFinfommen oder 
(Fure Arbeit it, ein enaliicher od. Keriey 
Weberzieher wird Kırch Ichin leiden. — 
Hunderte Ddiejer _modijchen Wleberzieher, 
forgfältig von geichiften Schneidern ae 
macht — regulärer Preis 11 85 
$22.00: alle gehen für..... +d») 
Kein Millionär fann fich beifer oder nıo= 
difcher Heiden als im einem diefer 825: 
Ueberzieher von ſchwarzem Tuch, von im— 
port. Tuch, handgeſchneidert und mit 


Seide gefüttert: reg. Preis 12 65 
09 


GENE HEBEL —— en 

Ausitattungs:Waaren 

Fließgefütt. Männer-Unterzeug, IE 
- 


Verkaufspreis nur............. 8 
Molleness Männer-linterjeug, — 19 
RENTEN GN. naar 4 ce 
Männer-Striimpfe, — in diefem ed 
sangen +) 


Schwere woll. Männerſtrümpfe, 19e 


Männer:Taichentücher, Hohlfaum: 3 
Borte, toth. Lie: Auswahl........ e 
Seidebeſtickte 


Männer-Hoſen— 1 1 € 
träger, Verfaufspreis nur....... 
15 Tut. Ties, wth. 506 d. Stüd— dc 
ſpez. für dieſen Verkauf 
Beſte Arbeitshemden der Welt, bc 
werth T5c; Verfaufspreis....... 
28 Tup. Negligee Männerhemden in den 
Wa an eee 

Beinfleider 

Stoffen, tadellos pajiend...... 89c 
Reine Worfted Männer:Hojen, in fchma= 
tirungen für Dreß-Gebrauch, > 19 
reg. Preis 84.00, 3uU......... ‚+ 
neuen Streifen und" Chefs, garantirt ta= 
delfos die Facon zu behalten > 95 
RUE SEN FU an nennen + od 


neueſten Muſtern — werth 370 
Männerhoſen von waſſerdichten 

len grauen Streifen und ſchlichten Schat— 
Feinſte OQual. Männerhoſen von hübſchen 
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(Große Aufreg 


BENSON &RIXON CO.'S 
Umbau⸗Verkauf 





Unſer Laden iſt täglich bis auf's Aeußerſte mit Käufern überfüllt ge— 
weſen. Sie kommen in Maſſen aus meilenweiter Entfernung. 
J hier gebotenen Bargains ihre Erwartungen noch weit übertrafen, kauften 
I ſie und kamen ſpäter wieder, um noch mehr zu holen. Denn ſolche Bar— 
J gains in Kleidern und Schuhen von ſo guter Qualität, für Männer, 

Knaben und Kinder wurden nie zuvor geboten. 

ei Unfer aroßes3 Gebäude 947—949 
J in den Händen einer großen Zahl Arbeiter fich befinden, die bedeutende 
Uenderungen vornehmen werben. Lieber als unfer prashtvolles Lager von 
4 hochfeinen Kleidern, Schuhen und Ausftattungswaaren durd Schmuß 
4 und Dred verderben zu lafjen, haben wir den ganzen Vorrath auf zehn 
4 Tage dem Publifum unterbreitet. Nie werdet hr folche goldene Gelegen- 
4 heit wieder haben. Euch zu geringen Koften elegant einzufleiden. 

Lefet! — Die Preife find an allen Waaren gründlich reduzirt! 





für 18 verfauft werden, — 


Sahrgeld an Kunden im Umkreis von 50 Meilen zurüderfiat: 

tet, die für $15 oder mehr Faufen. : 
Unjere Garantie — Bir garantiren jede hier gemachte Behauptung und : 
taufchen jeden Einfauf um oder erjtatten das Geld, wenn nicht voll befriebigend. 


Hen jeden Ahend 6is 10 Ahr. 
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Da die 


951 Milmaufee Avenue wird bald 


Anzüge 
Buchanan Cheviot Anzitge, twie Ahr Hier 
immer für $10.00 getauft habt, — dies 
ſelben hübſchen Muſter, — 


J 3.85 


Männer-Anzüge in hochfeinen dunklen 
ſeidegemiſchten Cheviots, zuverläſſig ge— 
füttert, prächtig geſchneidert, die beſten 
Geſchäfts-Anzüge; regulärer MB 2 
Preis 512.00, 2 de J er 3:95 
Niht was wir hier jagen, jondern - die 
Werthe jelbit werden am lautejten zu dies 
jem Werfauf einladen, Werthe twie Dieje 
+15 reinjeid. und Worfted Anzüge, hun: 
derte eingeichlofien: Geld zuriicfgegeben 
wenn Anzüge retournirt wer- 2 
des eg Bi. anacdasaee 2) 
Hübſche ſchwarze Thibits und unfiniſhed 
Worſted Anzüge, ſowie Richfield braune 
und braun geſtreifte Anzüge, die überall 



































































































w 
Verfaufsprei3...... REN 9.45 


Hauptjächlich in dieier Sorte von Anzü- 
gen haben wir den qrökten leberichuß; 
eine PRartie, auf Die wir mit Mecht ftolz 
jind: ein hübfcher Serge gefütterter oder 
Seide gerfiichter Tiveed Anzug, tadellos 
geſchneidert: wir müſſen ſie zu dieſem 
niedrigen Preis verkaufen, 10 95 
regul. 820; Preis jeßt..... “ e> 
Schwarze Treß-Anzüge, und die mobi: 
ichen diagonalen grauen (Fffefte mit fan 
gen Lapels, durchweg feinite Handarbeit; 


in feinem Laden in (hi: 12 95 j 
wre eo) 


cago unter $25 zu erhalten. 
Kinder : Kleider 


Fine Partie Knoben-Anzüge, 
Eine Partie Worſted u. ſchott. 
ſchott. Plaids, wth. 85. ...... 
Eine Partie Knaben-Anzüge, 
J 
Kinder-Ueberzieher, — gehen © 19 
Be near ae +. i 
Kinderzfniehofen, werth H0c, 15 
ipe3. Verfaufsprei®...... Bau 3 
Speziell: Kinder-Ueberzicher, 
Größen 3 bis 8, 


200 Meberzieher ZU......... a e 
150 Webexzieher 8... ..00cauese- 89 
— — 
U... run 1.09 


Schuhe 
Starfe Knaben- und Mädchen: 
ichuhe, reg. 1.75; Verfaufspr.. 


I8c 


Männer: und Damen-Schude, werth 1 48 
GEN Su Be rasen hen , 
Männer: und Damen-Schube, $2.00 1 18 
und 83.00 Schuhe, Breis..........000 “ 
Gute Mrbeit3:Schuhe für Männer, 1 39 
Preis 25, Verkaufspeis ............. 
Dre Schuhe für Minner, 1 45 
is * 


2 EEE 
Feine ftarte und bequeme Männer: 2 18 
Shube, PVrei3 $5, Verfaufspreis..... wo. 


Damen-Schube, Preis $2.2, « 1 
re ee 1.37 
Heine Vier und Bor Calf Damen: 1 68 
Schuhe, Patentleder, Preis 88. ...... % 
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Erft wägen, Daun Wagen. 


Nach der Angabe der allein tugend= 
haften und patriotifchen Reformer tft 
der republifanifche Bruderzmwilt haupt— 
fählih darauf zurücdzuführen, da 
„die Lorimerleute” e3 auf die 20 Mil- 
Ikonen Dollars abaefehen haben, bie 
das Volk von Sllinois für eine Tief> 
wajlerftraße bewilligt hat. Einzig aus 
biefem Grunde, behaupten die Erb- 
pächter der Wahrheit und Sittlichkeit, 
ift der Oberbefehl über das Abgeord= 
netenhaus dem Gouberneur entriffen 
und ein Wahlfonteft gegen ihn ange= 
meldet worden. lim Herrn Deneens 
wachfames Auge zu fchliegen, Tollen 
feine Feinde fogar bereit fein, ihn die 
Iteppe hinaufzumerfen, d. h. zum 
Bundezjenator zu machen. Deshalb 
tft e8 um jo auffälliger, daß gerade 
einer bon den Zorimerleuten folgenden 
Antrag gejtellt hat: „Bejchloffen, daß 
die Legislatur von Xlinois jede mei- 
tere Erwägung der Tiefmafjergejeßge- 
bung aufjciebt, bis der jebige 
Kongreß der Ver. Staaten Gelegenheit 
gehabt hat, fich mit der Sache zu be= 
faflen.” Auf der anderen Seite haben 
8 die „Deneenleute” mit der „VBerbin- 
dung der Großen Seen mit dem Golfe 
bon Meriko” fo eilig, daß fie nicht 
einmal ihren Uerger über eine Anküns 
bigung des Dbergerichts verbergen, 
berzufolge die Klage gegen die Eco: 
nomy Power & Light Company wegen 
der Ubjperrung des Desplainezflufjes 
erft im Juni verhandelt werden ol. 
Meilen Finger am meiften nach den 
zwanzig Millionen juden, fann unter 
rag Umftänden nicht mehr fraglich 
ein. 

Wird der Gegenkand rein fachlich 
geprüft, jo wird wohl jeder Denkfähige 
zugeben, daß der Staat Yllinois fich 
erit der Mitwirkung des Bundes vers 
fihern jollte, ehe er für die Schiffbars 
machung des Illinoisfluſſes zunächſt 
20 Millionen und im Laufe der Zeit 
ſicherlich noch viel mehr Geld ausgibt. 
Denn es hätte doch gewiß keinen Zweck, 
eine fahrbare Rinne von 14 Fuß Tiefe 
nur in dieſem Fluſſe herzuſtellen und 
dann abzuwarten, ob der Kongreß wil—⸗ 
lens iſt, eine ebenſo tiefe Fahrſtraße im 
Miſſiſſippi anlegen zu laſſen. Ledig— 
lich um Schiffe mit vergleichsweiſe ge— 
ringfügigem Tiefgange von Chicago 
nach St. Louis fahren laſſen zu kön— 
nen, haben die Steuerzahler von Illi— 
nois die große Summe nicht bewilligt. 
Es iſt ihnen geſagt worden und ſie ha— 
ben geglaubt, daß es das Endziel der 
Flußverbeſſerer iſt, für große See— 
ſchiffe aus den „Binnenmeeren“ einen 
Weg nach New Orleans und nach Eu— 
ropa zu eröffnen. Ob dieſer kühne 
Plan ausführbar iſt, ſteht allerdings 
auf einem anderen Blatte. Die Bundes⸗ 
ingenieure haben bekanntlich das Gut— 
achten abgegeben, daß ſich im Miſſiſ— 
ſippi günſtigſten Falles eine Fahrſtra— 
ße von höchſtens 9 Fuß Tiefe aufrecht 
erhalten läßt, und daß auch dieſe nur 
mit enormen Koſten geſchaffen werden 
kann. Wenn ſie auf dieſer Anſicht 
beharren und nicht von ſehr hervorra— 
genden Ingenieuren widerlegt werden, 
ſo wird der Kongreß, der ohnehin mit 
einem Defizit bon annähernd $150,- 
000,000 zu rechnen hat, fchmwerlich die 
geforderten 500 Millionen für bie 
Schiffbarmahung des „Miffiffippify- 
ftems“ bemilligen. Dann aber fönnte 
der Staat Minoi3 lediglich eine Art 
Sadgafje jchaffen, d. h. eine Waffer- 
ftraße, die’ feine Yortfegung hat und 
nur bon „Barges” benüßt merben 
fann. 

Daß e3 fehr jchön wäre, wenn dad 
Miffiifippithal feine Erzeugnifje zu 
Maffer unmittelbar nah) Europa be= 
fördern könnte, wird wohl Niemand 
beftreiten. E3 wäre aber auch ein aroß- 

artiger Fortſchritt, wenn die Luft— 
ſchiffahrt den Zwecken des Handels 
und Verkehrs dienſtbar gemacht, oder 
eine Verſtändigung mit den Marsbe— 
wohnern erzielt werden könnte. Die 
Frage iſt nur, ob das Wünſchenswerthe 
auch erreichbar iſt, alſo im vorliegen— 
den Falle, ob nach dem jetzigen Stande 
der Technik die natürlichen Waſſer— 
wege nicht nur genügend und dauernd 
vertieft, ſondern auch allezeit mit der 
nöthigen Waſſermenge verſorgt werden 
können. Denn was nützt eine Waſſer⸗ 
ſtraße ohne Waſſer? Man müßte aber 
wahrſcheinlich die Großen Seen gewiſ⸗ 
ſermaßen ganz und gar umdrehen und 
von dem St. Lorenzſtrom nach dem 
Miſſiſſippi ablenken, um dieſem wäh— 
rend der Schiffahrtszeit eine ſtets 
gleiche Tiefe zu geben. Seine Neben⸗ 
flüſſe trocknen im Sommer faſt regel⸗ 
mäßig aus, und er ſelbſt iſt bald mit 
ſtürmiſchen Fluthen erfüllt, bald ſo 
ſeicht wie ein Mühlenbach. Um ihm 
ſtets genug Waſſer zuzuführen, müß⸗ 
ten die Großen Seen derartig ange— 
zapft werden, daß ihre Waſſerhöhe um 
viele Fuß jinten und jeder ihrer Häfen 
unbrauchbar gemacht werden mürbe. 
Dazu wird weder der Bund, noch FKa= 
nada feine Zuftimmung geben. 

Man follte alfo endlich nicht mehr 
blo3 die Politiker anhören, die e8 mit 
ihren uferlofen Plänen nur auf den 
Geldbeutel des Voltes abgefehen haben, 

—5* die Sachverſtändigen und ins⸗ 

beſondere die Waſſerbautechniker. Ein 
Werk von ſolchem Umfange wird nur 
ein Narr in's Blaue hinein unterneh⸗ 
men wollen. 


Mißtrauiſch und hoffnungsſelig. 


Der Ausſchuß für „Gas, Oel und 
eleftrifches Licht“ empfahl gejtern dem 
Stabtrath die Annahme einer von ihm 
ausgearbeiteten Ordinanz, bon der bes 
hauptet wird, daß fie der Stadt eine 
grünbdlichere und bortheilhaftere Be— 
auffichtigung und Regelung de3 Gas- 
gefchäftes, bezw. der Gaslieferung 
fihern würde, al3 irgend eine andere 
Stadt im Lande ich rühmen kann. Die 
Drdinanz fei das Ergebniß monate- 
langer gemiffenhafter Prüfung und 
Unterfuchung der Gadfrage feitend des 
Ausſchuſſes und deſſen fahmännijchen 
Beiraths. Unter ihr würden ſieben 
Stationen zu errichten ſein, in denen 
täglich dreimal das Gas auf ſeine 
Leuchtkraft und Zuſammenſetzung hin 
zu prüfen und der Gasdruck zu meſſen 
wäre. Dieſe Einrichtungen würden 
der Stadt im erſten Jahre Koſten zur 
Höhe von $15,000 bis $20,000 ver 
urfachen, dann aber würde die Stadt 
an die 200 Prozent Profit aus diefer 
Geldanlage madhen — fo jagt Albers 
man Bringle, der Vorfitende des Aus» 
ſchuſſes. 

Die Bürger werden es gern hören. 
Sie haben an ihrem Leuchtgas in den 
letzten Jahren ſehr wenig Freude ge— 
habt, dafür aber umſomehr Aerger. 
Seit vor rund zwei Jahren der Gtabt- 
rath in Haft und Eile — um der ober= 
gerichtlichen Entfcheidung, die der 
Stadt Gas zu 75 Gent? da3 1000 
Kubiffuß gefichert haben würde — 
zuborzufommen, bie berüchtigte 85 
Gent3-Drdinanyg annahm, Haben bie 
Gasverbraucher eine jehlimme Erfah: 
rung nach der anderen gemadt. Die 
„Preisermäßigqung” entpuppte fich ih— 
nen al3 ein leerer Wahn — menn bie 
Gasrechnungen nicht überhaupt unver 
ändert auf der gewöhnlichen Höhe blie= 
ben, fo flommen fie doch binnen weni— 
gen Monaten wieder auf diefe Höhe 
hinauf, um in der meiteren Folge zu= 
meift noch darüber hinauszugehen. Die 
Gasmeter ermwiejen fi} den energijch- 
ften Gasfparberfuchen gegenüber böllig 
unnacdgiebig — fo ftörrifh, daß aud 
der diekföpfigite Miffourier Maulejel 
bon ihnen befhämt wurde; mochten 
die naiven Hausfrauen fparen fo viel 
fie wollten, den Gasofen gar nicht mehr 
benugen und durch das Niebrigdrehen 
der einzigen Gasflamme im PBarlor 
die „Freunde“ der Töchter Attentate 
befürchten lafjen — der Gasmeter ging 
ruhig feinen gewohnten Gang und 
tiefte Die Kubiffuße ab mit der Re— 
gelmäßigfeit eines „A 1”-Chronome- 
terd. Und fo nad und nach wurde 
das Ga3 immer jchlechter: es jtanf und 
rußte u. brannte fo trüb und gelb, daß 
man fich nach der Dellampe zurüdjeh- 
nen mußte und ungmeifelhaft auch de3 
Standard-Oktops Geſchäfte in Chi— 
cago einen neuen Aufſchwung erlebten. 

So war's binnen einem Jahre nach 
dem Inkrafttreten der 85 Cent-Ordi⸗ 
nanz — ſo iſt's jetzt. Und nun wird 
die neue Ordinanz angemeldet, die ſo 
ſcharfe Kontrolle einführen ſoll und 
helle Freude will einziehen in der Bür- 
ger Herz! Sie will — dod fie fann 
nicht. Nur bei ganz Naiven und Ver- 
trauenzfeligen, etwa bei Hauspätern 
und =rauen, die noch in den Flitters 
wochen !eben und daher geneigt find, 
den Himmel für einen Dudelfad und 
ausnahmslos Alles durch die rojen- 
rothe Brille der jungen Liebe anzufe- 
hen, mag’3 ihr gelingen. Ulfe übri- 
gen werben ihr das Herz verfchloffen 
halten und fagen, „abwarten und Thee 
fochen, die Gefchichte fcheint mir „fen= 
gerig“.“ Das mag nicht jchön fein. 


ber mer mill’3 ihnen verargen. Ent: 


täufchungen machen mißtrauifch und 
bon ihrem „Ga3=" (ufw.) Ausschuß tft 
der Stadt noch menig Gutes gemors 
den. Er bat heute allerding3 eine an 
dere und entjchieden beffere Zufam= 
menfetung al3 vor zwei ahren, aber 
die Gasgefellichaften und ihre Macher 
find diefelben geblieben und hatten mit 
der Ausarbeitung der Drdinanz zu 
thun — und daß die, mie man o jagt, 
mit allen Hunden aehebt find, da3 
weiß man ja. Die Bürger fennen au) 
aus Foftjpieliger Erfahrung ihre Vir- 
tuofität im Umgehen oder Nullifiziren 
und Nichtbeachten ihnen unbequemer 
Vorforiften und da drängt fich ihnen, 
ob fie num wollen oder nicht, der böfe 
Verdacht auf, dak der Gasausfhuß ja 
pielfeicht die beiten Abfichten hat und 
ehrlich an den Werth feiner Ordinanz, 
bez. der durch fie zu bemirfenden 
Einrihtungen glaubt, in Wahrheit 
aber nichts meiter dabei herausfommen 
wird, ala die Verforgung einiger mehr 
oder meniger berbienftpoller Männer 
auf Steuerzahler3 Unfoften und ein 
fleines Schlaftränflein für den Bür- 
ger, damit er fein Murren vergefle, 
wie das Baby fein Schreien, menn’s 
Caſtoria kriegt. 

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die 
Ordinanz nicht angenommen werden 
ſollte. Probiren geht über Studiren 
und es iſt ja auch möglich, daß es 
— 
trauiſche Gasverbraucher ahnt. Irren 
iſt menſchlich und ſchließlich ändert ſich 
doch alles einmal. Es iſt wirklich nicht 
ganz und gar ausgeſchloſſen, daß nicht 
nur an den einzurichtenden Stationen 
das Gas geprüft werden, ſondern auch 
bei der Prüfung etwas Erſprießliches 
herauskommen und der Chicagoer Gas⸗ 
truſt gezwungen werden könnte, für 
das theure Geld, das er den Bürgern 
abnimmt, wenigſtens anſtändiges Gas 
zu liefern. Und dieſer Möglichkeit we— 
gen: nur zu! Denn ſie erweckt eine 
neue, wenn auch ſchwache Hoffnung, 
und Hoffnung haben wir allezeit ſehr 
nöthig. — — — 


Kriegsſtenern im Frieden. 


Selbſt die Waſhingtoner Hofprefſ⸗ 
ſieht ſich zu dem Geſtändniß genöthigt, 
daß die Wiedereinführung gewiſſer 
Steuern, mit denen das amerikaniſche 
Volk während des Bürgerkrieges oder 
während de3 Krieges mit Spanien Be- 
fanntfchaft gemadt hat, nicht mehr 
länger zu bermeiben fein wird. Selbft 
beim beiten Willen läßt fich die Noth- 


menbigfeit nicht leugnen, daß „etwas“ 
$80,000,000= 


gejchehen muß. Das 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. — 1909. 


Defizit, das vom 1. Juli 1908 bis 31. 
Januar 1009 ſich zuſammengeleppert 
hat, ſteht zu gewaltig da, als daß ſich 
mit leeren Redensarien darüber hin— 
wegkommen ließe. 80 Millionen in 
ſieben Monaten bedeuten wenigſtens 
120 Millionen auf's Jahr, welcher 
Fehlbetrag laut Verſicherung des 
Schatzſekretärs im nächſten Jahre noch 
übertroffen werden wird. Die Lage iſt 
bon der Art, daß das ſprichwörtliche 
Mundſpitzen nicht mehr hilft, ſondern 
gepfiffen werden muß. Und zwar wird 
das Pfeifen in einer neuen Tonart ge— 
ſchehen müſſen. Bisher haben Präſi— 
dent und Kongreß nur auf die Mah— 
nungen zur Sparſamkeit gepfiffen. 
Nun gilt es, auf die aller menſchlichen 
Natur eingewurzelte Abneigung gegen 
neue Steuern zu pfeifen. 

Wie gefährlich das ſein wird, muß 
die Zukunft lehren. Vermuthlich iſt 
die Gefahr nicht ſo groß, als ſie früher 
geweſen wäre. Die Vergrößerung der 
verzinslichen Schuld in Zeiten des 
Friedens, früher ſtets als Kennzeichen 
unverantwortlicher Wirthſchaft ver— 
wünſcht und verdammt und der je— 
meiligen Adminiftration auf’3 Schuld- 
fonto gejegt, ift in diefen Rooſevelt— 
chen Zeiten fo ruhig, jo ganz ohne 
Murren und Knurren hingenommen 
worden, daß vielleicht auch die neue 
Belaſtung den Strick der Geduld nicht 
zum Reißen bringen wird. Doc; Ge: 
mwiljes weiß man nicht; denkbar ijt’3 
immerhin, daß es auch anders fommt. 
‚sn Geldfachen pflegt nicht bloß bie 
Gemüthlichkeit, fondern noch manches 
Andere aufzuhören. Die Vergröße- 
tung ber verzinslichen Schuld und die 
ganze Defizitwirthihaft an und für 
ſich iſt bisher dem Taſchennerv der 
Bürger nicht unmittelbar fühlbar ge— 
worden. Es iſt kein Steuereintreiber 
gekommen mit der Forderung an die 
einzelnen Steuerzahler, nun mehr zu 
zahlen als früher. Es hat Niemand 
eine Abgabe zu zahlen gehabt, die er 
nicht vorher auch gezahlt hat. Nun je— 
doch die neue Belaſtung unverhüllt ſich 
inſtellt mit Forderungen, an die man 
bisher nicht gewöhnt war, mag der öf— 
fentliche Gleichmuth einer etwas ande— 
ren und ärgerlicheren Stimmung Platz 
machen. 

* * * 

Noch iſt man im hohen republikani— 
ſchen Rathe über die Art und Geſtalt 
der neuen Beſteuerung nicht in's Reine 
gefommen, mie denn überhaupt bie 
Entfcheidung nicht im gegenmwärtigen, 
ſondern erſt im nächſten Kongreß er— 
folgen wird. Als ſicher gilt einſtweilen 
nur ſoviel, daß — „das Bier bluten 
muß“. Nie ohne dieſes! Erhöhung 
der Bierſteuer war bekanntlich auch der 
erſte „ſtaatsmänniſche“ Gedanke, als 
der ſbaniſche Krieg den Kongreß vor 
die Nothwendigkeit der Beſchaffung 
vermehrter Einkünfte geftellt hat. Non 
einem Dollar das Faß murbe die 
Steuer flugs auf zwei Dollars erhöht. 
Das brachte eine Menge Geld und 
hatte den Vorzug, „nur“ die Brauer 
und die „Saluhnfieper“ zu erbofen. 
Bereitö betonen denn auch die als 
Mundſtücke höherer Eingebung dienen— 
den Waſhingtoner Preßkorreſponden— 
ten, wie „auf dieſe leichteſte Weiſe von 
der Welt“ das jährliche Einkommen 
mit einem Schlage um $55,000,000 
erhöht werben fann. 

Leider beträgt jedoch das jährliche 
Defizit bereit3 mehr ala zweimal 55 
Millionen, und für das kommende 
„ahr mag e3 fich faft dreimal fo hoch 
ftellen. Alſo iſt's mit der Bierfteuer 
alfein nicht gethan; man hat die Fra- 
ae: Mas weiter? zu erörtern. Viel em- 
pfohlen werben aus der bunten Mu- 
fterfarte der alten SKriensfteuergefeke 
die Stempelfteuern auf Bantched3, 
MWechfel, Kaufbriefe, Börfengefchäfte 
und fonftige Geld- oder Eigenthums- 
übertragungen. Diefe Klebeſteuern 
haben nach) dem Gefete von 1898 jähr- 
lich gegen $35,000,000 eingetragen und 
würden angejicht3 ber feither eingetre- 
tenen Gefhäfts- und VBenölferungszu- 
nahme jet noch eine Anzahl Millionen 
mehr eindringen. 

Sollte auch da3 noch nicht genitgen 
(nd anaefichts des gegen eine ver- 


nünftige Zollteform beftehenden Wiber- | 


ſtandes wird es ſchwerlich genügen), ſo 
bietet das Geſetz von 1898 zu weiterer 
Auswahl noch die Steuern auf Ban- 
ten, Mafler- und Pfandleihergefchäfte, 
auf Theater, Zirkuffe und fonftige 
Schauftellungen, auch die Steuer auf 
Kegelbahnen und auf Patentmedizinen 
nicht zu bergeffen, fomwie eine Erb» 
Thaftsfteuer. Während des Bürger: 
frieged fam dazu neben den mannig» 
faltigften, faft nichts verfchonenden Ge- 
merbefteuern noch eine fehr gefalzene 
Einfommeniteuer. 
* * * 

Von Erneuerung dieſer letzteren ver— 
lautet gegenwärtig nichts, ungeachtet 
der Thatſache, daß ſich noch während 
des verfloſſenen Präſidentſchaftskam— 
pfes Herr William H. Taft nicht bloß 
als grundſätzlicher Freund dieſer 
Steuer erklärt hat, ſondern an dieſe 
Erklärung auch die Verſicherung ge— 
knüpft hat, daß die gegen das Einkom— 
menſteuergeſetz von 1894 gerichteten 
obergerichtlichen Entſcheidungen gegen 
die Neueinführung ſolcher Steuer kein 
unüberwindliches Hinderniß bilden. 
Außerdem hat in der ſeither vergan— 
genen Zeit die Zuſammenſetzung des 
Bundesobergerichts ſo durchgreifende 
Veränderungen erfahren, daß ſelbſt 
das Geſetz von 1894 jetzt vielleicht als 
verfaſſungsgemäß anerkannt werden 
würde: im Einklang mit hundertjäh—⸗ 
rigen ältern Entſcheidungen, die im 
Jahre 1894 unbegreiflicherweiſe bei- 
ſeite geſetzt worden ſind. 

Jedenfalls iſt die Sache des Verſu— 
ches werth. Denn nicht nur iſt die Ein⸗ 
kommenſteuer die gerechteſte aller Steu⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


ern, indem fie die Menjchen nach dem 
Mape ihrer Zahlungsfähigteit befteu- 
ert (im Gegenfaß zum Tarif, ber fie 
nach den Bebürfniffen bejteuert), fie 
hat zugleich den meiteren großen QVor= 
zug fowohl vor den Zoll» wie vor an- 
veren beftehenden und borgefchlagenen 
Steuern, daß fie mit feinerlei Ge— 
Thäftsftörungen verfnüpft ift. Weber 
Zoll- noch Stempelfteuer, noch Bier- 
ober Tabaffteuern u. dal. können er— 
höht oder herabgefeht merben, ohne 
daß daraus geichäftliche Störungen, 
Verlufte und Ungeredtigfeiten entite- 
hen. Die Einfommenfteuer läßt ich, 
te nach Bedarf, von Yahr zu Jahr in 
der Höhe ihrer Säte ändern ohne ir- 
gendmelche Störung. Am felben Ber: 
haltniß, mie ein Kongreß die Ausgas 
ben mehrt oder mindert, fann er au 
gleich den Steuerfaß ändern. Das hat 
den meiteren Vorzug, daß die Maffe 
der Steuerzahler fofort merft und 
fühlt, wenn die herrfchende Partei das 
Geld zum TFenfter hinausmirft, und 
fie dafür bei nächfter Gelegenheit zur 
Rechenschaft ziehen kann. Eben diefes 
Vorzugs wegen ift die Art der Politi- 
fer, denen die Geldvermilligungen nie= 
mal3 groß genug find, fo entfchieden 
aegen diefe Steuer. GSelbit Herr 
Rooſevelt hätte vermuthlich gezögert, 
jährlich ſeine vier neuen „Dread— 
naughts“ zu fordern, wenn er zugleich 
auch immer eine erhöhte Beſteuerung 
aller Einkommen hütte verlangen 
müſſen. 


Eotalbericht. 
Anfhlag auf Lee Bromne, 


8. Miller behauptet, von feinen 
Gegnern gedungen zu fein. 


— — 


Geſteht im Sefaängniß. 


Hatte bereits früher den Verſuch gemacht, 
den Sprecher der Minderheit politiſch zu 
ruiniren, — Zweiter ſchwächlicher Miß— 
erfolg der Temperenzelemente. 

(Eigenbericht der Abendpoft). 

| Springfield, 5. Febr. Eine 
| Senfation rief geftern im Abgeorbne- 
| tenhaufe Frl. Florence Miller von 
| Chicago, angeblih an ber Indiana 
: Ave, wohnhaft, hervor, die den Spre= 
cher der demokratiſchen Minderheit, 
'Xee D’Neil Bromne, zu tödten drohte, 
ı aber feftgenommen wurde, ohne an ihn 
herangekommen zu fein. Sie wurde 
| verhaftet und gab an, von demofrati= 
| fhen Politifern Chicago’3 als Werk: 
| zeug gedungen zu fein, um Brorvne po= 
| Ktifch zu ruiniren. Der Unfchlag fei 
| im College Jıın ausgehedt worden, Die 
| Namen ihrer Auftraggeber mollte fie 
I nicht verrathen, gab dagegen zu, mit 
| ber Frau identifh zu fein, die zu 
| Ottawa, im Dftober, aljo furz vor ber 
: Wahl auf den Stufen zu Brownes 
ı Büro-Räumen Selbjtmord zu begehen 
berfucht habe, nachdem ein Anjchlag, 
ihn bloszuſtellen, mißlungen ſei. Auch 
damals ſei ſie gedungen geweſen. Als 
| fie in einem Kojthaufe an der 4, und 
| Jefferfon Straße verhaftet wurde ‚be- 
fand fich in ihrer Begleitung Michael 
ı Giblin, Stenograph für die demofra= 
| tifche Minderheit, frühererBertrauens- 
mann Sheriff Barrett3 und der demo— 
| fratifchen Faltion angehörend, Die 
| Broine fo hartnädig befämpfte. 

Nach den Angaben der Angeftellten 
: be3 Abgeordnnetenhaufes zeigte Die 
Miller, als fie fich einfand, große Ent: 
ı Tchloffenheit. Sie fagte zu den Thür- 
hütern: „Laffen Sie mid ein. Ich 
mill Bromne tödten”. Dann drängte 
fie fih nad) den vorderen Reihen, mur= 
de aber von den Ihürhütern und Mi- 
chael Giblin ergriffen und zu einem 
Fahrftuhl gebradt. Sie fchrie laut 
und erregte großes Auffehen. Giblin 
begleitete fie eine Strede meit und 
ı Schickte fie in einer Drofchfe weg. Sie 

ı hat fich feit mehreren Tagen im Haufe 
‚ gezeigt und bon ber Gallerie aus 
' Bromne beobachtet. MAIS fie geftern 
ı Abend verhaftet wurde, fand man 

Giblin in ihrer Gejellichaft. Der Po- 
| Yizet gegenüber erflärte fie offen, daß 
| fie nach Springfield gefommen fei, um 
| Bromne zu ruiniren. Der Plan fei 
im Oftober im College Inn in Chi- 
| cago ausgehedt worden. Sie hätte 
| Alles thun follen, um Brotmne ind Ge- 
| rede zu bringen, und habe daraufhin 
| ben erften Verfuch in Ottama, bem 
| Wohnort Bromne’s, gemacht. Sie habe 
| Giblin angeboten, eine Erklärung über 

den Fall abzugeben, und er habe fie 

nach der Herberge gebradt. Daß er 
| fie im Fyremdenbuc als feine Frau an 
| gegeben habe, davon miffe fie nicht8. 

Sie fenne ihn gar nicht. 

Bromne ließ durcbliden, daß er 
das Ganze für einen Unfchlag feiner 
politifchen Feinde halte. Die Polizei 
in Springfield wird übrigen? gegen 
das SFrauenzimmer nicht vorgehen, 
falls Bromne feinen Strafantrag ftellt. 

Penfionsfafie für Angeftellte. 

Eine Penfionsfaffe für alle ftäbti- 
ı fchen Angeftellten Ehicago’3 fieht ein 
Antrag Senator Gladins vor, ber ge: 
ftern im Senate eingebracht murbe. 
Die Mafreael fieht die Ernennung eis 
nes auf fünf Mitgliedern deftehenden 
Auffichtsraths vor, der die Höhe ber 
Beiträge feitfegen und die eingelaufe- 
nen Gelber verwalten fol. Dem Auf: 
fihtsrath follen der Stabdtfchameifter 
und Kämmerer angehören, mährend 
die anderen drei Mitglieber von den 
Angeftelten ermwählt werden ſollen. 
Alle Angeftellten von mehr ala 55 
Kahren jollen nach 20jähriger Dienft- 
zeit, wenn fie menigftend 10 Nahre au 
dem onds beigeiteuert haben, 25 
dem Yonbs beigeiteuert haben, zu ei» 
nem Rubefold im Betrag von 25 Pro» 
zent ihred lebten Nabresgehaltes be— 
techtigt fein. 

Senator Ettelfon brachte einen An- 
trag ein, dem ftaatli Bankprüfer 
in Zufunft ein feites © bon $3,= 


* 


500 das Jahr zu zahlen und ihm das 
Recht zu geben, ſeine Gehilfen ſelbſt 
auszuwählen. Allen Angeſtellten die— 
ſer Abtheilung ſoll verboten werden, 
von Banken Geſchenke anzunehmen 
oder mit ihnen in geſchäftliche Verbin- 
dung zu treten. 

Senator Barr von Joliet brachte ei⸗— 
nen Beſchluß ein, den Aufſichtsrath 
der Staats- Univerſität zu ermächti— 
gen, Gehälter für den Lehrkörper feſt— 
zuſetzen, die denen anderer Lehranſtal—⸗ 
ten gleichfommen, damit nicht die be= 
ften Lehrkräfte der Staats-Univerfität 
weggeſchnappt werben. 


Mißerfolg der Temperenzler. 


Das von den fanatifchen Tempe» 
renz-Clemnten der Stadt gegründete 
„No=Licenfe Committee”, das fich in 
diefem Jahre wiederum die Aufgabe 
gejtellt hatte, eine Abjtimmung über 
die frage herbeizuführen, ob Wirth- 
Ichaften in Chicago abgeſchaffft werden 
follen oder nicht, Hat eine ameite 
jchmähliche Niederlage zu verzeichnen, 
fchmählicher al3 die Niederlage im vo- 
rigen Frühjahr. E3 tft ihm nicht ge> 
lungen, die nöthigen 100,000 Unter= 
chriften für eine Petition an die 
Mahlbehörde aufzubringen. Irogdem 
der Ausjchuß, dem die große Mehrzchl 
der englifchen Sektenkirchen angehört, 
bereits feit Anfang Dezember Unter- 
Schriften gefammelt hat, ijt’3 ihm nicht 
einmal geglüdt, 50,000 Unterfchriften 
aufzubringen. Die genaue Zahl war 
gar nicht in Erfahrung zu bringen. 
Der Vorfitende des Ausschulles, Ans 
walt $. 9. Hill, wollte fich nicht da= 
rüber auslaffen. Der Ausfchuß hielt 
gejtern Abend in der erjten Metho- 
diitenfirche, an der Wafhington und 
Clarf Straße, eine Situng ab, in ber 
die Petitionsformulare mit den Unter: 
Schriften vorgelegt werben follten. Gie 
follten heute der Wahlbehörde überge- 
ben werden. &3 ftellte jich bald heraus, 
daf bei Weiten nicht genügend Unter- 
Schriften vorhanden waren. Verfchie- 
dene der Anmefenden fprachen fich fehr 
Scharf über die Gleichgiltigkeit firch- 
licher Kreife gegenüber der Bewegung 
aus. 

Iroßdem die Leiter der Bewegung 
ihre Entmuthigung nicht verbergen 
fonnten, wurde beſchloſſen, nächſtes 
Jahr einen weiteren Verſuch zu ma— 
chen. Für dieſen Zweck ſoll ein Aus— 
ſchuß von hundert Mitgliedern gebil⸗ 
det werden, die ſich verpflichten ſollen, 
je 820 beizuſteuern und je 1000 Un⸗ 
terſchriften aufzubringen. 


Geringer Wettbewerb. 


Trotzdem den Stadtvätern, die im 
April erwählt werden, ein jährliches 
Gehalt von 833000 winkt, und trotzdem 
das neue Vorwahlengeſetz die Bemer- 
bung um die Aldermansnomination 
ſehr leicht macht, haben ſich doch bisher 
nur 117 Kandidaten gefunden, die 
Petitionen eingereicht haben. Die 
Friſt für Einreichung der Petitionen 
läuft morgen Abend ab. In einer 
großen Anzahl Ward3 haben die au3- 
fcheidenden Stabtpäter, die fich um 
eine Wiederwahl bemerben, feinen 
Mitbewerber um die Nomination in> 
nerhalb ihrer eigenen Partei, fo Kenna 
in der 1. Ward, Harding in der 2. 
Ward, Foreman in der 3. Ward, Moy- 
nihan in der 8. Ward, Scully in ber 
10. Ward, Fulton in der 13. Ward, 
Kunz in der 16. Ward, Sitt3 in ber 
17. Ward, Brennan in der 18. Ward, 
Pomers in der 19. Ward, Nofetti in 
der 22. Ward, Hey in der 23. Ward, 
Dunn in der 25. Ward, Meinerney 
in der 30. Ward, DO’Connell in ber 
31. und Fifher in der 32. Ward. Ge- 
gen acht, Harding, Yoreman, Scully, 
Kunz, Sitts, Brennan, Powers und 
Meinerney, hat fich noch nicht einmal 
ein Gegner auf der gegnerifchen Seite 
gefunden. 

Sen der 7. Ward ift nur ein republi- 
fanifcher Kandidat im Felde für Ald. 
Bennett3 Sib, Profeffor E. E. Mer: 
tiam. Auf demofratifcher Seite be- 
werben fich Henry Melhabe und Kohn 
MeKeoton um die Nomination. Alb. 
Yoreman, gegen ben fich eine ftarfe 
Strömung in ber 3. Ward geltend 
macht, hat fomeit weder einen republi- 
fanifchen noch einen bemofratifchen 
Mitbewerber. 

— —— — 

— Mäßig. — Arzt (zum kranken 
Wirth): Alſo, im Eſſen, da müſſen 
Sie recht mäßig ſein, namentlich die 
nächſte Zeit, eſſen Sie mal einige Wo— 
chen nichts anderes, als was Ihre 
Abonnenten kriegen! 

— Zweideutig. — A.: „Ihre Frau 
und Kinder waren auf Sommerwoh—⸗ 
nung? Da lebten Sie wohl jetzt recht 
luſtig als Strohwitter?“ — B.: „Ja, 
auf vier Wochen war ich befreit von der 
häuslichen Bande.“ 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein_ bielgeliebter 
Gatte und unfer Sobn, Bruder, Schwienerfohn 
und Schwager 

Dr. Herbert €. 9. Haute 
am Donneritan, den 5. Februar, um 11 Uhr 
Vormittans, nah ihmwerem Leidenslager im Als 
ter don 26 Nabren entichlafen ift. Die Beerdi» 
auna findet ftatt amı Sonntag, den 7., fsebr., 
Nahmittans 12% Uhr, dom Trauerbaufe, 392 
N. Ridaman NApe.,. nad dem Concorbias-isried» 
bof. Um ftille Tbeilnabme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 

Lirzie Hante, Gattin. 

Garl und Johanna Hanke, Eltern. 

Willian, Arthur und Amanda, Ges 

ſchwiſter. 
William und Marie Köſter, Schwie⸗ 


nereltern, 
Glara Berahoeier, geb. Koefter, Hat« 
tie und Zoniie Hante, Schwäne 


rinneit. 
Roy Miller, Schwager. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
rict, dakk mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 

Heinrich Siebenaler 
im Alter von 29 Jahren in Edgemwater, Colora- 
do. janft imHeren entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonnins. den 7. Februar, 
Nachmittags 1 Uhr 30, bom —— e, 314 
Mohamf Str., nah der St. Michaelskirche, von 
da g. den ©&t. Bonifaziud-Gottesader. Um 
ine <heilnabme bitten die trauernden Hinter 

ebenen: 
u Siebenaler geb. Walliſch, 
a 


in. 

NRahmond und Er ia, Kinder. 

ee on ale Huldeen 
fie, weiter, nebit Berwanbdten. 


ftfa 


Geitorben: Berenice 1 und 
Monate alt, itard am Do ar - 


Bonmerbiag, den L der 
bruar. Geliebtes Zusgernen Sen il u. Gars 
rie Neubert geb. Schulg. ne cm “m 

., bom 


Todes +» Anzeige 

nden und Belannten die traurige 
et t, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater, Bruder u. Schwager 

John B. Zipp ir. * 

in Colorado Springs, Col., im er 
von 38 Jahren Tone entfälaten tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
. Februar, um 2 Uhr Nadım., 
Trauerhaufe, 235 Elpbourn Abe., 
der St. Rauls-Kirdhe, DOrhard Sir. und 
Kemder Place, und don da nah Grace» 
land. Um ftille Theilnahme bitten: 

Margarethe Zojephine Zipp geb. 


mitt, Gattin. . 
Glizabeth, Pauline Zipp, Tochter. 
Anna Maticte, Schweiter. 
£tto Matichte, Schwager. 
auline Schmitt, Schwägerin. 
sieh Schmitt, Schwager, nebft 
erwandten. 
u von Zweig Nr. 11.N. U... €. 
ofr 


BEREIT SITE) 
Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachridt, daß_ unfere liebe Tochter, 
Schweſter und Entelin 

Glarice Beters 
am 4. Februar 1909, Nachmittag 2 
Ubr 15 nuten, im Alter bon 13 Nabs 
ren und 2 Monaten nad furzem, aber 
jammern Beiden felig im Herrn entichlas 
en ift, Die Beerdigung findet ftait am 
Samötag, den 6. Februar, Nadhmittags 
2 Uhr, dom Zrauerbaufe, Nr. 157 Bıfs 
el Str., nach dem Miontrofe Gottesader. 

m itille Theilnabme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Henry u. Louiſa Peters, Eltern, 
alter, Bruder. 
Andrew und Karolina Schaefer, 
Großeltern, nebft Berwand 
en. 


— — — —— — — — 


Tode8 » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Emilie Witlowsti geb. Chriftoph 

im Alter von 52 Nabren, 4 Monaten und 25 
Tagen Selig im Herren entidlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. fe 
bruar, um 10 Uhr Vormittag, dom Trauer: 
baufe, 5146 Wood Str., nah der Friedenslicche, 
52, uno QJuftine Str., PBaftor Kohlmann, und 
bon da per Bahn nad dem Mount Greenwood» 
Gottegader. Um ee Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Richard Witlowstt, Gatte. 5 

Teofila, Ida und Louiſa, Töchter. 

Emil und Heinrid, Söhne. 

John Mathes, Karl Beute und NR 

chard Koſter, Schwiegerſöhne. 
Gertrude Witkowski, S en. 
Auguita Anderjuon, Emma Glont, 
Schweſtern. 


Todes - Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mei bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater und Großbater 

Julius 9. Herold 
am Dienstag Nacht, den 2. Februar, nad Tan» 
gem fchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 7. Februar 2 Uhr Nachmittags, bon 
der Sozialen Turnbale, Ede PBaulina Etr. und 

Belmont Ade., nad dem Graceland-zriedhof. 
Um stille Theilnahme bitten die trauernden Hin 


terbliebenen: 

Maria Herold, Gattin. 

Harry, Amelia Herold, Frieda 
Gridipn, Margaret Giegel, 
Kinder. 

Peter Eridjon, Hermann Giekel, 
Schwiegerföhne. 

Anna Maier, Schweiter, nebft En» 

feln und Verwandten. 


dofrfa 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und Berwandten die traurige Nach⸗ 
richt, dak meine aeliebte Gattin und uniere 
aute Mutter 
Henriette Boll, neb. Eeis, 
am Donneritag, den 4. Februar, fanit im Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntay. den 7. Februar, Nahmittan3 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe. 338 Oft 22. Str., nach_der 
Salem-Kirh@ und bon dort nad dem afs 
wood&-Slirhbof. Die trauerndenHinterbliedenen: 
Fohn Boll, Gatte, 
— Hattie, Amelie, John iun., 


inder. 
Heinrich und Chriſtian Seitz, Brüder. 
Amelie Loew, Schweſter. fefa 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nady- 
rıcht, daß unfer geliebter Vater 
Auguſt Samlow 
am 3. Februar, Vormittags 8 Uhr, im Alter 
bon 60 Jahren, 1 Monat und 8 Tagen nach 
lurzem, äaber ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
6. Februar, um _11 Uhr Bormittags, 
Trauerhaufe, 943 Flether Etr., nach dem 
cordia Friedhof. Die trauernden Hinterblie> 


benen: 
Adan, Auguft, Hugo, Glarence, 


öhne. 
Eva, Mattie, Töchter. 
Auguſt und Louis Stade, Brüder. 
Urſüla Samlow, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Auguſta Loge Nr. 56 O. M. BP. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 

Paul Urban 
am Mittwod, den 3. eybruar. aeftorden tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am 7. Februar, bon 
der Halle, 380 Larrabee Str., nad dem Mont» 
tofe-jsriedhof. Die Beamten find erfudt umı1 
Uhr Nachmittags in der Logenballe zu erfdheis 
nen, um dem. berftorbenen Bruder die legte 
Ehre zu ermweifen. 

Louis Braun, Präfident, 

Augufta Stoermer, Selretärin. 


Todes» Anzeige 

eunden und DBelanıten die traurige Nach» 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
aute Mutter 

Rojephine Faulitroh, geb. Bon Fohl, 
am Ponneritag, den 4. Vebruar, yeltorben tft. 
Die Beerdigung findet ftak am mitag, den 
6. Februar, Vormittags 9 Uhr, dom Trauers 
baufe, 3554 5. Mve., nah der St. Georges» 
Kirde, von dba mit Kutihen nad dem 47. Str. 
Babırhof, und bon dort mit der Bahn nad dem 
St. Marien-Gottesader. Die trauernden Sins 


terbliebenen: 
Conrad feuikzen, Gatte. 
Baul und Anna Faulftroh, Kinder. 
Todes » Anzeige. 
Senefelder Liederfranz, 
Dem Verein die traurige Nahrit, baB um« 
fer paffives Mitglied 
Charles Ganifins 
löglih geitorben ift. Die Beerdigung finbet 
tatt am Sonntag, den 7. Yebruar, um 1:30 
Nachmittags dom Trauerhaufe, 366 Burling 
Etr., nah dem Rofebill-stiedhof. Die Mitglies 
der beriammeln fi präzis 1 Uhr in ber Ber 
einsballe, um dem beritorbenen Meitglied die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Eugen Niederegger, Präfident. 
* Albert Rodig, Sefretär. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Itebe 

tter 

Eliz. Thielan geb. Ehrfert 
im Alter don67 Jahren felig im Seren ent: 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 7. Februar 1909, Bormittagd 9 Uhr, 
bom TIrauerbaufe, 177 €. 23. Place, nad) der 
&t. Untbony’d_ Kirche, don da vper Auiſchen 
nad dem ©t. a Um itille 
Theilnahme Bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Chriſtian Thielau, Gatte. 
Mathias und Frank Hepp, Söhne, 
nebft Verwandten. fefa 


Biffenihaitlihe Werke! 


Das größte Lager don Büchern über Medizin, 

Chemie, Bhniif_ fowie_ Ingenieurswirienidaft 

und Bautechnik, —n zu billigften Preiſen 
ei 


A. KROCH & CO, 


Größte muberne —— des Weſtens. 
ve h 
Bintihen Wabafb und Michigan Abes. 


2° Lincoind 100jähriger Geburtätag ER 
12 elegante, getreu, biftorifhe PBoftlarten für 
25c portofrei. — Großes Lincoln » Portrait, 
25c Dortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältefte deutfche a u im Weſten. 
104—106 Randolph Straße. 


THE RIENZL 


Chicagos populãrſter Yamilien » Reiort, 
Ede R. GElart Str. und Diveriey Bud. 
—— — 


Abend Neſtauration: 
Keira. —— und ds, ſowi 
anzen Tag a la Carte. Sonntass vo 


Table d’hote 50«. mM 3 ns 
e — . Ballmen 
a 


nd 


Todes - Anzeige 
Plattveutihe Gilde Lale View Ne. 8, 


Den Mitgliedern to Nabrict, 
dat unf langjähriges Mitglie 


DR Auguſt Samlow 


torben is. De Beerdigung find't 

tatt am Samstag, den 6. Fe— 
bruar, Vormitiags Klod 11, von 943 $leter 
er. ut nah dem Concordia-riedhof. De Beam: 
ten fünd fründlichit erföht um, punkt Klo 
balb elf in’ Vereen3lofal antvefend to fien, 
um * beritorbenen Broder de legte Ehre to 

en, 


erw 
Karl Bunge, Meiſter. 
Lonis C. vaſſe Schriewer. 


Tode3- Anzeige 
Plattbeutihe Gilde John EC. Kulling Nr, 40, 


Beamten und Brüdern zur 
Nahrit, dab Bruder 
Chas. Block 
am 3. Februar geſtorben iſt. 
Derſelbe wird am Sonntag, den 
1* bruart, um 9 Uhr Vormittags, — dem 
Bethania⸗Gotiesader begraben, vonn Sierbebau⸗ 
ſe, 3076 Lock Stt, aus. 
rank Winkler, Meiſter. 


zuu. Breckwoldt, Schriewer. 
Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach-— 
xicht, daß unſer geliebter Gatte, Sohn und 


Bruder 
Walbemar Holz, 

Taftor der Evang. ©t. Pauls:Gemeinde zu 
Mannheim, IA, im Alter von 27 Jahren am 
2. Sebruar fanft im Heren entfchlafen tft. Die 
Beerdigungsfeier findet ftatt am Samstag, den 
6. Februar, 1 Uhr Nahm., von der Kirche it 
Mannheim nach Eden. Um ftile Iheilnahme 


bitten: 

ba Holz geb. Frecie, Gattin. 

aitor %. Hol; und Srau, Eltern. 
D. Freeſe und Frau, Echwieger- 
eltern. 

Paitor Martin Hola, Milwaukee, Ma» 

tie Boetther geb. Holz, St. Louis, 
Martha und Darie, Gefchwiiter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 


„richt, dab unfer neliebter Gatte und Vater 


Frank Goergen 
am Donnerstag, den 4. Yebruar, im Alter von 
47 Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet fiatt am Samstag, den 6. 
Yebruar, um 9 Uhr Morgens, dom Trauer: 
haufe, 1650 N. Halited Str., nad der Ct. Als 
pbonfusficche und don da nah dem Et. Boni: 
fazius-Gottesader. Um ftille Iheilnahme Bitten: 

ulie Goergen, Gattin. 

melia Goergen, Zocter. 

Nikolaus und Kuhn Goergen, Brüder, 


Todes » Anzeige 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nadı» 
richt, — lieber Vatet, Schwiegervater 


und Großvater 
Vaul Urban 
nah langem Leiden am 3. Februar, Morgens 
8 Uhr, janft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdis 
gun findet ftatt am Sonntag, den 7. Februar, 
Nachmittags 1:30, von Emil Bühlers Halle, 380 
Larrabee Str., nah dem Montrofe Kremato— 
rium. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred, Bruno, Paul Mrban, Söhne, 
Martha Urban, Schwiegertocter. 
Edward Urban, Entel. 


Todes - Anzeige, 
Mithra Loge Nr. 410, W. 3. & N. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Altmeiiter Charles Ganifius 
am 2, Sebruar geftorben ift. Die Beerdigung 
finder ftatt am Conntag, den 7. Februar, Nadıs 
mittag3 1:30, vom Trauerhaufe, 366 Burling 
Etr., nad Rofehil. Die Brüder bverfammeln 
ih um 1 Uhr in der Logenballe, um dem Vers 
torbenen die legten mauerifhen Ehren zu er» 


tweifen. 
Chas. Deſtreich, Meiſter d. Stuhl. 
Fred Knoop, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Hermann Bode 
im Alter bon 69 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 7. Februar, 
um 11 Uhr Vormittags, dom Tranerhaufe, 
5364 Fiftb Ave, nah Waldheim. Am jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: . 
Auguita Bode, Gattin. 
er Elizabeth und Emm, 
inder. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Pauline $. MHlandel, 


im Alter bon 63 Jahren neftorben ift. Die_ Pe» 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 7. Üyeb., 
um 9 Ubr Bormittans, vom Trauerhaufe, 4925 
Drerel Ave. aus. Strift_ bribat. Bitte Feine 
Blumen. Der trauernde Gatte, 

fıfa Simon Mandel. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden hiermit den 
heralichſten Dank für die zahlreiche Betheiligung 
bei der Beerdiaung meiner Gattin ſowie die gro—⸗ 
ßen Blumenſpenden, die ihr au Theil geworden, 
insbeſonders danle ich dem Frauenverein, der 
fo aroße Tbeilnahme hezeugt hat, ſowie den 
Beamten der Eterbelaffe für die prombte Silfe- 
leiftung, die mir au Tbeil geworden ift. Ganz 
befonderd danle ih dem Seren Paftor NKobl: 
mann für die bielen Kranfenbefuche, die er tt 
meinem Sayie und im Hofpital gemacht, wie 
andı bie froftreihen Worte, die er den Hinter: 
bitebenen nefbendet bat. 

Gottlieb GC. Keller, Gatte. 


Waldheim. 


5 — [— 
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Jacob Ehwad, Supt. 


_ 


ben. ce: 

nd 767. aniöftiee ica go 
B 761. 

Vhilipp Maas, Sekr. 


m Sonntag Abend, den 7. Feb., 

werden in der Kirche der 
Erſten deutſchen Baptijten - Ge- 
meinde, Ede PBaulina und Supe- 
rior Straße, eine Anzahl Berfonen 
getauft werden. 


Senefelder | iederkranz 


Großer Maskenball 


Samitag, den 13. Februar, 
der Nordfjeite Turnhalle 
Grofartige Bühnen-Aufführungen. 
50€ @ Berfon. 


in 


feb5,9,12 


28. Nastenball 


arrangirt dom Pleajure Club der 


Lily of the West Loge Nr. 407 


Samitag, den 6. Februar 1909, 
in der — alle, 1168—1170 W. 12. 


Str.Lickets . Masten find am Abend 


de3 Balles in reicher Auswahl tn der Halle zu 
baben. mifr 


Großer Preis-Mastenball 


abgehalten bom 


Deutschen Sranenverein Eouife 


am Camdtag, den 6. Februar 1909, in Yoıt= 
borfd Halle, Halfted Str. und North Ade. Aırs 
fang 8 Uhr Abends. Tidetid 2de die vVerſon. 


Großer Bauern: Ball 
berbunden mit Jahrmarkt, der 
Hoffnungs - Loge Nr. 12, 


Orben der Herman weſtern, 
am Samstag, den 13. März Abends 3 
⏑ Be Gag ale 
der Kalle 35 Gents die Perfon. BE 


Lieder und © der deutichen 


Aus Deutſchl a t 
u eutſchland importirte Sprechmaſchinen⸗ 
hlatten, auf beiden Seiten een rößteyg 
Ausmwabl au berfaufen. Veriangen Sie Fatal 
50 oder fprecdhen & felbft vor. Auf Wunfh 
ht Sie unfer Vertreter. attenhaus, 
atcy Ade., nahe N. Paulina Str., 1. 3 
3,5,7,9,i1 


Im weißen 
242 Ost North 
Samftag und Sonn 
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Edit eingerichtetes fült 
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lieber das Sparen. 


Nr. 31. 


Der Sicherheitspunft. 


Eine Brüde wird immer fir fehtwerere Lajten gebaut, al3 fie 


aller Erivartung nach jemal3 zu 


Man gibt ihr die größere 
Verkehrsſicherheit. 


tragen haben wird. 


Tragkraft für Nothfälle und zur 


Derſelbe Grundſatz läßt ſich auf das Geſchäfts- und Geſell- 


ſchaftsleben anwenden. 


Der Mann oder die Familie mit einem 


Bankkonto können manchen unerwarteten Verlegenheiten vorbauen, 
während jene, die nicht das nöthige Geld haben, eigentlich immer 


in Gefahr find. 
Ganz abgefehen bon einem 


Geldanlagen, follte man doch immer ein Banfauthaben führen. 


Dinzeinfommen oder bortheilhaften 


Da3 


it ein einfaches Erfordernig der Cicherheit. 


Renen, die Mejerbefonds anfammeln tollen, bieten wir die 
Einrichtungen einer modernen, nach fonferpativen Grundflülen ges 


führten Bauf., 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Tall3 on Eading“, Covhriaht 1908, 
bon der Illinois Truit and Savings Bant. 


Zolalberidt. 


GoId bringt fein Eheglüd. 


rau Everf, Tochter von G. $. Swift, 
will auf Scheidung Plagen. 

Frau Erneft Everß, Tochter von 
Frau Ouftavus F. Swift, der Wittwe 
des Großfleifchers, und ihr Gatte ha= 
ben Sid nach jechsjähriger Ehe ent- 
icnloffen, auf Scheidung anzutragen, 
weil ihre Veranlagung eine jo verichie= 
benartige ijt, daß ein Harmonifches Zus 
fammenleben ausgejchloffen ift und 
eine Yortdauer des bisherigen, Ver- 
hältniffes beiden unerträglich geworden 
it. Frau Everß hatte, furz nad 
Beendigung ihrer Studien, geheirathet. 
Der Ehe ift ein Töchterchen, Barbara, 
entjprofien. Die Familie hat, bis vor 
Kurzem, an der Michigan pe. ges 
wohnt. Frau Everh’ Erbantheil an 
ihres Vaters Nachlaß wird auf fünf 
Millionen Dollars veranschlagt. Ener 
hat eine Gejchäftzitelle im Gebäude 
Nr. 206 La Salle Straße. 

Eneraifcher Schwiegerpapa. 

Glarence W. Müller, der Student 
der GStaat3-Univerfität, welcher bon 
feiner jungen Frau Hazel, geb. Eagle— 
fhbam, auf bedingte Scheidung und 


Nährgeld für fih und ihr Kind ver: . 
flagt worden ift, hat gejtern auf die | 
Klage geantwortet, dah fein Schiwies | 


gerbater ihn vor die Wahl geftellt habe, 
von ihm erfchoffen zu werden oder Ha= 
zel zu heirathen. Er habe leßteres als 


das fleinere lebl gewählt und in Hame | 


mond, $nd., wo in Gegenwart der El= 
tern feiner Braut die Trauung jtatt- 
fand, fälfchlich gefehworen, er jei ma= 
jorenn, er jei aber erft 17 und Hazel 
erft 15 Jahre alt gewejen. Beide ma= 
ren zur Zeit Schüler der Hochfchule in 


Eine qute Sadıe 


Die fiher gewinnen wird, wenn Die Leute 
ſie kennen. 

Die wunderbare Zunahme des 
Verkaufs von Poſtum iſt hauptſächlich 
der Thatſache zuzuſchreiben, daß, 
wenn ein Mann oder Frau lernt, daß 
Kaffee ſie ſchädigt und daß die Hilfe 
darin liegt, ſtatt deſſen Poſtum zu 
trinken, ſie es perſönlich durch Erfah— 
rung beſtätigt finden werden. 

„Seit ſechs oder acht Tagen litt ich 
an Unverdaulichkeit,“ ſchreibt eine 
Dame von Va., „bis ich nur noch 
Haut und Knochen war. Ich verſuchte 
faſt jede Patent-Medizin gegen Ma— 
genleiden und konſultirte mehrere 
Aerzte, aber ohne Linderung. 

„Vor zwei Jahren war ich nervös 


und ſchwach; als mein jüngſter Junge 


ankam, vermochte ich ihn nicht zu näh— 
ren. 
fall von biliöſer Kolik, und ſchmeckte 
nichts als Kaffee. Ich ſagte meinem 
Gatten, ich würde keinen Kaffee mehr 
trinken, da ich glaubte, der ſei an mei— 
nem Leiden ſchuld. 

„Da ich ſo viel über Poſtum gehört 
hatte, ließ ich ihm ein Packet holen. 
Zuerſt ſchmeckte er mir nicht, aber nach— 
dem ich ihn nach den Anweiſungen auf 
dem Packet gründlich gekocht hatte, 
ſagte er mir zu und ich befand mich 
beſſer und das Baby auch. 

„Damals war mein Mann ein 
Sklave des Kaffees; er trank Kaffee 
und ich Poſtum. Eines Nachts glaubte 
er zu ſterben. Ich hatte ebenſolche An— 
fälle früher und ich ſagte ihm, er ſei 
nur nervös vom Kaffetrinken zum 
Abendbrot. 

„Am nächſten Morgen ſagte er der 
Köchin, keinen Kaffee zu machen, er 
wolle Poſtum probiren. Als er Nach⸗ 
mittag nach Hauſe kam, verlangte er 


Poſtum, ſagte, er fühle beſſer denn ſeit 


Langem, und in der Nacht ſchlief er 
beſſer als ſeit vielen Nächten vorher. 
„Von dem Tage an ift er ein Po= 
ftum=Trinfer und erfreut fich bejjerer 
Gefundheit als feit Jahren. Sch tmog 
120 Pfund, als ich Poftum zu trinken 
begann; jet wiege ich 150 Pfund. Alle 
meine Kinder trinfen Boftum und find 
gefund. i 
„Unfer Grocergmann führte, feinen 
Poftum, aber er beforgte ihn für un. 
Als unſere Bekannten fahen mie qut 


er uns befam, griffen fie auch zu Pos | 


tum, und unfer Grocergmann bat jebt 
Ion nicht genug davon an Hand. 
„Es iſt fehmer, eine gute Sache zu 
nterbrüden, fowie da3 Publitum es 


fennt. Ich möchte nicht ohne Po- | 


fein.” 
amen erfährt man von ber Poltum 
Battle Creet, Mich. Lefet: „Der 
ach Wohlftabt” in ben Padeten. 
feinen Grund“. 


Eines Tages hatte ich einen Anz | 


Hyde Park; furz nad der Trauung 
fehrte der Klapperftorch bei Frau Hazel 
Müller ein. 

Der Jugendbildner Dorbees als Ehemann. 
| _Doriteher Geo. 2. Vorhees von ber 
| Semuel %. 8. Morje-Schule ift bei 
| Richter Mad mit feinem Scheidungs= 
| geſuch abgeblitzt. Frau Vorhees hatte 
vor einigen Tagen alle ihre Anſchuldi— 
| gungen gegen ihren Gatten zurjidge- 

zogen und war angeblich damit einver- 

ftanden, daß er auf Grund böswilligen 
| Verlafiens auf Scheidung lage. Die 

Yyrau wohnt mit den fieben Kindern 

des Paares im Alter von 9 bis 27 

Ssahren, auf ihrer Yarm bei Upper 

Alton, SU; deren Werth mird auf 

$15,000 veranjchlagt. Aus ber Ver: 

handlung ergab fich, daß Vorhees ſei— 
ner Frau vorgeworfen hatte, ſie ſei ihm 
geiſtig nicht ebenbürtig, zu ungebildet, 
auch ſoll er ſich in der Geſellſchaft an— 
derer Frauen ſehr wohl gefühlt haben. 

Die Eheleute machten nun vor vier 
Jahren einen Vertrag, wonach die 
Frau auf der Farm bleiben und dem 
„Profeſſor“ die Kreiſe nicht ſtören 

ſollte. Dann reichte Vorhees die Schei— 

dungsklage ein, auf welche feine Frau 

antwortete. Die böjen Anjchuldigun- 
gen gegen den „ugendbildner” wur— 
den bon der Frau zurücdgezogen, als 
aber nun über die neue Klage vor Rich- 
ter Mad gejtern Abend verhandelt 
| wurde, jtellte es fich heraus, daß Das 

Ehepaar vor zwei Jahren gemeinfam 

eine Dampferfahrt den Miffiffippi auf- 

mwärts gemacht hatte. Gofort wies der 
' Richter die Klage ab, weil aus jener 
| gemeinfamen Fahrt hervorgehe, daß 
fein böswilliges Verlafjen vorliege. Er 
: geftattete aber Frau MWorhees auf 

Scheidung zu Klagen, und lieh ein 
: Banfquthaben von $4000 bes Herrn 

Vorhees feſtlegen. 
| $srau Dunphys Tugendzengnif. 
| Auf Anregung einiger der Gejchmo- 
| renen, welche die Gattin des reichen 
| Boftoner Arztes Dr. Dunphy von der 
ı Anklage des Diebitahls von Schmud- 
; Jadhen und Bonds im Gefammtwerthe 
| bon $8000, Gigenthum des Geldver- 
ı leihers Giles, freifprachen, haben alle 
Geſchworenen eidlich beglaubigt, daß 
Frau Dunphy trotz Giles' gegentheili— 
ger Ausſage auf dem Zeugenſtande ſich 
auf der Reiſe mit dem Manne nach ih— 
rer Anſicht anſtändig und tugendhaft 
benommen habe. Dieſes Schriftſtück 
will die Frau verwenden, um womög— 
lich den Gatten zu verſöhnen; auch be— 
müht fie fich, die Entfernung ihres Bil- 
des aus der Verbrechergallerie herbei- 
zuführen. Dr. Dunphy fagte, ala ihm 
die TFreifprechung feiner Frau mitge- 
theilt wurde, aanz kurz, das freue ihn, 
; weiter wollte er fich aber nicht äukern. 





Im Echatten des Todes, 


Henry Worden murde 
übermannt. 
Sn feinem neben der Küche gelege- 
nen Schlafzimmer wurde heute Mor: 
gen der 5öjährige Henry Worden, Nr. 
| 5445 Chields Une, von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden, das einem 
Thabhaften Gasherde entjtrömt mar, 
E3 wurde fofort die Volizei benachrich- 
tigt. Dr. Egan, der Ambulanzarzt 
ı der Wache auf den Viehhöfen,war bald 
ı zur Stelle und brachte den Ohnmäd;- 
tigen ins Bemußtfein zurüd. 
Opfer feines Seichtfinns. 
| Gin etwa 25jähriger Arbeiter, der 
als blinder Paflagier am Sperrgitter 
| einer nördlich fahrenden Eleftrifchen 
der Aſhland Abenue-Linie klebte, wur— 
de geſtern Abend auf der 45. Straße— 
Kreuzung von einem ſüdlich fahrenden 
Straßenbahnwagen abgeſtreift und 
zwiſechn den beiden Gefährten zer— 
malmt. Die Leiche harrt im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 5008 Afhland Ave. 
ihrer Spentifizirung. 


— 1. 2 — — 
Opfer des Erdpebenunglüds. 


Bor acht Tagen wurde in der Nähe 
des Kriminalgericht3-Gebäudes Barto 
Bartelmo ald anfcheinend geiftestrant 
verhaftet. Sein Zujtand hat fich im 
Detentiond = Hofpital verfchlimmert. 
Der Unglüdlice war in Reggio, Xta= 
lien, zur Zeit der Erbbebenfataftrophe 
und dann nach Amerika gefommen. 
Seine entjeglichen Erlebniffe haben 
| feinen Geijt verirrt. 


von Keuchtgas 


— en 
Grreidhte feinen Zwed. 


Durh Arbeitslofigfeit zur Der: 
zweiflung getrieben, nahm gejtern der 
| 49jährige Droguenmifer Dominid 

Carro! mit MWafler verbünntes 

Dpium. Er war ohnmädtig, als fei- 
I ne Gattin ihn fand. Im Countyho⸗ 


igen Brief geleſen? Ein neuer ſpital, wo er Aufnahme fand, iſt er 


on Zeit zu Zeit. Sie find edit, 
von menſchlichem Intereſſe. 


— 


| heute geitorben. Der Mann mohnte 
im-Haufe Nr. 365 Warren Avenue, 


x e 


Blieb kaltblütig. 


Ein Frechdachs, der ſich nicht 
verblüffen ließ. 


Blaſen Truͤbſal. 


Zogen auf Abenteuer aus und ſtrandeten 
in Chicago. —sſtahlen ſelbſt den Hund. 
—Rud auf Rud.—HSwangsweife zu 
rückbefördert. —Wurde entlaſtet. 


Ein frecher Dieb zertrümmerte heute 
früh um vier Uhr mit einem Backſtein 
das Schaufenſter des Ladens der Jad— 
ſon Jewelry Co., Nr. 66 State Str. 
Im felben Augenblick ſchrien vier Ar— 
beiter, die damit beſchäftigt waren, 
über der Vorderthür der Apotheke Nr. 
84 State Str. eine Gipsbüſte Abra— 
ham Lincolns anzubringen, gellend 
auf. Dem Dieb fuhr der Schred in 
die Glieder. Den Kopf aber verlor er 


| nicht. Erft nachdem er fich mit fühnem 


Griffe blifchnel ein Auslagefäftchen 
mit Schmud im MWerthe bon etwa 
$4000 angeeignet hatte, wandte er ji 
zur Flucht und enttam, obgleih er 
eine beträchtliche Strede weit verfolgt 
wurde. 


Geſtrandete Abenteurer. 


Am 22. Jan. branuten Ralph Le— 
faiver, Nr. 242 Norwood Ave., Buf⸗ 
falo, und ſeine Freunde Perl Elliott, 
Nr. 186 Virginia Str., und Rodney 
MeMahon, Nr. 59 Anderfon ‘Place, 
ihren wohlhabenden E:tern dur, um 
fi) im milden Weften ald Kuhhirten 
auszutoben. Ralph ift 19 Jahre alt; 
feine Freunde zählen je 18 Jahre. Mit 
ihrer Baarfchaft im Gejammtbetrage 
bon $21.17 gelangten fie bis Detroit. 
Dort mußten fie, um die Reifefojien 
nach Chicago bejtreiten zu können, eis 
nen Theil ihrer Garderobe verfegen. 
Hier in Chicago fahen fie fich vergeb- 
lich nach lohnender Beichäftigung um. 
Der Reit ihrer entbehrlichen Habfelig- 
teiten wanderte ins Leihhaus. Mit 
dem Erlös gelangten fie nach Bloom- 
ington. Nachdem fie dort den lebten 
Gent an den Mann gebracht hatten, 
erfuchten fie fich als blinde Pafjagiere 
wieder nach Chicago durchzufgplagen. 
In Joliet erkrankte Elliott. Er fand, 
bon feinen Genoffen nicht menig benei= 
det, Aufnahme im St. Yofeph-Hofpi- 
tal, wo er wenigstens ein warmes Zim= 
mer, ein quies Bett und quite Verpfle- 
gung hatte. Aber fchon nach fünf Ta- 
gen hatte die Herrlichkeit ein Ende. Er 
murde als geheilt enilaffen. Gejtern 
Abend trafen die drei megmüden Wan- 
derer hier ein und fpraden in der 
Mache an Harrifon Straße por, imo fie 
ein borläufiges Unterfommen fanden. 

„Wir wollen nicht mie Strolche nad) 
Buffalo zurücdkehren,“ fagte Lefaiver; 
„wenn mir bier aber feine Bejchäfti- 
gung finden, werden wir wohl verfu= 
chen müffen, al3 blinde Paffagiere 
beimzugelangen. Wir fuchen Arbeit! 
Ob mir ald Straßentehrer oder Hand- 
lungsgehilfen Befchäftiqung finden, it 
uns fchnuppe. Nur Arbeit wollen wir 
haben, Arbeit um jeden Preis!“ 

Gaunerſtückchen. 

Während James H. Ferguſon und 
Gattin geſtern Abend ausgegangen 
waren, drangen Einbrecher in die ver— 
laſſene Wohnung Nr. 147 Sacramento 
Avbe. und ſtahlen außer Schmuck, Ta— 
felſilber und einer Sparbank auch den 
treuen Hüter des Hauſes, einen Fox— 
terriec. Sie ſind mit ihrer Beute un— 
behelligt entkommen. Herr Ferguſon 
will ihnen verzeihen, wenn ſie ihm nur 
den Hund zurückbringen. 

Unfreiwilliger Paſſagier. 

An Bord des geſtern aus Südame— 
rika in New York eingetroffenen Dam— 
pfers „Nile“ befanden ſich auch der 
hieſige Detektiveſergeant D. F. Dooley 
und der Juſtizflüchtling Charles E. 
Brander, den er aus Cartagena, Ko— 
lumbien, geholt hat. Brander wird 
bezichtigt, der American Expreß Com— 
pany, bei der er als Kollektor angeſtellt 
war, tauſend Dollars unterſchlagen 
zu haben. 

Raub ihr Gewerbe. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen überfielen geſtern denFleiſch— 
waarenhändler Albert Barth in ſeinem 
Laden Nr. 204 Barry Ave., zwangen 
ihn, die Arme hochzuſtrecken und plün— 
derten den Kaſſenapparat um den aus 
8135 beſtehenden Inhalt. 

Bald darauf wurde, wahrſcheinlich 
von denſelben Raubgeſellen, John 
Ofen, Nr. 1428 Clybourn Ave. um 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 85 
erleichtert. 

Charles Clark, Nr. 350 Marſhfield 
Ave., wurde geſtern Abend an Marſh— 
field Ave. und Congreß Straße von 
zwei Wegelagerern um 863 beraubt. 

Nicht ſeine Schuld. 

Der Schankwirth Charles H. Da— 
vidſon, Nr. 44 31. Straße, wurde ge— 
ſtern von der Koronersjury, die den 
üblichen Inqueſt abhielt, von jeglicher 
Schuld an dem Tode des Hausmeiſters 
Thomas Flaherty entlaſtet. 

Er gab an, daß Flaherty Mittwoch 
Abend, nachdem er in der Wirthſchaft 
verſucht hatte, einen weiblichen Gaſt 
um die Börſe zu erleichtern, an die 
Luft geſetzt wurde und bei dieſer Ge— 
legenheit vor dem Lokal ausglitt und 
fiel. Der Burſche habe ſich aber wie— 
der aufgerafft und ſei davongegangen. 
Später fand man ihn als Leiche vor 
dem Hauſe Nr. 3027 Michigan Ave. 

Hüllt ſich in Schweigen. 

Rudolph ©. Wurkler, der, wie ke 
richtet, in Toledo unter der auf Biga- 
mie lautenden Anklage verhaftet mur=- 
de, ift geitern zwangsmeife nah Ehi- 
cago zurüdgebradt und in die Wache 
an Dft Chicago Avenue eingeliefert 
morben. Auf den Rath feines Anwalts 
bin meigert er fich, irgendwelche An 
gaben zur Sade zu machen. 

Seine Gattin Etta, bie er im Ja— 
nuar 1908 in Hammond, Ynd., heita= 


thete, behauptet, daß er am 12. Januar 


"diefes Jahres Carrie Latham zum 


Altar geführt habe, 

„s% begab mich am 15. Nanuar mit 
einem gemwiljen Adolph Smwark nad 
dem Haufe Nr. 2012 Dearborn Str.“ 
fagte jie, „und fand dort meinen Mann 
mit Carrie ch erbot mich, in eine 
Scheidung von Tiih und Bett zu mwil- 
figen. Er wollte aber daion nichta mif- 
fen und erbot fih, der Carrie fofort 
den Laufpaß zu geben. Am 26. 
Sanuar verließ er mich und flüchtete 
mit Carrie nad Toledo. Dort ermirkte 
ich feine Verhaftung.“ 

Straßenaänger gefährdet. 

Ein etma 100 Pfund miegendbes 
Stüd Stein Löfte ich Heute von einem 
Tenfterfim3 des 3. Stod3, über dem 
Laden der Robert Staedter Eo., Nr. 
175 State Str., Io und barft, al3 e3 
im Fallen auf das in der Nähe des 1. 
Stods angebradte Schild aufichlug. 
Ein Theil blieb zmifchen Schild und 
Wand jteden, der Net fiel polternd auf 
das Pflaster, ohne glüclicheriveife Un- 
beil anzurichten. Der Bürgerfteig por 
dem Haufe murbe von der Polizei ge= 
ſperrt, bis Arbeiter die zwifchen Schild 
und Wand Haftenden Trümmer ent- 
fernt hatten. 


Zelle James heimathlos. 


Er wurde heute wegen Diebjtahls i m 
Stadtgericht verurtbeilt. 

sn einer Gaffe in ber Nähe von 

MWelid und Superior Straße wurde 


heute Morgen ein Dann verhaftet, ver | 


den „berühmten“ Namen Sefje James 
führt. Der Namensvetter des großen 
Banditen tranf gerade eine‘ FFlafche 
Milch leer, die er foeben bon einer 
Hausthür weg geftohlen hatte. Er 
gejtand das vor Stadtrichter Beitler 
ohne Weiteres zu und murde zu $50 
Geldſtrafe und Koften verurtheilt. 

„Heigen Sie wirklich Jeffe James?“ 
fragte der Richter. 

‚Das ift mein Name, und ich bin 
ein Geächteter,” war die Antwort. 

„Wo wohnen Sie?“ 

„sh habe feine bleibende Stätte.“ 

Da der Mann die Strafe nicht zah- 
len fonnte, wurde er in die Bridemell 
geſchickt. 

Unter Anklagen des Einbruchs und 
des Tragens verborgener Waffen 
übermies Richter Beitler zwei 17=, bez. 
19jährige Jünglinge, Peter Berous 
und Peter Karras, 241 Illinois Str., 
ben Öroßgefchiworenen unter $2000 
Bürgſchaft. Die Burfchen, welche bei 
ihrer Verhaftung je einen geladenen 
Revolver und ein Meffer bei fich hat- 
ten, befannten jich [huldig. Sie wur: 
den geftern Morgen bei der Plünde- 
tung des Tleifchladens don Charles 
Smwanfon, 352 Dipifion Str., erwifcht. 
Außerdem follen fie in der Nacht des 
10. Sanuar aus der Grocery von E. 
M. Langill, 350 Wells Str., MWaaren 
im Werthe von $25 gejtohlen haben. 


Die Sraftwagen: Ausftellung. 

Die Anmeldungen zu der bebor- 
ftehenden Sraftwagen = Austellung 
find fo zahlreich, daß faum jeder Fa— 
brifant von Kraftwagen Ausftellungs- 
raum erhalten fann. VBemerfensmwerth 
it, Daß in neuerer Zeit Kutjchenfabri- 
fanten und =Hänbler fich bormiegend 
auf die SHerftellung von Kraftwagen 
verlegen. Wie BVorfiter Smith vom 
Ausftellungs = Ausfhuß jagt, geht 
aus den Preifen, welche für Logen bei 
Pferde- und Kraftwagen-Ausftellun- 
gen bezahlt werden, hervor, daß Ich- 
tere erjtere itberflügelt haben und als 
„geſellſchaftliches Ereigniß“ gleich hin— 
ter der Großen Oper kommen. 


Erfreut Euch Eurer 
Mahlzeiten, 


Indem Ihr cin Eleine® angenchmes 
Tablet nad jeder derjelben nehnit, 


Ein Tablet verdant eine Mahlzeit. 


Wenn die Verdauung perfett if, 
fommen die Ylüffigfeiten, die für bie- 
fen Prozeß.nöthig find, dem Magen 
in natürlicher Weife zu Hilfe. Sie 
find im richtigen Verhältnig und ver- 
richten ihre Arbeit fchnell und gut. 
Wenn Unverdaulichkeit und Dyspepfie 
borherrjchen, fommen diejelben Säfte 
nur langjfam, wenn überhaupt, find 
Ihwac und unzureichend oder find mit 
ftarfen Säuren oder Alfalien gefüllt. 
‚ In biefem Zuftand ift jede Mahlzeit 
eine Qürde für Die Verdauungsorgane, 
Die Mahlzeit jollte die Säfte ftärfen, 
aber im Geaentheil, fie jchmwächt die- 
jelben, jo daß der Menfch durch das 
Eijen Zuftände berborruft, die ihm 
Schmerzen verurfahen und einen 
Widermillen für die nächte Mahlzeit 
einflößen. 

Wenn Ihr eins von Stuart’3 Dy3- 
pepjia Tablet? nehmt, miſcht Ihr das 
Tablet mit Eurem Speichel, und es 
gelanat in Euren Magen ala eine 
ftarfe, Träftige Flüffigkeit, die viel 
twirffamer ift, als die natürlichen Ver— 
dauungsfäfte. Diefe TIablet3 find 
hergejtellt von natürlichen, vegetabili= 
Ihen und Frucht-Eſſenzen und ſind 
zuſammengeſetzt aus Hydraſtis, Gol— 
den Seal, Lactoſe, Nux, Ascetic 
Pepſin, Bismuth und Jamaika Ing—⸗ 
wer. Das iſt das Rezept, und ein 
Grain verdaut 3000 Grain Speiſe in 
irgend einem Magen. Nicht nur ver» 
baut die Speife, fondern fie gibt dem 
Blut auch die Kraft, die VBerdauungs- 
flüffigfeiten zu bereichern, fo da in 
Zeit die Natur fich felbft Hilft. Wenn 
hr auch fein Magenleiden habt, eines 
diefer Tablet? nad) den Mahlzeiten ift 
ein gutes Vorbeugungsmittel und eine 
gute Ancemohnbeit. 

Geht zu irgend einem Apothefer und 
fragt ihn um feine Anfiht von 
Stuart's Dyspepſia Tablets. Mir 
nehmen ſeine Antwort als maßgebend 
an, wenn er ein ehrlicher Mann iſt. 
Sie werden für 50c pro Packet ver⸗ 
lauft. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 

. A. Stuart 150 Stuart Bldg., 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


THLFAIR 


8TATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Tiefer $20- 
Anzug für 
14.48 


x Second floor 


Nene Sahen für Männer 


$1.00 Nealigeebemden für Männer zu niedrigem Preis. Manche find Mai: 
ted andere fchlicht, alle jind CoateMufter und farbig. Mit diefer Partie jind 
etwa 100 Vsd. der bekannten Ferguſon-MeKinney-Hemden, alles neue Früh— 
*— jahrsmuiter, ſpeziell für 


Samſtag, 


$1.50 und 82.00 Belmont Hemden f. 
Männer, beliebte 
Plaited Fronts, 
Manſchetten, vie legten Hemden des 
Januar-Verkaufs —Schlußräu— 
mungspreis Samſtag, zu 

Weiße Plaited Belmont Hemden für 
Manner, din paar Manſchetten mit je— 
Hemd, fi 
kleinen Ausſtattern verkauft, 

Negligee Männerhemden, neueFrüh— 
jahr⸗Heinden find hier, alle jind Bel— 


dem 


monts, Die 


den könn 
1.85, 1.50 und 
Neue Frübj. Halsbinden f.Männer, 
die Open-End Four-in-hand find es, 
die allerneueſten ſind geſtrickteßour-in— 
hands, ſie machen den ſehr kleinenſtno— 
ten, der jetzt ſo beliebt iſt, vorhanden 
in etwa M verjchied. einfachen 
Shades, holtEuch eins Samſtag 


echte 81.00 Wrigoht's 


Das 
Unterzeug, 


Männerhoienträner, bei uns fünnt 
Ihr ſtets die allerbeften Fabrikate 
faufen, wir qeben Euch echte Mos 
roccole)er-&ndftüde, elegant mouns 


IC 


ted, reguläre 75c Hoiens 


träger, zu morgen, 


Pincoln=Zehwode. 


Aufruf des Bürgermeifterd an das 
Bolt in Chicago. 


Feier im Auditorium. 


Dereinigungen aller Art treffen umfaf 
fende Dorfehrungen, um das Andenten 
„Pater Abrabams‘’ zu ehren. —Kolum-» 
bustitter, Germania Männerchor, ufw. 


Nm ganzen Lande gibt jich große 
Antheilnahme für die eier des bun= 
dertjten Geburtstages von Abraham 
Lincoln am fommenden Freitag fund. 
Namentlih in Chicago und in ganz 
Illinois ſoll die Feier großartig und 
allgemein werden, denn in Slinois 
war es, wo Lincoln aus Armuth und 
Niedrigfeit, nach Ueberwindung ans 
fcheinend unübermwindlicher Hinderniife, 
aufftieg, biS er fraft feiner Charafters 
ftärfe und Fähigkeiten des hohen Am= 
tes der Präfidentfchaft in der ſchwer— 
ften Zeit in der Gejcjichte der Nation 
würdig wurde. In der Staatshaupt- 
jtadt Springfield, feinem langjährigen 
Heim, fagte er feinen alten Freunden 
ein bemwegtes Lebemwohl, ald er nad 
Mafhington abreifte, der Stätte feiner 
größten Verdienjte und feines Märty- 
rerthbums, und nad Springfield wur: 
de nach feiner Ermordung feine Leiche 
zur legten Ruhe zurüdgebradt. In 
Chicago, damals wie jegt der größten 
Stadt des Staates, wurde er im Jahre 
1860 vom republifanifhen National- 
fonvent dazu auserjehen, in den nahe 
beporjtehenden jchweren Zeiten die Ge- 
fchide der Nation zu leiten. 

Mayor Yuffe Hat einen aus hundert 
befannten Männern Chicagos bes 
ftehenden Ausfhuß ernannt, der ein 
paffendes Feltpregramm vorbereitet, 
und hat eine Proflamation erlaffen, 
in welcher er, im Einklang mit einem 
Stadtrathäbefhluß, die Woche vom 7. 
bis zum 14. Februar als Lincoln-Feit- 
moce erklärt und die Bürgerjchaft 
auffordert, diefe Woche dem Studium 
bes Lebend und der Ausfprüche bes 
Präfidenten Lincoln zu widmen. Be- 
fonder3 erfucht ber Mayor die Bürger, 
am 12, ebruar die Verfammlungen 
zu befuchen, in denen Lincoln? Cha= 
rafter, feine Opferfreudigfeit und feine 
Verdienfte um vie Republif gefeiert 
werben jollen, bamit ein vertieftes BVe- 
wußtfein von feiner Verfaffungdtreue, 
feiner Anhänglichteit an die Grund 
füge der Volksherrſchaft und fein 
Glaube an fittliche Ideale auf’3 Neue 
unfer bürgerliche® Leben begeijtern 
mögen. 

Einen Haupitheil der eier wird bie 

af, fammlyng im Aubitorium 
am luımmenden Freitag Vormittag um 
elf Uhr bilden. Reben in biefer ⸗ 
ſammlung werden Präſident Woodrow 


Größen fehlen, wir haben die beſten 
Größen, fpeziell für 


ale eingejchloffen zu 


Bargain Preis für Samitag. 
in Ihe 
Diefe feinen Anzüge 
durchweg handgeſchneidert; 


züge, welche regulär 
wurden. 
Fabrikanten, alle 
timent von fancy glatt 


Serges, 


Größen, für ſtarkgebaute und für 


ſchmächtige, 34 bis 46 
jetzt 


einem durchgreifenden 


ſchwarze Thibets und unfiniſhed Worſteds; 


Männer-Anzüge: Einfach blaue, 
einfach fchwarze und Yancies 


Räumungs- 
E3 find 1000 diefer An— 
für $20.00 verkauft 
bon unjeren bejten 
großes Sor= 
gefertigten Moriteds, einfach blaue 
alle 


14.48 


Fair 
find 


Bruftmaß; 


$15.00 fancy Anzüge für Männer, herabaeiett auf 10.69 


$25 fancy Weberzieher für Männer, berabgeickt auf 10.66 


$15 fancy Ueberzieher 


für Männer, herabgeiett auf 7.69 


$25 ihwarze Kerjey Männer-Meberzieher, herabgeiett, 19.75 


Ertra ſpeziell für Knaben 


Reinwollene Zwei-Stück 


Röcke, großes 


Werthe, — zu 


Anzüge für Jünglinge, 
—Reſter und Ueberbleib— 


fel, — $12.50 
Meike, — 6.25 


55€ Fin jpez. Verfauf 


zu alatte oder 


ofe oder befeftigte Herftellung dedt. 


85c 


für $1.50 bei 1.00 
Schuhe; größter Ch 
gain in Chicago 

— per Paar 


für alles Oute in Hemz 
it 1.15 


w 
50° 
Healty 
Hemden und Hojen, einige 
—per Paar 
zu 


59€ 


Männer 


MWilfon von der Univerfität Princeton, 
Sohn U. MacDonald, Schriftleiter 
des „Ioronto Globe“, und Präfident 
Edwin Earle Sparfs vom Gtaat3: 
Kollege von Pennfplvanien Halten. 
Die Kapelle des 1. Regiments mird 
konzertiren. 

An jedem Tage der Woche werden 
andere feſtliche Veranſtaltungen ſtatt— 
finden, an denen Kirchengemeinden, 
Schulen und Vereine theilnehmen wer— 
den. 

Die Beamten des vom Mayor er— 
nannten Ausſchuſſes ſind: 

William J. Calhoun, Präſident. 

Ald. A. J. Fiſher, 1. Vizepräſident. 

Charles R. Crane, 2. Vizepräſident. 

Geo. W. Perkins, 3. Vizepräſident. 

N. William MacChesney, Sekretär. 

L. A. Goddard, Schatzmeiſter. 

An der Spitze der Unterausſchüſſe 
ftehen folgende Herren: Wm. J. Cal⸗ 
ıhoun, Vollziehung; Edgar U. Ban- 
| croft, Redner, Hallen und Schulen; 
Col. Joſ. Roſenbaum, militäriſche Be— 
theiligung; Alexander H. Revell, Mu— 
ſik und Ausſchmückung; T. Edward 
Wilder, Veröffentlichung; Richter C. 
C. Kohlſaat, Feier der Kirchen und 
Anſtalten; Charles L. Hutchinſon, 
Bankett und Unterhaltung; Arthur 
Meeker, Finanzen; W. J. Calhoun, 
Empfang; Frank Hamlin, Konferenzen 
zur Vereinheitlichung der Feiern. 

Es wird dringend erhofft und ge— 
wünſcht, daß alle unter der Bürger— 


fchaft Chicagos vertretenen Nationalis | 


täten freudig zufammenmirfen bei ber 
Ehrung des Andenfen® de3 großen 
Abraham Lincoln, der mehr als irgend 
ein anderer einzelner Menfch nicht nur 


mitgemirft hat an ber Erhaltung uns | 


ferer Nation, fondern unfer Land 
zum erften Male in Wahrheit zum 
Lande der Freien nemadht hat, 

Die Kolumbustitter. 


Am tommenden Donnerjtag halten 
namhafte KatholitenChicagos anläßlich 
der Lincolnfeier ein großes Bantett im 
Grand Bacific Hate ab, unter der Lei- 
tung des Gen. ‘james Shield Council 
der Kolumbußritter, Bifchof Paul Pe- 
ter Rhode, Rev. Thomas €. Sherman 
und Gen. Thomas Eming Sherman 
find die elttedner. Der Vorkehrungs- 
Ausſchuß beiteht ou3 Anthony Ezar- 
nedi, Vorfigender; Frant Marnell, 
Dr. Eugene ©. Slancy, Yames Me- 
Donougd, Philipp Young, Yames D. 
Pomer, William Scanlar, Chas. X. 
Lahey, Joſephh MeDonald, M. T. 
Lenney, P. B. Flanagan, Edward 
Phelan, M. J. Kelleher, Michael Shee— 
han und Simon T. Sutton. 

Germania-Männerchor. 


Neben vielen anderen Vereinen wird | 
auh der Germania Männerchor den | 


100. Geburtötag Lincoln duch ein 
patriotifches Felt in den Räumen fei- 
nes Klubhaufes begehen, und zwar am 
Abend des fommenben Freitags. Mit- 


GASTORIA Firsiugfngeund Kinder. 
Die Sorte, 


Affortiment 
fimeres und fancy Cheviot?, Wlter 7 bis 
16 Jahr, reguläre $5.00 und $6.00 


$3.00:, $4.00- und $5.00-Werthe, 
Bor-, Sunmetal- und Patentleder, 


Kniehofen = Anzüge, doppelbrüftige 
von ſchottiſchen Tweeds, Caſ— 


2.95 


Sailor- und Ruſſian Bluſen— 
Anzüge für Knaben, Reſter und 
Ueberbleibſel herabgeſetzt auf den 
halben Preis. 


: Schuhe - Berfanf 
82 


von 6,000 Paar hochfei⸗ 


ne Männer = Schuhe zu einem Preis, der 
nicht die Koften des LederS und Der 
Gripart hier morgen 
halb u. mehr an Schuhen; Kleine Tabrit= 4 
fehler, „Ched3“, beeinträchtigen nicht die 
Dauerhaftigfeit oder das Ausjehen; 3 
Straßen: u. Dreß-Styles, Bor Kalf, 
Gunmetal Ealf ı. Patentled.; neuefte £ 
Facons; Schnür-, Anöpfe, Bucher: 


uh⸗Bar⸗ 


- 250 und $3 Damenſchuhe zu 
1.59; bejjere Werthe wie dieje er: 5 
haltet Ahr felten, ivenn z 
überhaupt jemals, cin 

fache und Batentleder, 

— geringe Yabrif-eh: 

ler find die Urſache die— 

jer großen —ã— 


glieder des Vereins haben eine Bronze— 

büjte Lincolns und eine Bronzetafel 

mit der Rede von Gettnsburg geftiftet, 

beides wird Herr Julius Goldzier dem 
| Verein überreihen. Die Feitrede hält 
| Prof. Julius Göbel, und der Chor 
| wird die eier durd) Vorträge verjchd- 

nen., 

Turnverein ‚Lincoln, 


Der Turnverein Lincoln trifft Bor- 
bereitungen zu einer großen Lincoln= 
Gedenkfeier am fommenden Freitag 

| Abend in der Lincoln-Turnhalle. Das 
| Programm befteht in Prolog und An- 
ı Tprache des Turnveteranen Johann W. 
| Dieh, einer engalifchen Rede des Coun= 
| tgrichters Lewis NRinafer, lebenden 
ı Bildern, Gejangsvorträgen der Ge- 
jengvereine Fidelia und Harmonie, 
ahnenreigen der Zurnfchülerinnen, 
fomwie Ueberreihung einer neuen Ver- 
einsfahne feitens der Damenfeltion. 
Damit wird dem Deutfchthum Lake 
' Vieros Gelegenheit gegeben, den Tag in 
mürbiger, patriotifcher Weife zu feiern. 
| Der Eintritt ift frei, deshalb jollten e3 
fi die Bürger Late Views beſonders 
angelegen fein laſſen, durch recht zahl- 
reichen Befuch die Feier zu einer ein- 
drudspollen und erhebenden zu ma= 


chen. 


— 
Ein armer Teufel, 


Halbtodt vor Hunger und Kälte im Güter 
wagen gefunden. 

‚ Der Bahntelegraphiit Zohn McBey 
ging heute früh in den Anlagen ber 
Erie-Bahn in Hegewih) an einem 
Güterwagen borüber, au3 melchem 
Stöhnen drang. ALS er die Thür 
öffnete, fand er einen außgehungerten 
und bor Kälte jtarren Mann auf dem 
Boden liegen. Er führte ven Mann 
; in einen nahen Schuppen, mo ber 
| Mann, der 50jährige Patrid Horan 
' aus Maine, ihm feine Abenteuer er- 

zählte. Horan hatte fich am lebten 

Dienftaa Morgen in Nem Norf in dem 

Wagen fchlafen gelegt. Erwachend, 

fand er die Ihür verfchloffen. Er 

Iohrie und flopfte, aber Niemand hörte 

ihn. Schließlich wurde der Wagen in 

einen Zug einaereiht und fuhr ab. 
‚Horan litt fchredlichen Hunger und 
fror erbärmlid. Als er aus feinem 

Gefängniß befreit wurde, mußte er 

nicht, mo er war, und war ilberrafdit, 

zu hören, daß er fich in der Nähe von 

Chicago befinde. Horan tft Mafchinift 

und war von Maine nah New Port 

gefommen, um Wrbeit zu Juden. Man 

brachte ihn in’3 County-Hofpital, das 
: er geftärft verlaffen konnte, nachdem 
ı man ihm Arznei und Nahrung gegeben 
' hatte. 


— —— — 

— An einer Berliner Deftillation.— 
„Sie haben noch nicht bezahlt!” — 
„Was hab’ ich benn verzehrt ?"— „Luft 
haben Sie getrunfen!” — „Ra, alfo, 
die foftet doch nicht3!” 


— — — —— —— 


Trägt die 


—J 
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 Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 5. Februar 1909. 


— 


TE 


as 


All Our Trains Carry 
Dinins Cars 


You don't have to eat hurried meals 
at stations, at a given hour, on 


Union Pacific—Southern Pacific 


You have the very best of meals, 
served in a luxurious restaurant. 


Send twelve cents in postage for book 
entitled, ‘The Overland Route to the 
Road of a Thousand Wonders.’ 


For further information, etc., call on 


or write to 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago; Ill. 


näcdhjiten Sonntag bringt Kompofitio- 


* 
— 


Auf nach Elberta! 
16. Februar 1909: 


Ertra billigeErkurſion 


nach der deutſchen Kolonie 


ELBERTA 


Baldiwin County, Mla. 
Nur 824.60 für die Rumdreiie. 
Hier ift jeßt alles in Blüthe, fruchtbarer 
Boden: 2 bis 3örnten jährlich; Ertrags— 
fähignfeit bis aır $250 per Mder. Das 
beſte Frucht- und Gemüſeland an, der 
Golfküſte: frühe Ernte, nahe Märkte: 
folalich auter Erlös für Produfte; Klima 
geſund: herrliche Luft, reines, weiches 
Waſſer: ein Paradies für Leidende. — 
Liberale Ankaufs-Bedingungen. 


L. v. d. LECK & CO., Agenten 


Kemper Bldg., North Ave. u. Halfteb Str. 
—i4ieb 





deutſcher 
Dr. Otto E. Meyer, Spezialift. 
Blutvergiitung und alle PrivatfrantHeiten be- 
ndelt. Kein Nathen bei meiner ————— 
atienten, die von mir vor 15 Jahren geheilt 
murbden, find gejundb u. wohl. Ehrl. Methoden. 
Sinn Konfultation. 8 €. Abams Str. 


immer 53 und 54, gegenüber The air. 
predjitunden 10 DBorm. b. 6 Abende. Mitt 
woch u. Samstag von 1 Nadhm. bi 6 Abd3. 


Conntag5 bon 10-12 hr. 
Blan,im.! 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nngengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ! andolp tr. 


zu 5 bis 6 Prozent BZinfen zu 
au berlarfen. Zel.: 6846 Central. 





verleihen. Gute erfte Ohpothefen 
1fplj 


BergnügungS - Wegweijen, 


2’, „Rad Stram.* 
I. — „The Soul Ki." 
Opera Houje. — 


id. — „Mile. Mischief.” 
i — „Ihe Girls of Oottenberg.” 
. — „Xena Rivers." 
— „Lovers’ Lane.” 
5. — „Before and Wfter.* 
ney Dperc Houie — 


„The: Strong 


„U Brofen 


udebater — „Ihe Renegade.” 
lic Houje — Sonzert jeden 
oantag Nachmittag. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 


Abend und 


Perlonal-Hadıriditen. 


Um Herzichlage ftarb geitern in der 
Wohnung jeines Sohnes Herbert in HYins- 
dale William Ihayer im Alter von 81 Jah: 
ren. Gr war 47 Jahre lang Zugführer bei 
der Illinois Zentralbahn gewejen, meift auf 
der Strede Chicago: Dubuque, und vor drei 
Sahren in den Ruheftand getreten. Außer 
dem Sohne hinterläßt Herr Thayer eine 
MWittive und eine Tochter, Frau Robert ©. 
Morri von Neiv Nork. Gr war in Gam: 
bridge, Majj., geboren, lebte eine Zeit lang 
in Dubuque und fam jpäter nad Chicago. 
Morgen Nahmittag um 2 Uhr wird er in 
Dafiwoods beerdigt. 


—_—1 + 9 —— 
Sat ausgelitten. 


Frau Martha Adamopith, Nr. 
1516 Fifth Ave., Chicago Heights, die 
Mittwoh, tie berichtet, fchmere 
PBrandivunden erlitt, ift heute früh ge- 
ftorben. Beim Fyeueranmacdhen war ihr 
Kleid in Brand gerathen. Ehe die 
Flammen eritictt werden fonnten, hatte 
fie die Verlegungen erlitten, die ihren 
od herbeiführten. 


Burde Ic. 


Da3 an der State Str.-Brüde por 
Anker ligende Frahtihiff „Swan“, 
Eigenthum der „Merchants’ Lighter> 
cae Eo.“, wurde heute led. Um da3 
Waſſer aus dem Schiffarumpf her- 
auszupumpen, mußte die Hilfe ber 
SFeuerimehr in Anjpruh genommen 
werben. Der Schaden ijt unbebeu=- 


tend. 


— — ——— — 
Muſitaliſche Abende. 


Die „Women's Trade Union Lea⸗ 
ie” veranftaltet an den Abenden des 
mmenben Sonntags, des 21. Ye- 


 pruar, des 7. und 21. März und des 
4. Xpril mufifalifche Unterhaltunge 
tm eite-Barf Nr. 1, Chicago Ave. 


und Noble Str. Das Programm für 


nen von Schubert, Godard, Bruch, R. 
Strauß und Söndfen und wird von 
Frau U. R. Zones, Piano; Frl. Has 
zel Everingham, Piano, und Herrn 


Geo. R. ones, Violine, ausgeführt. 


Anzeigen. 


De 2 
Kleine 
Berlangt: Männer und Praben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit I Gent das Wort). 


Verlangt: Lundhman im Saloon. 25 EC. Yan 
Buren Straße. 


Verlangt: Erfahrener Väckergehilfe. 754 W. Late 
Straße. 


Verlangt: Cakesbäcker. 441 Süd Paulina Str. 


Verlangt: Anſtändiger junger Kellner, ſtetiger 


Platz. 63 Van Buren Str. 
Verlangt: Ein Brauerburſche für außerhalb. Adr.; 
U. 655 Abendpoſt. 5fb 1w? 


Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit. 294 
Larrabee Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Btot und Cakes. 
Tagarbeit. 2324 Wentworth Ave. 
Verlangt: 5 Barbiere, Samſtag, Sonntag 85; 
ſtetig 312; auch ein Board und Room, 5 ſtetig für 
Montag. Krampe, 195 La Salle Str. 


Verlangt: Sofort, aute Kupferſchmiede. Briefe zu 
adreſſiren an Herm. Weißleder Co., 816 Winnebago 
Str., Milwaukee, Wis. 5fb Iw 


Verlangt: Mann, welcher Wurſt verkaufen kann. 
1950 Nord Seeley Ave. fria 
Nerlanat: Agenten, aute Health and Accident In— 
furance Männer: meitgebenditer Kontralt. Anzufra= 
gen 72 &. Madifon Str., Zimmer 501. W. Burton, 
Manager. fria 


Berlangt: Gin Mann, tirchtiger Gum Pafte Ars 
beiter in Ornamental Confectionerg: Arbeit, für 776 
Clybourn Ave, oben. 

Verlangt: Barbier, Samftag Abend und Sonne 
tag, kann auch friich eingewandert fein. 579 Larras 
bee Sirape. 

Verlangt: Porter, muß gut reinmachen können, 
nüchtern und ehrlich ſein, nur ein ſolcher braucht 
vorzuſprechen. 1663 W. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann für ſchriftliche Arbeiten. 
(Deutih.) Adr.: W. 927 Abendpoit. frınd 

Verlangt: Junger, veinlicher deutfher Mann, muB 
ert enaiiich jprechen, am Tiih aufwarten, fönnen 
und an der Bar helfen; gebe an tvo gearbeitet und 
twie viel Lohn verlangt. Adr.: 9. 624 Abendpoft. 

Verlangt: Nüchterner, älterer Mann für Pferte 
zu bejorgen und allgemeine Arbeit; qutes Keim bei 
geringem Lohn. Gottlicb Schwab, 7218 W. Mapdijon 
Etr., Sarlem. 

Berlangt: Junger, intelligenter, frifh eingemans 
derter Mann als Glerf für Grocernitore. $I2 Ans 
fangsgebult. Adr.: 9. 629 Abendpoft. 


Verlangt: Alter Mann für Plumbing Shop au 
beforgen; Lohn $5.00 die Woche; muß an Nordjeite 
twohnen, cu telepboniren fönnen. WAdr.: 9. 634 
Aben dpoſt. 

Perlangt: Aunger Yutcher für Country, friih eins 
gewanderter vorgezogen, Naczufragen Nachmittags 
bei Marfaras & Zuder, Fyulton Marfet. 


Verlangt: Guter junger Mann für Porter im 
Saloon. 1128 Eouthport Avenue. dofr 
Verlangt: Weinbandlung fucht tüchtigen Bormann, 
der mit allen Stellerarbeiten vertraut iſt. Offerten, 
mit Angabe von Empfehlungen und Gehalt, unter 
5. 641, Abendpoft. dofrfa 
Berlangt: Deutiher Mafchinenjeger; angenehme, 
dauernde Stellung für den rehten Mann; quter 
Lohn. PVeiwerbungen nebft Bedingungen unter Ädr.: 
9. 621 bendpoft. dofrfa 
muß gut mit dem 
542 Abendpoft. 
daft 


Berlanat: Gar:Meparirer in Sheffield Etation, 
Ranfas City, Mo.; quter Lohn für erfahrene Mäns 
ner; ftetige Beihäftigung. Blue Island Gar and 
Gauipment Go. SljalmXt 


Verlangt: Glasſchneider, 
Diamanten umgeben fünnen. Adr: 2. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: $ Temijenigen, der einem Bäder einen 
Vlag beiorgt. W. Orten, 1668 N. Halſted Str. 


Gefuht: Mann von angenehmem Aeußern, mitts 
leren Alters, ziemlih in allen Geihäfts: Zweigen bes 
wandert, Spricht engliſch, deutſch u. polniſch, wünſcht 
vaar Geſchäftsſtunden am Tag oder Abenbs auszus 
beiten; Ehrlichfeit garantirt. Johnfon, 287 W. Fuls 
leıton Wve., tm Store. biir 


Geſucht: Guter Bartender, anftändiger, jolider, 
beitenipfoblener Mann jucht ftetigen Plag. ©. = 
163 Premont Str, dofria 


Gejuht: Junger Mann (24), geihidt mit Werts 
zeug, wünjht Veichäftigung, jpriht engliih. Adr.: 
U. 643 Abendpoft. dofrfa 


Gefuht: Ein Mann, 33 Jahre alt, der mit Werts 
zeug qut umgeben Tann, jucht irgendwelche Arbeit 
doft 


Adre.: W. 935 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Stelle. 
Schöne Schrift und etwas englifh. Adr.: 2. 817 
Abendpoit. doft 


Geſucht: Stelle von jungverheirathetem Mann als 
erfte oder zweite Hand an Brot und Rolls. Kann 
aud alein arbeiten. U. Fid, 5731 Dearborn Str. 

midofrfa 


N FE Fe 

Gefuht: Nunger Kellner wünfcht ftetige Stel- 
lung ın Reftaurant, ift dreier Spraden mädtia, 
Adr.: 2. 536 Abendpoft. mbofr 


Gefuht: Barkeeper, 32_Nahre alt, verheirathet, mit 
guten Empfehlungen, juht Stellung. Adr.: M. 
914 Abendpoit. Ab Iwx 


Geſucht: Batkeeper mit beſten Em— l 
Etellung. Adr.: 2. 526 Genen — 8 


Geſucht: Erſft 
Pre Adr.: 08 


Rlafi: Ba 
Eee ſucht in 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junger deutiher Mann, verheiratet, 
jucht ftetige_Stelle in Fabrit, um fi einzuarbeiten. 
sl45 May Str: 


Gefugt: Stellung jucht junger Mann als Schneis 
ter. 18 €. Bladhawf Str. 

Gefuhi: Junger Mann jucht Arbeit im Saloon 
als Porter oder Hausktnecht, auch zu Pferden und 
Kühen. Thomas Richter, 62 Emerjon Ave. 


— 


Gefuht: Junger deutiher Dann fucht Stelle in 
Stall oder zum Wagenmwaichen; hat Erfahrung in 
allen Yrbeiten. 31 Concord Place, Blos. 


Geſucht: Saloon-Porter ſucht ſtetigen Platz oder 
ſonſtige Beſchäftigung. 164 Hiagh Str. 


Geſucht: Starter deutſcher Junge, 16 Jahr alt, 
wünſcht Stelle als Porter in Saloon oder Bäckerei 
zu lernen. 302 Yarrabee Str. 

Geſucht: Stelle als Buchhalter von Herrn. 
S. Wood Str. 

Geſucht: Saloonvorter ſucht Stele, verſteht Dampf⸗ 
beizung. PB. Fofter, 54.N. Wells Str. friajo 


A Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als zweite oder dritte 
Hand. Adr.: W. 93 AUbenppoft. 


206 
fſaſon 


Geſucht: Mann, miehrere Jahre eigenes Geidäit 
geführt, jeht Stelle als Bartender. Adr.: O. 22%) 
Abenppoft. fefa 

Geſucht: Guter Cafesbäder jucht ftetige Arbeit. — 
64) LXawndale Ave., hinten. 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, zus 
verläſfig und ſolide iſt, ſucht Platz, gute Empfeh— 
iungen. Adr.: A. 132 Abendpoſt. 

Geſucht: Schneider, guter Rock--Weſten- und Ho— 
ſenmacher, thut auch buſheln, wünſcht ſtetige Arbeit. 
Adr.: A. 131 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Bäcker, ſelbſtſtändig oder als zweite Hand 
an Rolls und Biscuits ſucht Stelle. Johann Polzer, 
1725 Gernelia Avenue. 

Geſucht: Bartender, 29 
Stellung. Adr.: H. 636 


Jahre alt, wünſcht ſtetige 
Abendpeſt. ir ſa 

Gejucht: Aırnger Mann winiht Stelle als dritte 
Hand Räder. oe Krenz, 1354 Kedzie Une. 53folw 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher und Wurſt— 
macher wünſcht irgendwo unterzukommen, kann 
ſchlachten, oder in Saloon oder Reſtaurant als Por— 
ter, ſpricht deutſch. Adr.: K. H., 4733 Loomis Ste. 

frſaſon 


Geſucht: Bäcker, der ſein Geſchäft verſteht, ſucht 
Arbeit. 585 M. Grie Str. Lufatjik. 


Geſucht: Kolleftor oder Biicher-Ablieferer fucht 
Stellung. W. Gebauer, 159 Cleveland XApe. 
Geiucht: Aunger Vädergehilfe fucht Arbeit 113 
weite Hand. Wenzel Nehalil, 36 Nutt Eir. frio 


GSefucht: Guter deuticher Fyleiichichneider, der eng- 
liihen Smade mächtig, wünscht dauernde Stellung. 
FR. Wolf, 448 Larrabee Str. frſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Intelligente jaubere Mäodcden von gs 
tem Gharatter, mit Erfahrung im Padete maden in 
Fabrik, um nach Libertyville, Ill., zu gehen, unge— 
ſhr 30 Meilen von Chicago. Gute Board, nahe der 
Fabrik in dampfgeheiztem Hauſe, große helle Zim— 
mer. Garantire 3 die Woche mehr als Board aus— 
macht und ſpäter mehr bei Stückarbeit. Erfahrene 
Mädchen verdienen 86 bis 87 die Woche mehr als 
Board ausmacht in unſerer Fabrik. Nachzufragen 


zwiſchen bis 5 Uhr, Namſtag, Nachmittag in der 


214, 
mift 


Sffice der Poulds. Milling Co., Zimmer 
Xonheur Lldg., 42 Niver Str., Chicago. 





erfahrene Dperator3 an Seiden: 


Verlangt: 25 
Nur erfahrene Mädchen 


Kleider; Kraftmajchinen. 
brauchen fih zu melden. Können von $12 bis $15 
per Woche verdienen oder Stüd:Arbeit. Die ganze 
Woche nahzufragen. 206-208—21V Market Etr., 
Fiſher K Swawite. midofr 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 3 Thomas Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an gan— 
zen Hoſen zu nähen. 707 19. Str. fſa 


Verlanat: Gin deutiches Store-Mädchen in Bäder 
rei. HD Milhtraufee Ave. fria 


Verlangt: Gin gemwedtes Mädchen, um das Siei: 
dermaden zu erlernen, Yohn während der Lehrzeit. 
778 Nord Irving Avbe., Eckee Lemoyne. 

Verlangt: Gute Stichers (Mädchen) an Hoſen. F. 
Noettling, 838 N. Wincheſter Ave. W 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe. Stamping Transfers, $1.50 das. Tugend auf: 
wärts. 39 &. State Str., Zimmer 312. bimkt 


Verlangt: Frauen und Mädchen, twelhe Wiener 
Ziwirntnöpfe mahen fönnen. Anzufragen Zimmer 
3, 182 Dearbrn Str. 30ja2mX 


Hausarbeit. 

Rerlangt: rfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Borzufpreen für zwei Tage, 2324 Wentworth Ape., 
Baͤckerei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohawt Str. fſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
mitzuhelfen in Bäcker-Store. 968 N. Waſhtenaw 
Ave.n, Ecke Bloomingdale Road. 


Verlanot Aelteres Mädchen oder Frau, das eng— 
liſch und' deutſch oder polniſch ſpricht, für Hausar⸗ 
beit; teine Wäſche. Bäcerei, 941 N. Robey * 

rſa 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Köchinnen; höchſte Löhne. 3117 Wentworth 
Ave., Mrs. L. Soviti. frfa 

Verlangt: Mädchen für aflgemeine Kausarbeit;— 
fleine Familie. 533 S. Marjhfield Ave., nahe 12. 
Str, Braun. frja 


= * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 231 
Lawrence Ave., Fde Hamilton. fſaſon 


Verlangt: Eine Frau für Wäſche und Bügeln zu 
Haufe nehmen. BieN. May Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fommt fertig zur Urbeit. 1221 Sheffield Ave., nahe 
Addijon, 1. Flat. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittiwer ‚mit drei 
Kindern, fan junge Wittwe mit einen Kinde je; 
mus einfach kochen fönnen und waſchen, ſolche vie 
autes Heim boben Xohn borzieht. Ndr.: O. 324 
Abendpoſt. frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
’ Dreif or. 
guter Yobn. Anzufragen bei M. Dreifen, 252 Na: 
cine Avenue. 


Berlangt: Fin gutes Mädchen fir Hausarbeit. — 
2324 Wentworthb Avenue. 

Verlangt: Mäpden fir Sausarbeit in amerifas 
niicer Yamilie, zwei Erwachjene, eines Apartment, 
or Penberton Ave. 2. Aot. Phone: Edyemwater 
6780. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches bevorzugt, muß tüchtig ſein, Empfehlun— 
oecn. 604 N. Park Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3223 State Str. 

Verlangt: Gutes Zimmer-Mädchen und in der 
Küche zu helfen. Lohn 85. 804 W. North Ave., 
Humboldt Part Hotel. 


gute 504 


Verlangt: Cine Buſineß-Lunchlöchin. 


Süd State Straße. 


Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4.00, 


Verlangt: 
Etr., 2. Floor. 


205 Yutler 

Berlangt: € 
beit; muß Wwajchen und bügeln. 
Ede Holt Str. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
175 Augufta Str., 
feſa 


Verlangt: Eine altere Frau für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 1704 W. 12. Straße. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit und einer 
Wöchnerin aufzuwarten; gute Behandlung. Worzit: 
forehen Bormittags, 1005 N. 40. Court, 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 18 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. 312 Bradley Blace. frfaio 

Verlangt: Erfahrenes deutihes Mäpcden in fyar 
nilie von zmei, 86.00 Lohn. 143 Pine Grove Ane., 
3. Floor. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5. 2012 Indiana Nde., Flat 1. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen 
6702 Halfted Str. 


Verlangt: Mäddhey für allgemeine Hausarbeit. 
$4 die Woche. 1762 Wrigbtmood Ave, 2. Floor. 
Mrs. Spilman. dofr 


Verlangt: Erfahrene PVerjon für allgemeine Sau: 
arbeit, quite Köchin, Heine Familie, Zeugniffe. — 
Schilling, Lejiing Anner, Evanfton Ave. und Eurt 
Etrahe. Dafelbit zweites Kindermäpdchen, auch bei der 
Wäſche behilflich zu ſein, Zeugniſſe. dofcſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Center Stt., Flat „A“. dofr'a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 6513 Cottage Grove pe. 


5 Berlangt: zuge für —— Hausarbeit; — 
auter Platz; kein Kochen. 4317 Vincennes Ade. midft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u — 
tann Abends nach Hauſe gehen. 5724 Indiana Dar: 
m 


ers größtes beutihsameritanifches "Ners 
Yefnktun, 86%. ler ©tt. Gute Mühe 


— 
isaug* 


— 


für allgemeine Hausarbeit. 
dofe 


allgemein 
dofrja 


* 
mittlungssInftitut, 586 N. 
und Madden vrompt beſorgt. Gute 

nen immer an Sand. Telepbon: wort 


Berlangt: 
Empfehlungen, 438- Vincennes 


» ee Er un 


Tüchtige® Kindermädden mit guten 
ame be AlnE | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Meort). 


Gausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1794 N. SHalfted Str. Nahzufragen im Store. 
Gejuht‘ Stellung jucht Mädchen für allgemeine 
Sausarbitt. 139 Bladhawk Str. 


m 1 — — 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau juht Waih: und Reinmahpläga 
168 Oroard Straße. 

Gejucht: Auge, alleinftchende rau fucht irgend 
welche Arbeit, ift geichieft im nähen, fanı daheim 
ihlafen. T5l Nord Halited Str. 


Gefuht: Teutihe Köchin juht Stelle. 619 Tears: 
bein Avenue. 
Gejuht: Teutihe Frau juht Stelle als Haushäl— 
terin, ist gute Köchin. 6054 Aberdeen Str. 
Geiuht: Stellung jucht eriter Klajie öfterreich-uns 
cariſche Reſtaurant-Köchin. 194 Blackhawt Str. 


Geſucht: Deutſche Frau geht waſchen und Rein— 
machen; nimmt auch Wäſche in's Haus. Mrez3. 
Konrad, 12 Town Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; — 
ſcheut keine Arbeit. 28 Oſt North Ave., 2. Floor, 
hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungar iſche Lunchtochin oder 2te 
Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant. Bitte vorzu— 
ſprechen. Unna, 1236 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4349 Armour Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeineHaus— 
arbeit; ſpricht deutſch, engliſch und polniſch. 63 
Station Str. Bitte ſelber vorzuſprechen. 

Geſucht: Friſch eingewanderte, ältere, berläßliche, 
deutjche Frau juicht Stelle bei beijerer Herrihaft mit 
ein oder zwei Kindern. 112 Caft Fullerton Ave., 

Flat. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit in Privathaus. 1085 N. 40. Et. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für waſchen 
und bügeln, oder auch ins Haus zu nehmen. 12 
Perry Straßze. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht tagsüber Stelle 
für Hausarbeit oder als Hilfe in Küche. Adr.: H. 
647 Abendvoſt. 


Geſucht: Gute Saloonköchin, kann ſelbſtſtändig ihr 
Geſchäft fuühren, ſucht Stelle. Adr.: L. 546 Abdpoit. 

Geſucht: Frau ſucht Platz. tagsüber Lunch zu ko— 
chen. 18 Alasfa Str. hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
kleiner Familie auf Nordſeite. Vorzuſprechen 144 
Burling Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Lunchköchin ſucht Arbeit im 

Saloon, feine Sonntagarbeit. Tel.: Humboldt ZN. 
Sejucht‘ Teutihe Yundföhin, aud Shortorder— 

Köchin Sucht Arbeit. 73 &. Halited Strake. 

Stelle für all: 

Str. dofrfa 


Gejucht: Deutjches Mädchen jucht 
gemeine Hausarbeit. 140 Weit 4. 
Geſucht: Gritflafiige Köchin, friicheingeiwandertes 
Mädchen, fucht Stelle in WPrivatfamilie: spricht 
deutfhb und ungarisch: nimmt au Stellung alz 
Haushälterin in beſſerer Wittwer-Familie an. 
Adr.: Iojephine Silber, Bor 303, Indiana Harbor, 
And. dofrja 





Gejucht: Eine ungariſch-ſlawiſch ſprechende Köchin 
ſucht Stelle oder Platz als Haushälterin in heif⸗— 
ren Haus. 544 Lartabee Str., 1. Flat hinten. 

midofrſa 


Heira thogefuche. 


(ÜUnzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent: das Wort. 
aber Teine Ariane unter einem Dollar). 


Heiratosgefuh: 42:jähriger Wittmann mit filnf 
Kindern jucht Pefanntichaft eines anftändigen, evanz 
aeliihen Mädchens oder Wittwe guten Charakters, 
bis 4) Nabre. ohne Kinder, willig auf Farm 
au gehen, zweds Heirath. Adr.: U. B. 209 Abdpoft. 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Pelzivaaren biflieft ausgebeiiert, gefüttert, mo« 
dermijiet. iiber, 5124 N. Clark Str. dife 


Rorreipoudenzen, Weberfegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und enaliich, prompt und zus 
verläjiig.. Sartorius, 173 iyifthb Upe., Abends und 
Eonntags BO Mohanf Str. frfomomi* 


Vor der Saifon Paperhanging, Painting, Calſo— 
mining, billieft, beite Arbeit garantirt. Biß, 3M) W. 
Sullerton Ave. Telephon: 6939 Humboldt. 

1fblm& 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Wafhington 
Etr., Zinn. 2065-7, fanımelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entvedt: 
euch unangenehme Cheftandsjälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Maskenanzüge, Perrüden, Liniformen aller Natios 
nen, auch Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
225 Nord Elert Str., Camillo Qundt. Mian,tX,Im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents das Wort). 


Privatitunden im (Fugliichen ertheilt junge geprüfte 
Teutih-Amerifanerin; Stunde 25 Cents: auh ım 
Hamye; leichte Methode. Adr.: B. 102 Abendpoft. 

: fris 

56 N. Clark Str. Schmidt’3 Tanzſchule, Klaſſen⸗ 

unterriht. Mittvoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
SjalmX 


Telcaraphie! Kommt und verdient Geld. während 
Ahr lernt. U. €. Zel. Co., 8 LıSalle Str. Sim. 32, 
5mal*X 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubri! 2 Cents das Mort.) 
ee — — — 


Miß Billie Senford, Bäder und Manieuring, 
17 Eaſt Madiſon Str. Ecke Fifth Ave., 2. Floor, 
Simmer 5. 

Dentiche Hebamme nimmt Gntbindungen an u 
mäßigen Breit. Rath frei. Televhon: Lincoln 4532, 
Mies. Schade, 52 Larrabee Straße. 21ja2ıck 


Tr. Weiß und frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln verjchiedene Frauen: und Männersfranfheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauſe an; 
unterrichten die Hebanımenkunft zu mäßiger Preiten, 
972 Milmautee Upve. Telephon: Monroe 94, 

Anovex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Whrt). 


——Geld au perleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager 
bous: Rescipts etc. 

Wir laifen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Tie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit voripreden fönnt füllt Diefer. 
„Blank“ cus, fcidt —— meiner Office und ver 
Agent wird jofort voripreden und alles Hoitenfre: 

mit Euch beiprechen. 

Nanı: 

Adreſſe — — 

— 

Unf Eierheit von...oo0sseneossrunnssscnse 

Weann vorzuſprechen 
Federal Loan € 

95 Dearborn Stroke, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauben Sie Geld? 
Gie tönnen den Betrag dargen auf 
z ar Mibel Piano oder anderes perföns 


/ des Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
2 Rüdzahlung in Meinen wäßensiiden oder 
monatliern Beträgen. Die Scchen bleiben in Ahrem 
ungeftörten PBerig. Alles durdaus vertraulich. 
Neliance san Co, 

redrid Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafpington Etr., Zimmer 504, 
Title and Xruft Pipg. 5 

apX® 


—— Darleben auf Möbel- 
Haus haltſachen, Vianos etc. Tie Sachen bleiben in 
Gurem PBejis. Unterjuht unjeren Blan auf kleine, 
leichte Abzahlungen, ehe hr anderswo Geld boryt, 
PBrivat:gimmer für Ronjultation. 


eople's Soon & Zruft Go. icht h 
° f Zimmer 619 Sediter Fo ar 
15 Dearborn Straße 185, 

Sjalm? 


ap äh ehe 45 = Bir Fü nn BF Fee 
Niedrige Raten auf Möbel: und PBiano-Darleipen: 
85 für T5c monatlich: $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $10 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthe:ie, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentrat. 
Mutual Security Co, 
&9 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 44, 
1fbex 


u, 
BVrivatanleihen auf Mörtel und Pianos in zeha 
monatlichen blungen; Kapital und alle Koften 
ind mit — Rabatt, wenn früher bezahlt, 
% zahlt 83.25: $50 zablt 87.00; 880 zahlt 810.75; 

8 aablı $4.50; SO zahlt 88.25; $90 zahlt $12.00: 
Otto 


Korea 


it 85.75: 870 zahlt 89.50; $100 zahlt $13. 
06. Boclter, 50 Sa Galle erde BD 
2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Patente gefihert. — Zuperläfiige Berienung zu 
anftändigen Bedingungen. George E. Tem, Pas 
tentsAnmwalt, Waihington. Chicagoer Vertreter: 
Rommbardt & Go., 163 Randolph Str. 

Ipymifrfon* 


. Koh & 
Si $ —5 


te für alfe Länder. R 
iller Sidg., 18 Randolph 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort). 
ee — — 


Da mir dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
Möbei-Austtellung erivorben haben, twurden wir in 
die angenehme Yage verjegt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 33149, welches der Kerftelungspreis 
ift, zu verfaufen. werth zu 
Fenſtergardinen 
9x12 Alamos Bruſſel Rug3.... 

Gute Cotton Top Matratzen........... 
Starke Eiſenbetten ................... 
Große Kochöfen (garantirth.. 38* 
Eichenholz Dreſſers (aroßer Spiegel)... 
Side⸗Boards —X use .... J 
Schöne 6, Fuß Ausziehtiſche.......2* 8.50 
Schöne GEhzimmerftühle mit hoher Xehne 1.25 
3:St. ParlorSuit mitVelour od. Damaft 22.00. .14.0 
GCoudhes mit 3 Reihen Springs........ 13.00 7.50 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; teine Zahlungen verlangt, weun Ihr 
krant ſeid oder nicht arbeitet. Da wir auch eine 
Partie von 300 Kutuks-Uhren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und dieſelben uns „ſeht 
wenig koſten, beſchloſſen wir, an alle unjere Kunz 
den, welche bei uns einkaufen, eine große, haudge— 
Ihnigte importirte Kufutssilhe, welde $8.50 werth 
ft, frei zu verichenten. 

Botjdhen. 190-194 €. North 
f nahe Halſted Straße. 
Bitte dieſe Anzeige mitzubringen. 


une nnnnnnenr ... 


— 


18.50 


>, DR. 
> 22 — 
— 


— 


Avenue, 


25ja*X 

Yu verfaufen: Gutes Sideboard, verlajje Stadt. 
1509 Bijjel Str, lat 1, hinten. 

Muß ſofort verkaufen: Inhalt eines 8-8immer 
Hauſes, Paͤrlor Suit, Lederſtühle, Bett, Davenport, 
„heljtugbett, ſowie Piano. Anzufragen Tags oder 
Abends, 43 Prairie Ave. 


Deutſche Familie verſchleudert prachtvolle Möbel, 
Teppiche. Piano, Couch, Parlorſet, Lederſet, Tiſche, 
Schautelſtünle, Gardinen, Bilder, Buffet, Naähma— 
jchine, Weerziugbetien, Drejiers etc. Kommt yofort, 
altes fauım venugt, zum Drittel des Werthes. Keliz 
benz 64 GE. Fullerton Ave, nahe Irhard Str. 

5fb Iw 


Muß meinen ſchönen Hausſtand ſofort verlkaufen. 
Kinzetu oder zujanımen. 9 Zimmer, Wtejlingbetten, 
Piano, Ansziehtiih, Couch, großartiges Parlor Set 
ete. 14140 Waſhingion Blod., nahe California Er 

5fb Iw 


Gute Möbel und Hausgeräthe billig zu verkaufen. 
wegen Abreiſe. 1490 N. Clart Str. Normandy. 
dofria 


gu verfaufen: Gin Barlor Set, eine Younge, 1 
Ebzimmertiſch, 1 Ofen, 1 Kühentiſch mit 4 Stupien, 
3 Schaukelſtuhle, 1 DTreſſer; zu villioſtem Preiſe. 
Nachzufragen: 231 Fremont Str. dofr 


Zu verkaufen: Billig, Beſtande meines ſchön mö— 
blirten Gegimmer Flais: 3sStüud Parlor Set, foitete 
ss, für 830; 8350 Piano, #135; Yugs, Piano, 
Vilder, Vorhänge, Bortieren, Xeder = cyauteimuhte, 
Kuh, Tiihe, Stühle. Alles uur Drei Dionate gi 
braucht. 69 N. NRobey Str., 1. Fl., nahe Wider Pf. 

dDi—fr 


Beriaufe Möbel von 5 Zimmiern mit jhönenm Kod: 
ofen-Nange, eleganten Warlorofen, ichone Drop⸗ 
head Nähmaſchine, einzeln oder zuſammen, ſpottbil— 
lig wegen Abreije. 186 Sheffield Ave., vorne, unten. 

3jblin 
— —ü — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Uprigbt Piano, billig, verlaiie 


Avenue. 


Zu verkaufen: 
Stadt. 276 Yincoln 
Muß mein elegantes Mahagoni Piano, faft neu, 
jofort verfaufen. 1145 Wajhington Wivd., ar 
5fb Iw 


Muß dieſe Woche verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
hagoni Piano, 10 Jahre Garantie; Privathaus, 618 
E. Fullerton Ave., 2 Blods weſtlich Lincoln Bart. 

5fb Iw 


Wittwe iſt gezwungen feines Schaff Bros. Upright 
Jiano für 80 baar zu verkauſen. Adr.: H. 66 
Abendpoſt. öfblioX 
Verichleudere ziwei Pianos, $75 und $l75. Hollanz 
der Storage Honfe, 1250 Milwaukee Ave. dofr 


89.00 Teufen nene3 $400 Upright Piano, gatan— 
titt. 629 YXarrabee Str. 4rbliv& 


Bianofäufer, Ahtung! 

Kauft EEure Pianos direklt von der Fabrif, zum 
Yabrifpreis; Baar oder monatlih; großer Bargain 
für kurze Zeit; jchreibt Woitfarte. Wdr.: H. 616, 
Abendpoft. Bofr 


Sabre 


Zu verfaufen: Sofort, Spiel:Biano, 10 Na 
garantirt; ferne annchmbare Offerte zuritdgewiejen. 
41 Milwaufee Ave. 4feb,tX,* 


$10 kaufen feines Piano für Anfänger. 


Sofort 
nachzufragen: 401 Milwaukee Ave. 4feb,t 


x*+ 
Hocfeines, $450 Piano, echt Mahogony, jo gut 
wie neu, Wegen Abreife jpottbillig zu verfaufen für 
Soar. 391 Yincoln Ave. liniimX 


Gutes Piano, Ipright, zu verkaufen für $70. — 
389) Lincoln Avenite. 1jblw& 


Nur $S5 für jchönes Kimball Upright Piano; 
monatlid. Großer Bargain. 592 Wells Str., nabe 
North Avenue. 28ja2wx 

Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Bettftellen, Rugs, Ebtifhe. 270 Lincoln Avenue. 

l6janim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verkaufe Pferd für 830, leichter Magen, feiner 
Toftorbugey. 372%, Clybonen Ave. 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd und Wagen, $15.00, 
Nr. 10 Park Ave, KRiverfyoreft, nahe Madilon Str. 


Zu verfaufer: Schön gezeichnete St. Bernhardiner 
Nuppies. EIN. Park Ave. 4fb 1wxX 


$45, 860, 875 und 83100 für die Auswahl von zwet 
Mähren und zwei Pferden; gute Läufer. 6215 
Michigan Ave. dofr 
Zu verkaufen: Billig, ein hübſches Spider Phaeton 
und Leder Top Buggy, ſowie Stanhope und Ge— 
ſchirr. Wohnhaus, 3636 Prairie Ave. dofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Ale Sorten Nähmafhinen zu den niedrigiten 
Preijen; jede Mafjchine ift auf 5 Nahre garantirt; 
Preiie von $4 aufivärts; wenn nicht zufrieden im 
30 Tagen, wird Diejelbe zurißgfgentommen und Geld 
zurüderftattet. 353 Oft North pe. Offen Abends. 

%jalm 

AUfkam, 46 Nadffon Plod., mit Foly & Williams, 
3. Floor—Neue und gebraudte Nähmaschinen, $5 u. 
aufwärts: Neparaturen Durch Erperte: Theile, Nadeln 
u. Schifihen für alle Maichinen. Tel. Harr. 1323. 

30ja*xX 


— — — — — — — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Kauft Eute Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 

230 -2236-288 Weſt Madifon Straße, 
Ecke Peoria Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40e am Dollar an allen 

Euren Stote-Fixtures erſparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abiolut miedrigiten in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Lejuht unfere allgemeinen Läden ı. Verkaufsräume 
20-2 IH5-B Weit Madiion Straße, 
Teleppon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1999*% 


3. Lederer 
972—374--376. Wells Str. Tel. Nort5 1976, 
ein lod weitlih von Tivijion Str, 
Nee und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor: 
ten von Geichäften zu dem niedrigiten Preis, 
—— Baar sder leihte Zahlungen — 
IH gelöre nicht in den joyenannten Truft, 
— 11mzmifrſomoe 
Mehrere moderne Oelgemälde vom Maler ſeiber 
billig zu vertaufen. 194 Winthrop Ave., J. Flat. 
dift 
—rtt — —— —ñ — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
PVrozejfe ın allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtts 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Rolleftirungs-Tept. Anjprüche überall 
turdgeiegt. Söhne jchnell folleftirt. Abftrafte eram:: 
rırt. Reite Empfehlungen. Sinmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Tearborn und Monroe S+- 

11jui® 


— —— ——— —— 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
— Deutjcher Adrofat und Notar. * 
Alle Rechts ſachen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordjeite: Office: 270 Nortd Are, Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Eonntags 10-12 
l6mz*2 


red. Plotkfe, deutfcher Rechtsanwalt, 
Ulle Rehtsjahen Hrompt bejorgt. Praktizirt in affen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. Haliteo. 
Tfeb* 


Wenn hr Feine Mittel‘ habt, um für Tegalen 
Kath oder Koften zu bezahlen, konſultirt Advokat 
Brandes, 35 Unity Bilde. midofr 


— — — — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des PBreifes; billiger «ls 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
enferer Fcbrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte. Zahlungen. Ecreibt um nähere Aus: 
tunft und Boranjhläge, die umentgeltlich gelietert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1898. 24jl*% 


It Euer Dad beihädigt? Ahr fönnt ein befieres 
und billigeres Dah keiommen, als Schindeln oder 
HR Satele Cie. Rerbieiteritfue, 1067 €, Bande 

a Mordjeite-Office: Bel 
Zelcphen: ds 700. x —5 
. Um*2 


Amtlihe Bekanntmachung. 


Unlihe Belanntmahung! 

Farbe vem Mepier Der 
Stimnizettel. 

Sn Uebereinftimmung mit den Beftimmunger 
"Des Gejeges für Die Abhaltung der Vorwahlen 
politiiher Parteien“, in Kraft 1. Yuli 198, wird 
amtl:h befaunt oemacht, dab bei der Vorwahl am 
2. Februar 1909 in der Stadt Chicago und Tomn 
of Bicero, Guof County, Jllinois, die offiziellen 
Norwahlen Stinmzettel fiir Die verſchiedenen nach— 
ftehend genannten politiihen Warteien auf Papier 
—— werden von einer Facbe wie nachſtehend au— 
geführt, 


amtlihen Borwablen 


In der 
Republifaner 
Temofraten 
PVrobibitioniften Hellbleue Farbe. 
Spzialiiten Lachs farbe. 

„.. lnabhäugigfeitspartei „Burpurfarbe. 

Tie Farbe der Vorwahlen Stimmzettel der te= 
republifaniichen, Demofratiichen, prohibitioniftiichen, 
twitaliftiichen und Unabbängigfeits- Parteien ift Dies 
jelbe im Toon of Cicero als in der Stadt Chicago 
und die Vorwahlen: Stimmzettel für die Eitizens 
„ndependent Partei im Tomn of Cicero werden auf 
grauem Papier gedrudt. 

Lrobet davon jind zu fehen in der Tffice Diejer 
Lepörde, 2. Floor, 1) Adams Straße. 

John E. Caunnon; 
Thomas F. Judge 
— Abel A. Bad, 
Wahlfommiijäre der Stads Chicago und Er⸗Offico 
„des Temu Cicero. 
Chicago, ven 2v, Januar 190. ja 6 


— —— EEE 
Geſchäftsgelegenheiten. 


iUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wornh. 


Stadt Chicago: 


— Glocers und Butchers, aufgemerkt — 
Eine der feinſten (Ecke) Groceries und Meat-Mar—⸗ 
kets in Chicago muß zur Eurem eigenen Preis ver⸗ 
tauft werden, elegante, vollſtändige Daemiche Store— 
Einrichtung, alle mit Tile-Fronts, ein großer Vor— 
roth importirter und einheimiſcher Groceries. Dies 
iſt eine Goldoarube für den richtigen Deutſchen. Ei— 
genthümer verlauft aus wegen Todesfall. Wenn Si 
ji für folgen Play ummjeben, bitte Dieje jeltene 
Gelegenheit nit zu überjehen. Moderne Wohnzias 
wer, feiner Stall, billige Miethe, bezablt bis zum 
1. März; Theil auf Zeit gegeben, wenn getvuntiht. 
Anzufragen zweiichen 10 Uhr Morgens und 4 Nadhın,, 

Fol Wingeiter Ave, Ede 37. Straße. 
Gigentbier Adolpb Bender, 
217—219 Wilwaufee ve. Tel.: Monroe 2177. 
3, billia zu KO), faufen beit gelegenen Con 
fectionernz, Stationerp:, Zigarren: und Schulftore 
an der Weitjeite. eine Soda Yoıntain, Marınors 
Gounters etc.; billige Mietbe mit Wohnzimmern, 
Theil auf ‚Zeit, wenn gewünscht. Kommt jofort nad 

0 S. Aſhland Ude, nahe 12. Straße. 
Chas. Bender, 127 Wels Str. Phone: North 1442. 
Zu verfaufer: Railroad Boarding Gars und &0s 
tel, freie Miethe und Kohlen; Einnahme $500 mo: 
notlih. Verzufprehen bei John Yadarias, 103. Str., 
1 of weitlid; von Weftern Uve., bei Pere Mars 
auette Noundhouje, Poſtoffiee Waſhington Heights, 
Chicago. 2fb1wx 
Bäckerei, feines Geſchaft, wegen Krankheit billig 
zu verfanfen. Henry Kochaläfi, 229 Meitern Ape., 
Mustegon, Mich. frjafo 





gu verfaufen: Lunchroom und NReftaurant, wegen 
Unglüdsfal; 00 wenn jofort genommen. Gute 
Yage, billige Mietbe: feine Konkurrenz. Näheres 
N24 Elſton Ave, oben. 


Zu vertaufen oder zu vermiethen: Butcher-Shop. 
1980 N. Afhland Ave. 12 Uhr vorzufprechen. 

Zu verkaufen: Gin eriter Klajie Delitateffen:Store 
für Baar. 1107 Barry Ude, 
Zu verkaufen: Milchaeichäft, Gerätbihaften, 2 Wa: 
gen ‚2 Pierde und Gejchirr; wegen Krankheit. — 
Eigenthümer NM. Echut, 40917 Princeton Ave. 


und Dping-Ges 
fria 


Zu verfaufen: Gutes Cleaning: 
ihäft. 187 W. Mapdijon Str. 

Ein nachmweislih gutgehender Delifateijene und 
Grocerpftore mit ichönen — wegen Fa⸗ 
milienverhältniſſe ſofort zu verkaufen. Guſtav Matz, 
711 E. Belmont Ave. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery- Delikateſſen⸗, 
Zigarren-, Bäͤckerei, Butcherſtore, Rooming- und 
Boardinghäufer kaufen oder verkaufen will, frage 
Morgens 9 Uhr, 2904 Elybourn Ave. 


8650 kaufen ſofort beſt gelegenen Grocery-Store 
an der Nordſeite, ſehr gutes Auskommen garantirt; 
tägliche Eeznnahme 335, Samſtag 815. zwei Zimmer 
mit Laden, billige Miethe. 433 E. North Ave., nahe 
Wells Straße. 

Zu verkaufen: Grocery und Market, guter Plab. 
1841 W. North Ave. 


Zu vermiethen: An gute Leute frei für ein Jahr, 
eine Mehl: und Futtermükle in Deerfield, IU., eine 
gute Gelegenheit fiir den richtigen Mann. XUnzufras 
gen: E. Tog, 217 N. Mozart Str. frja 


Zu verkaufen: Billig, gute Barbierftube. W041 
Eliton Avenue. 


Gutes SFleiihergeihäft zu verfaufen, billig, Süd: 
feite. Adr.: 9. 627 Abendpoft. frſaſo 


Gutgehendes Reſtaurant für 80 ſofort zu verkau⸗ 
fen. 333 Lincoln Avenue. frfa 
Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, Nordfeite. 
Adr.: 9. 5 AUbenpdpoft. 


Gine3 der beitgehenden Reftaurant® an Clarf Str, 
su verfaufen. Adr.: 9. 623 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gatgebender Candy-, Zigarren⸗ 
und NotioneStore für $200. Miethe mit 4 Bim: 
mern $l0. 552 Elybourn oe. frion 


Bu verfaufen: Vorfchriftsmäßige, guigehende Bä⸗ 
ckerei. 466 W. Diviſion Str. fria 


Zu verfaufen: Grocerb, 1109 ©. Hohne Ave. 

dofr 

Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle. Transfer— 

Ecke, Nordſeite; keine Agenten. Adr: L. 582 Abdpoſt. 

daft 

Gandy-Store zu verfaufen, billig. 739 N. Paulina 
Straße. 


Zu faufen gefudht: Store-Päderei. Apr.: 8. 


Abendpoit. 


gu verfaufen: Delikatejien Store. 482 Racine 
Ave, Ede Marianne. midofrjajon 


Zu verfaufen: Saloon, gutes Geichäft, fehs 
Wohnzimmer. Nordfeite. 189 Webſter Ave. 
3fb, 1w 


auter Gro⸗ 
dimidofrſa 


Schr 


fofort verfauft werden: 
78 Gleveland Ave. 


Mus 
cery: Store. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Ddeutiche, polnifdde 
und jlowatiiche Nachbarichaft. Wegen NRüdreije nad 
Europa. Nahzufragen: 219 MW. Chicago Ave. 

dimidofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worty. 


Partner verlangt in Kaffee- und Thee-Store. — 
WBẽ Sedanick Straße. 


Vartner geſucht mit SM für leichtes Geſchäft, wo⸗ 
mit mehr denn *100 die Woche verdient werden. u 
Adr.: ©. 306 Abenppoft. fria 


Pete Gelegenbeit für einen deutichen fFleticher, 
fanın aud al3 WBartner eintreten mit wenig Geln 
nur foldye Eramchen fi zu melden, die ihr Geichäft 
gründiih verſtehen und auch Wurſt machen Fönnen. 
9. von Holen, Grocery und MeatsMartet, Tollefton, 
Indiana. 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Word), 


Zu vermiethen: Zimmer, billig. M Center Str., 
1. Flat. ° 
Front: und einzelnes Zimmer; 


Zu vermiethen: 
36 Mohawt Str. 


Küchen-Benutzung. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Frontzimmer, Bad und 
Gas. 857 Clybourn Ave., nahe Deerings Fabrik. 


Zu vermiethen: Front- und Bettzimmer für kleine 
Familie oder alleinſtehende Frau. 1918 W. 60. Str. 


Zu vermiethen: Store mit Zimmer. Z2Cortland 
Str., Ecke Rockwell. Anzufragen 1717 Sherman 
Place, nahe Limits Carbarn. 





Wittwer möchte Theil ſeines möblirten Flats ver— 
miethen an zwei oder drei Damen, oder Mutter mit 
Töchtern oder Söhnen, einfach aber reſpektabel und 
reinlich. Adr.: L. 541 Abendpoſt. fria 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Kiche für Ehepaar, leichter Haushalt. 389 Lincoin 
Ave., made Halfted Str. jtſa 





Zu vermiethen; Ein ſchöner Laden in guter Nach— 
barjhaft: gute Gelegenheit für quten Sattler, der 
ie jelbftftändig zu machen mwünjct. 3633 Milmaufee 

denne. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Worh. 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer, 
ohne Poard. 249 Elybourn Abe. 


Zu bermiethen: Room und Board; Wiener Koft. 
373 Wells Str. 


Verlangt: Voarders, 8.50 wöchentlich mit Wäſche. 
147 Ada Str., bei Grand Ave. fria 


mit oder 


Solider Mann findet jhönes Heim bei alleinite- 
bender Sram. 422 N. Lamndale Ave, nahe Chicago 
Avenue, 2. Flat. frfa 

Sin oder ziwei Invalide finden gutes ein und 
Pflege jehr Hillie. Refidenz II N. ost Str., 
zwei Blod3 dom Humboldt Part. B—ien 


Verlangt: Anftändiger Mann findet gutes im. 
Scherer, 360 Oft North Apr. i * En 
SB nen 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zim i 
Serren. 214 €. Huron Str., 3. Br = le 


—— [0000000 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 5 OD. North 
ui. nr, ibiw 


Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents daS Word) 


Nordicite. 

Zu vertaufen : 2:jtöciges Frame-Daus; Miethe $49 
ver Monat; 82500; ebenfo S=gimmer Cottage, mo= 
dern, 827. Haynes, 10464 Vncoln Ave. 

gu verfaufen: Grite Hppotbef. KOM, Zinſen 513 
Proz. Netto, doppelte Sicherheit. 

—sojetti, 20 Oft Nortb An. — 


Sehr billig! Pridgebäude, drei 6-Zimmer Mop- 
nungen, alle modern; nahe Center Etr. Hochbahn⸗ 
ſtation; nur 86200. 

— Arthur Joſetti. 220 Oſt North Ave — 

Bargain! In feiner Nachbarſchaft, öitlich von Lin 
coln Ave., gutes Haus mit zwei 4 Zimmer Mohnun: 
gen: nur 2, — 

——!rthur Jojetii, 20 Ch North Arne. — 


Preis werth! Gutes Frame-Gebäude, zwei mo— 
derne 6-zZimmer Wohnungen und eine von 3 Zins 
mern, nahe Southport Ape.=Hochbahnftation. Mietye 
SW: BO. F 

— Arthur 


Joſetti, M0 E. North Ave. — 


Zu vertaufen: Billig, 2055 Baulina Str., Ede 
Waveland Ape., großes 2=jtödiges Yranıe mit Store 
vd ylats, geeignet Für alle Gcichäfte, Yor > Fuß. 
Nur SI. Baumann, 108 Lincoln Abenue. 


Zu vertaufen: Billig, 2ſtöckige Frame Flats, 184 
Marſhfield Ave. nahe Roscoe; Miethe Bl. Nur 
NO. Baumann, 18 Lincoln Avenue, 
Ber — 2 

gu verfaufen: Lot, 25 bei 125 Fur, 
nordlihd von Wapeland Ape., nur 1100, 

Auguſt Torpe, 147 Gait North Une. 
doiria 


Soutbport, 


Zu vertauſchen; Geſchafts 
gegen zweiſtöck. Gebäude. 
Auguſt Torpe, 


Lot, MW4 N. Clark Str., 
147 Eaft North Ave. 
doftſaſon 
— —————— 
Zu verkaufen: Neues modernes 2-Flat Brick-Ge 
baude > amd 6 Zimmer, Furnaceheizung, eleftriiches 
Sicht, 30 Fuß Lot, Leapitt Str., Preis 36000; in 
Porgain zu Diefem Preiie. 
Frant Bel, 46 ©. 


ofr 


mu 
Irving Park Rivr. 


4 Zu verkeufen: Muß verlauit werden, 2 Flat 

Frame Gebäude, Brid Baſement, 5 und 6 Zimmer, 

Vad und Gas, 26 Fuß Lot, an School Sir ver— 

Wleudere für 348000 leichte Bedingungen, 81000 

Taargeld, Reit wie Miethe. 

Grant Bed-36 €. Irving Part Boulevard. 
midcrr 


Zu verfaufen? 4 Lotten, öftlih don Lincoln Ape., 
nur 825 das Stüd. 3 Plods von Meftern Ave. 
Station Northeweitern Hodhbahn. Mitifen diefe Mos 
de verfauft werden. 
Dubesty K Yobeinrih, AYuilders, 2308 Lincoln Ave, 
midofe 
— —— —— ——— — 
Zu verkaufen: 2:ftöd. Haus und Lot, billig. 42 


School Str., 2. Flat. midofr 


Nordweſtſeite. 


Ihr macht keinen Fehler, wenn Ihr kauft wo die 
Preiſe niedrig ſind, am Ende der neuen North— 
weſtern⸗Hochbahn, werden ganz ſicher ſteigen. Hundert 
Häuſer werden jetzt gebaut. 

4, 5 und 6 Zimmer Häuſer, Baſement und Bo— 
den, 81650 aufwärts, 8100 Anzahlung, 810 monatlich 
— ‚wei ö-gimmer Wohnungen, 83300 bis 8800 86 
Anzahlung, FO den Monat. — Lotten Wis,Ze⸗— 
ment-Seitenweae, Gas=fyirtures, Roulcaur’ u... 

Otto Dobrotb, 410 W. Arping Nark Pivp. 

Nehmt irgend eine Kar nördlich zur Irping Part 

Poulevard Gar, dann zur Sacrramento Ave, fria 


Zu verfaufen: Frame-Haus, nabe Humboldt Rarf; 
Miethe $27 per Monat, für $23%0. Nachzufragen 
311 Cortland Str., 2. Flat. fria 


Zu verkaufen: Modernes Prifhaus, zmet 6- Sim 
mer Flats. IT NR. Campbell Abe. 


Zu verfaufen: O8 N. MWafhtenam Ape., 3- Flats, 
Miethe 8492; Preis 3700. fria 


Aufgemerkt! $4209% Taufen 2-ftödiges Steinfundas 
ment, 6-Zimmer Flatt, Gas, Bad, 37 Fuß Lot. 
Kapratil, 620 MW. North Anenne, dofe 


SE kaufen 3: Flats, Gas und Bad, Miethe 8 
den Monat, nahe Logan Equare. Rapratil, 6 W. 
Nerth Avenue. dofe 


— 





Weſtſeite. 


— Baar oder monatliche Abzahlungen — 
Kauft Euch felber eine Bank in fhöner Nahbarfchaft 
mit quter yahrgelegenheit. 

Spreht vor und ſegt unfere neuen 2sfylat:Gebäude 
auf breiten Lotten. Sauter moderne Verbefierungen. 
An Weit X. Str., 21. Str. und 21. Place, mweitlich 
.- 40. Avenue. Hohs und Straßenbahnen laufen 
ahin. 

Ebenfalls Cottages an Kedzie Avenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

TDesgleihen neue 2sfylat, Steinfront 6 und 6-Zims 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiihen Laden pe, 
und 19. Straße. 

FranfkKirdman 12 MW. 2. Str. 
Zweigoffice: 913 Süd 40. Avenue. 
Sjafrſaſona4w 
gu verfaufen: Haus und Lot einſchließend ein 
erſter Klaſſe Meat-Market, mit Pferd und Magen: 
febr gute Lage und preiswerth. Angufragen: 6 
Weft 13. Straße. frfa 


Sübpieite. 
Bu verfaufen: Haus mit gutem Kohlen⸗ und Er— 
pre:Geichäft, billig, wenn fofort genommen. 4507 
Wentworth Ave. fria 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Eine achtzig Aeres Farm, 45 Acres 
unter Brlug, Reit Weide und Holz, 8 Zimmer Haus. 
tleiner Keller, Stall, Granary, Hühnerhaus ste, 
Tlles umzäunt mit Staheldrabt, Clay Loam Boden: 
1 Meile zur_Greamery, 44 Meile zur Schule, 6 
Meilen nah Stevens Point, Countpfig von Voriage 
Gouniyg, Wis. 2 Pferde, Wagen, Drag, Pilug, Guls 
tivator, Hübner, 5 Stüd Vieh, genug Futter bis 
Frühjahr, 40 Aufbel® Saatkartoffel, Pa Dies iit 
ein Spottpreit. Adr.: ©. 321 Abendpoft. fria 


Verfaufe das befte Mais:, Meigens, Hafer: und 
Kartotfellard in Monroe County, Wisconjin, $10 
per Aecre. $10 baar, Meit auf Abzahlung. Sprechen 
Eie dor oder fchreiben Sie fiir Landkarte und Ve 
fsreibung. Nebdf, 121 La Salle Str., Eigenthüs 
ner. Office cffen Abends. ZTelephon: A131 Marır. 

lfebimx 
— Elderta, Baldwin County, Ala — 
Land zu verfaufen zu billigen PBreifen. Nedermann 
fanr._fich im Diefer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Heim eriverben. Näheres zu erfragen: 

i . BD d. Sed Eo., 

Zimmer 5, Kemper Vidg., North Ude. und Halte, 
Eır., Chicago. Erfurfionen jeden 1. u. 3. Dienftay. 

12ju*X 
— ———— 

Zu verkaufen: Wisconſin Farmen, 40 Acres 31000 
oder eine M Acres Farm zu $5000, auf niedrige 
Abzahlung. mit Stock und Mafchinerie. Zu erfrı= 
gen: L. Boyce, 615 Chicago Ave., Evanſton Ill. 

fria 


Wisconfin Central Gifenbahn-Land, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen zu vers 
tauſchen. Office iſt gauch Abends und Sonniag: 
offen. VBauch, 263 Eaſt North Abe., Ehicago. 

8ian ta x, 


— ————— — — — ne —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mord. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 
$ 400—6% 3 Jahre... .$1200 
$ 600—69%, 3 Sahre... .$1600 
$ 650-—6% 3 Sahre... .$2500 
$1400—69, 5 Jahre... .$3200 
$2000—6% > Jahre... .$4500 
53000—6% . 3 Jahre... .$7200 
Reine Papiere. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 
7. Hlur.—Nordieite-Office: 270 North 
Ave., Ede LYarrabee. Abends 7—9 und 

Sonntags 10—12, 2ib*X 


Zu verleihen: $25, erite 
Kemmiſſion. Joſetti, 20 


— 6 Proz.; feine 
. North Ave. 


Geld zu verleihen von Privatmann, ohne Kom: 
miffion, auf GrundeigentHum an der Nordweit: 
feite. Niedrige Zinfen. Hermann Sid, 1003 
Hayes Str., nahe Kimbal Ave. (RoaanZauare). 

bfeb frſamomisw 

Geld zu verleihen auf gutes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthbum, zu 5 Prozent Zinien. 

Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 
l6ian,ImX 


N 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum un 
zum Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag 
und Eamftag Abends 513 9 Uhr. Rraufe Savirg3 
Bant, 997 Milmaufee Ave, nahe Paulina — 
2ja* 

Zweite Hppothefen auf Grunmdeigentbum prompt 
Wr halbe reguläre Hate Leihte Bedingungen. 
Rudoipp Henry & Eo., 112 Clark Str., OR IN. 
4ot?X 


Gel» zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von $50 5i3 , auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearbern Str, immer ” 

lip®2 


ne nl 
E. &. Bauling 13 La Salle Str. — Grfte 
Supotbefen zu verkaufen. Geld wu verleiden zum 
niebrigiten Yınsfub. Telephon Main 250. Imar*t 
ee nn 
.Foerfter& Co. 151 La Salle Str.. 
Funt F m verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen im verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen u 
171° 


——— ee ——— 

Geld zum Bauen, feine Kommiffton, feine Advo 
fatengebüsren, !eine_ Verzögerung; Wnleiden ca 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verk 
fert und unbebaut. 0 Vhones, Randoiph 300 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 28 


Greenebaum Son, Bante 
rerleipen Geld auf Grundeigenthum und zu 
Niedriger Fester, 

Sicher: Grite Mortgages in belichigen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zw 
Nordaftede Ciert und Randolph Straße, 


Ale PVerfonen, melde Geld auf © 
bergen 


erpenthum zu niedrigen Raten 
ten vorf bei Greenebaum 
ae Sad 





„Das Delle das je in Chicago gezeigt wurde“ 


Lincoln und fein Sohn „Tad” 


Adendpoft, Chieago, Freitag, den 5. Webrnar 1909. 


Das il das rkheit, 


Heute eröffneten wir unjere patrioti- 
Ihe Hiftorifche Ausftellung zur Feier 
des Hundertiten Geburtstages von 


Abraham Lincoln, 


1809=1909. 


Der Andrang it riejig, aber Vor: 
fehrungen find getroffen, daß Yeder 


es ſehen kunn. 


| Sedhiter Floor. 


Seht die unfhähbaren Andenken an Lincoln und den Bürgerkrieg! 
Seht das groke Eyelorama von Pikeit’s Angriff bei Geltysburg! 
Scht die bewegliden Bilder mit Anficten aus Pincoln’s Leben! 


Hört Die Kriegeriihe Mufik der 


Heieranen! 


Spredit mit den Beteranen, die 


die Aufficdt Führen über die wertgvollen Andenken und Ausſtattungen! 


63 befindet fich alles auf dem 6. Floor! 


5 Als patriotifhe Anregung hat diefe Ausftellung nicht ihres Gleichen. Sie begeiftert die Kinder und Er— 
Z twachjenen, erzeugt ungeheuren Enthufiasmus und Bewunderung. Sie ift mit großen Koften hergerichtet, nichts 
E Uchnliches ift je zubor unternommen worden bon einem Retail-Laden. Sie nimmt unferen ganzen 6. Floor ein. 


Nicht geſchäftlich! 


Kein Proſit! 


Nichts zu derkaufen! 


Die große Auslielung wurde Bereits heſichligl von Lehrerhh, 


Beamten, Beteranen, von prominenten Geiftlichen, Miliz: Offiziren und 
:Spldaten, Armee-Offiziren, Zeitungs: Schreibern und anderen Leuten von 


Bedeutung. Prefie und Publitum erklärten fie für das wunderbarfte ihrer Art. 
Sie ift interefjant. 


ift wunderbar! 


Sie 


Die Ausftellung bleibt morgen und die ganıe 
nüächlte Woche im Gang. 


Beionders wänfcdhen wir die Anmweienheit von Schulfindern. 


Lehrer find eingeladen, fich 31 betheiligen. 


Be: 


nütt die nördlichen Fahrjtähle oder benüßt die mittlere Treppe vom fünften Floor nad der Ausstellung. 


Zolalberidit. 
Boom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Brunswid Balfe:-Collender Co. Fauft 
einen Holzhof. 

Die Brunswid =» Balfe - Eollender 
Company hat von Charles G. Mar: 
Thal die ehemalige Gerberei nebit 
Werfte zu beiden Geiten von Haid 
thorne Ave., zwiſchen Oak und Hobbie 
Str., zu Holzhofzwecken gekauft. Für 
die Werfte, 34,716.8 Quadratfuß, 
wurden 852,074 gezahlt, für das Land 
öſtlich der Eiſenbahn, 275 bei 125 
Fuß, 8348,021. Die geſammte Kauf— 
ſumme betrug 896,446.45. Hiervon 
werden 875,000 im Laufe von fünf 
Jahren abgezahlt werden. Die alten 
Gebäude ſind alle entfernt worden. 

Barnhart Bros. K Spindler haben 
von Marie E. Foß von Dover, N. H., 
die Foß-Heimſtätte an der Nordweſtecke 
bon Monroe und Throop Str., 197.5 
Lei 236 Fuß, für $42,000 gefauft. Die 
Firma will dort eine große Schriftgie- 
bereit bauen. 

Dtto E. Buß hat an die Chicago 
Zitle & Truft Co. al3 Truftee das 
Staenthum an der Norboftede von On- 
tario und Kingsbury GStr., 13,000 
QDuabdratfuß, mit $20,000 belaftet, für 
30,000 übertragen. Auf dem Grund» 
ftüc ftehen alte Fabrifgebäubde. 

Rubin Kromer hat von Michael J. 
Ennnern das Eigenthbum an ber Sild- 
meitede von Harrifon Str. und 49, 
Court, 713 bei 100 Fuß, Nordfront, 
7 für $25,000 ge» 
kauft. 

Frau Roſe R. Hecht hat an Beſſie 
Singer das Eigenthum an Caſtlewood 
Terrace, 200 Fuß öſtlich von Sheri— 
dan Road, 100 bei 114.3 Fuß, mit 
89000 belaſtet, für 816,000 verkauft. 

— 1 — — 
Unbeſtätigtes Gerücht. 


ee Shubert und die bevorſtehende Neu— 
derpachtung des Anditorium Hotels. 


Im Auditorium Hotel verlautete ge⸗ 
ſtern Abend gerüchtweiſe, daß vielleicht 
Lee Shubert von New York Pächter 
des Hotels werden würde. Das Pacht— 
recht der Congreß Hotel Aſſociation 
erliſcht in drei Monaten, und ob ſie 
einen neuen Vertrag abſchließen wird, 
iſt noch ungewiß. Shuberts Name 
mag irrthümlicher Weiſe mit dieſer 
Angelegenheit in Verbindung gebracht 
worden ſein, denn wie man erfuhr, hat 
er geſtern den Beſitzern des Audito— 
rium-Theaters in Bofton ein Pachtan» 
bieten gemacht. Das hiefige Aubitos 

m=-ITheater ift an Klam & Erlanger 

tet und würde non einem Wech⸗ 
r Pächter des Hotel3 unberührt 


BRONCHIAL 


W N TROCHES 


die Kehle. Lindern ben 


„Terminal Transfer’sfal. 


Anwälte haben zwei Wochen Zeit zur 
Einteihnung von Argumenten. 

Die mündliche Argumentation über 
das Geſuch der Anhaber gewöhnlicher 
Altien der Chicago Terminal Trans 
fer Railway, ein Interventionsgefuch 
in dem Hhpothefen-Ründigungs-Ver: 
fahren einzureichen, des Inhalts, den 
Pactvertrag mit der Baltimore & 
Dhio-Bahn auf Grund von Betrug 
aufzuheben, wurde geftern gefchloffen. 
Richter Kohljaat gab den beiberfeitigen 
Anwälten zwei Wochen Zeit zur Ein- 
reihung jchriftlicher, Argumente, er 
wird dann über die Zulaffung des Ge- 
ſuchs entſcheiden. 

W. J. Calhoun erklärte in ſeiner 
Schlußrede als Vertreter der Balti— 
more & Dhio-Bahn, daß Harriman 
diefe Bahn zur eZit des Mbfchluffes 
bes Pachtvertrages nicht fontrolirt ha- 
be. Er 30q das Reht der gemöhnli- 
hen Aktionäre, Hagbar zu werden, in 
Frage, weil in dem Gefuch nicht gejagt 
ift, od fie alle zur Zeit des angeblichen 
Vetrugs Aktionäre waren. Dagegen 
fugte €. U. Knight, der Anwalt der 
Aktionäre, es bedürfe feiner großen 
Einbildungsfraft, anzunehmen, daß 
Harriman, Stillman und Gould bie 
Baltimore & Obio-Bahn kontrolirt 
hätten, al3 fie in deren Direktorium 
geivefen jeien. 

— +9 — — 


Teſtaments⸗Anfechtung. 


Truſtees des Bradley Polytechnic In— 
ſtitute ſind unter den Beklagten. 


T. B. Holmes, ein Großneffe der 
verſtorbenen Frau Lydia Bradley, hat 
in Peoria, gleichzeitig im Namen an— 
derer entfernten Verwandten der Ver— 
ſtorbenen, deren Teſtament angefochten. 
Die Zahl der Kläger beläuft ſich auf 
mehr als 100, die Beklagten ſind W. 
W. Hammond, der Verwalter des 
Bradley-Nachlaſſes, die Stadt Peoria 
und etwa 200 Erben. Es handelt ſich 
um über 83,000,000. Zu den Beklag— 
ten gehören auch Präſident Judſon 
von der Univerſität Chicago und Pro— 
feſſor Small von der ſoziologifchen 
Abtheilung der Univerfität und die 
übrigen Iruftees bes Bradley Boly- 
technic Snititute. Die Kläger behaups 
ten, Dliver %. Bradley, W. W. Hams 
mond, U. W. Small und der veritor- 
bene Univerfitäts-Präfivdent Harper 
hätten Frau Braoley ungehörig beein- 
flußt und diefe fei nicht bei vollem 
Verſtande geweſen. Präſident Judſon 
iſt Harpers Nachfolger als Leiter 
der genannten Anſtalt. Frau Bradley 
ſtarb am 15. Januar 1808. Ihr Te— 
ſtament ſtammt aus dem Jahre 18092, 
ein Zuſatz dazu aus dem Jahre 1897 
und ein weiterer Zuſatz aus dem 
Jahre 1908. 

— — — — 

— Zärtlich. — Gatte: „Alſo heute 
iſt Dein Geburtsſtag, Weibchen; na, 
weißt Du, da werde ich zur Feier des 
Tages die zweite Abſchlagszahlung 
auf unſer Klavier machen!“ 


Wurde verrückt. 


Kaffee und Zigaretten raubten David 
Scöfteld den Derftand. 

David Scofield, ein jünger Mann 
bon 25 Yahren, wurde gejtern vom 
Serengericht der Anftalt in Kankafee 
übermiefen. Seine Tante, Frau Agnes 
E. Kehoe, 4722 Champlain Avenue, 
bei der er lebte, theilte mit, daß er feit 
zwei Jahren befchäftigungsios gemefen 
jet. Bei jeder Mahlzeit hätte er mehre- 
te Taffen Kaffee und in ber Ziifchen- 
zeit Tobiel Kaffee mie möglich getrun- 
fen. Dazu hätte er täglich etwa dreißig 
Zigaretten geraucht. Vor zwei Wochen 
hätte er fie und ihre Schmwefter mit 
einer Art aus dem Haufe gejagt. 


Guropaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 828.82 

Oeſterre ich: 100 Kronenn... 20.33 

Schweiz: 100 Franıs....... 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.37 

Dänemark: 100 Froners.... 20.85 

Rußland: 100 Rubel........ 51.48 


— — ——— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
550 N. NRidgeivay Apve., 1lesfiöd. Yrame-Wohnhaus, 
T. D. Bredehorn, 82000. 
1896 N. Hamlin Ape., 3:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Ludwig Bartoſch, 8500. 
RI RN. KRedzie Abe. 3⸗ſtöch. Badſtein Flatgebäude, 
Nels Chriſtenſen, 812, 000. 
1673 Weo Dakin Str. 2ſtöck. Frame Flatgebäude, 
WR. ©. Larfon, WM. 
163 N. Maplewood Ave, 2:ftöd. Badftein fylatges 
päude, I. H. Kastins, MO00. 
95 W. Fullerton Ave, 2sftöd. Baditein Ladens und 
SFlatgebände, John Klein, IA. 
1074 Xripp ve, 2sitöf. Badſtein Flatgebäude, 
John Sulfeld, 4000. 
2501-03 Ka Salle Sır., und 383-3 9. Str., 3 
Balitein Kagerbaus, A. P. Loveioy, 


Rysdon Bros., 810, 000. 

54.ö Waſhington Ave., I-ſtöck. Bacſſtein⸗nbau, 
Church of ihe Redeemer, 8*84000. 

TCI8 Chauncey Ave., 2-itöd. Badſtein Flatgebdude, 
Frau P. Durklin, 84000. 

6542 Stemart Ave., 2ſtöd. Backſtein Flatgebsude, 
Henih Merrian, FEOOIO: Br 

53 Es de, _I-Töh. Vadftein Flatgebäude, 
Louis Sipenfon, 5000. 

57315 4. Str., 1cftöd. Waditein Theatergebäude, 
M. & 3. Verfeld,_ $15,00. 

109 Wood Eir., 2:ftöd. Frante: Wohnhaus, Thos. 
Godsden, K500. 2 j 

92442 Graves Vlace, I:ftöt, Badftein Apartments 
gebäude, Fred. N. PutE, 830,000. 

619 MW Lan QYuren Sir,, Zeftöd, BadfteinsAns 
bau, M. Rubin, $10,000. 

11717 Lafdtenie Abe, ımd 1092-30 Magnoita 
Ave., tier Isftöd. Badftein Apartmentgebäude, WM. 
MW, Darling, 345.000. 

123517 Soitthpert Aoe., 1sftöd. BadfteinsAnban, 


Säulbehörde, $5000. L 
Sı86-M Evanfton Ave. (hinten), 2-ftöd, Badfein« 
at En 
216 N. an t,, zwei 2:föd. Badftein atge 
— & —R en « —* 
945 N. Kotme AUpde., 1:Höd. Baditein Kohlen So 
Rortbweitern Terra Gotta Comp., E Spe: 
1034 N. 41. Une., 2sftöd, Badftein Flatgebäude, E. 


. Mendell, 4200. 
4 N. Jrping Ave., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 


eg tin Str., 9-föd 
7 . Franklin r., 2⸗ſtöck. ⸗ 
— 
86-98 Wintbrop Ane., Ieftöd, Badftein Apartments 
gebäude, Alma M. %. Kniaht, EI,000, 
m... EStr., 1Kftöl. FramesCottage, Mars 


4609-16 Galumet Uve., B-föd, Vadftei 
5 S. G. Cooper, 840 000 Bein Abartwenn· 


ce 
⸗ iſon J. zwei 1 Ä 
Par ae er 


®, ’ . 
Une: Beftöd: Frame Wiatgebände, 
ie 3. Bafäs, E 
1 Indiana Ave., 1sftöd. VBadftein Yadengebäude, 


— Eigenattig tft Heute oft das | 


Gegentheil von artig. 


Todesfälle. 


— — 


N d u te bie Ra der 
— deren d 3 Gefundbeiisamt 


Meld * ings 
he , 67 8.: 866 Burting Bi, 
o .;_ 8554 54. e. 
co us 9., 81.3.: 1778 Lincoln &be. 
eig, Kena, 40 %.; il Sedgwid Etr. 
Weiſe, George B., 64 J.; 3410 Wabafh Ave, 


— — —— 
Banterotterflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren BVerbindliäleiten fudhen 
im Diftrtlisgeriht nah: 
Charles & Donald — Berbindlichtetten, 93305 


Beitände, E e \ 
ab — BVerbindlicähteiten 418562; Teinie 


Morrid 
Beftände. 

Gejuht von Willtem €. Lane u. And, um Bantes 
rotterflärung von Buß. Tulupus, 


Heiraths· Lizenſen. 


Folgende e wurden in der Offiee 
des Countyclerts ausgeſtelt: 
ran? Zegacensky, Stefina Sligewsta, 22, 20. 
Ken 2 — Agatha * aitie, 26, 22. 
William ZIetihner, Maude 2 . 
Fred Perrett Cecilia A. Reitze, 25, 20. 
Srederid Gefehret, Augufta Mafon, 37, 38. 
Antoni Sliva, Maryanna Gala, 23, 22, 
William M. Hopkins, Cufanna Weber, 40, 28. 
San Koupala, Konftantia Kompanowäla, 
9, 3 


Sofeph Krivanet, Kriſtina Kulle, 28, 28. 


James Taylor, Mae Miller, 42, 39. 
—RB Sobet, 21, 21. 


errell, 33, 
5, 20 


Martin Kwasniewski, Verda 
Guy Tincher, Mabel Powell, 32, 
Thomas Peterfon, Roſe Keller, 24, 18. 
George Frid, Marh_Cerbenta, 21, 21 
vozef 3 niowgli, Kunegunde wuͤdartzty, 


„U, . 
Raifaele Elia, Reppina Sroria, 32, 22. 
souid — seite Eu Br 9 22. 

oſef Janacel, Mary Feifer, 24, 22, 
San Esceraniaf, Mar Stelmad, 27, 24. 
Charles Weinebrod, Moina Lifchte, 7 42. 
Thomas Zurta, Anna Werner, 27, 20. 
Wlan Davey, Sofephine Lowroy, 24, 24. 
Benjamin Nebowig, Nolie_LRebowig, Bi, 44. 
Sohn Streicher, Pauline Emith, 29, 0, 
Stanislaw Wofodi, Mar Meartintus, 32, 21. 
San Warzal, span Kivafilorlung, 27, 19. 
Henty €. Angel, Carrie R. Humpbreg, 36, 25 
Sozef Sparet, Apolonia Figura, 22, 20. 
Harry Rice, Sophie Mefter, 34, 23. 
Fred Sawyher, Edith u? 26, 23: 
Saul Chlaveta, Math Fufel, 23, 22. 
Louis R. Koch, Nelte MacDonald, 22, 20. 
Garl Zimonsfi, Berta Ruge, 22, 19. 
Souis Zdanowsti, Cophia Voberitein, 27, 21. 
Charles Vvarry, Elßabeth Armswald, 22 
Bernard Pelus, Mary Welian, 30, 2 * 
Walter A, Reterfon, Martha B. Hauff, 21, 18 
Mer Maftrosty, Wollh Glindere, 25, 21. 
lexander Gordon, Wiolie Ratbanion, 26, 22. 
Wiliam C. Coot, Bertha Kowlalsli, 36 86. 
Aliam Wechter, Goldie Raſhman, 2 21. 
Sranf Drewiewiedi, Antonia Wabi®, 29, 21. 
Abraham HSanfen, Dana Hanfen, 30, 32, 
Glarence Williams, Ardolla Broron, 24, 21. 
Jan Reyta, Katie Badhar, 24, 19. eo 
Frank Mazanec, Belfie Young, 24, 20: 
Sohn Ecalion, Marie Gallagber, 22, 19. 
Aladysi. Mafewsti, Helena Robowsla, 30, 23 
Son Edgar Halpin, Artie Gulleh, 30, 27. 
Iate Zolfit, Atınte Murstobib, 20. 19. 
Anton Dauimann, Katherine Mitit, 30, 28, 
ıliam Schulmever, Margaret Proda, 33,28 
Antbond Erwfa, Harriet Dembtöwtta, 2, 2. 
Frank P. Reeder, Nelfie ©. Kieffer, W, 21. 
Harry Selfar, May Vurcell, 2, 23. 
Sojeph Nieman, Antonia Handel 2, 19. 
Andrew Rooneh, Catherine Bunban, 48, 29. 
Mile VBeroit, zn Fegowsta. PR 
Heury A. Pant Ku — 2, D. 
Aler Tebler, Bauline Greenberg, , U. 
Thomas Er Marie E. Shmidt, “. 8». 
Hector G. Tor, Lucille 9. Aubin, =, 21, 
Annatius Efierkieisicd, Julia Zielt, 22, 22 
Jozef Nieromsfi, Anna Gieniat, 26, 21. 
Mojciech Dyedziat, Anaftäzia Marek, 24, 18. 
John Kucera, Anng aret, gi? * 
Ehatles W. Hahnen, Margaret €. Carroll, 2, D. 
Kacob Rudolph, Mterh, Gotihaw, 22, 21. 
Daro Hlecas, Anga Kekic, 24, 18. 
Fofeph A. Couromfier, Gertrude Spear, 3 8. 
Houften PB. Gelt, Ada Larrence, dB, Hi. 
Mateusz Kanalec, Marie Märet, 35, 9. 
Jatob Annakus,. Layrg Garbin, „Ro, 
Mar Broton, Cifie Jacobſon, B, 21. 
John Pilherdt, Maude Mekinnon, 3,8. 
Jobann Siecher, Elljabeth Kollett, 2, 2. 
Anthonn U. Gatter, Minnie Eourineh, 9, 18. 
Matej Kiebil, Zupmila Nardernaf, 24, 19. 
Fliför Eitrtfolgen, Anna Sranya, 24, N. 
Anton Radoiwic, Anna Vetrontayte, 21, 21, 
Andro Yakubosfi, Konttanch Koſubowska, 8. 8. 
Nidolag N. Klein, Pearl ®. Sumpter, 49, 
Fred. Nir, Gertrude Bennett, 3, D. 
Soszef Mostalszut, Matie Wirth, 22, 21. 
SKobn ©. Kılth, Emma G. Rohde, @, 2. 
Charly Kusli, Mary Matelsta, 25, 2 
!merigo DM Angelica, Armida De ngellea, 
97 9 


Zi, Ei 
5. Ristromsti, Stanisfawa Ezegepansta, 8, 21. 
Fred. Giuchan, Marie Großman, 2, WM. 
Frant 3. Wheeler, Ruth Ban Camp, 34, 32. 
Mert 2. Inkz, Aulia Thibean, 24, 19. 
Joyn Spaniol, Augaͤnta Kieinſchmidt, 82 81. 
Kan Belesfi, Stanislama Dsga, 28, 2. 
Leovolo Mitrut, Anna Mitrut, 27, 4. 
Roß J. Yhnion, Katherine MeManamon, 25, = 
Paul Staston, Nofe Wolfftnith, 21, 20. 
Aoief Aurczo, Anna Ränifet, 22, 20. 
Michal Prjda, Marvanna Wiecct, 8, 21. 
garen &. Leedp, Marie D. Hahn, MR, 9%. 
azmidrz Gtojay, MWittorin Wirt, M, 8. 
Auguſt Jeſhka, Mary Lakoma, , 32 
Fred. Modl, Mary HOradec. 3, 2. 
eilfiam Penosti, Midie Madziaref, 2, 10. 
Edward Lindhelm, Hilma Hendridfon, 31, 21. 
Alois Vuülowski, Annag Skroedenis 21, 8. 
Rer Clifton, Jennie 3 Jenſen, ®, 18. 
Frank Arauft, Ludwida Zajons, B, 19. 
TIhımas ®, Sheichel,, Annie Moves, 3, 35. 
Olaf Johnſon, Auguſta Offen, %, 7. 
Fred. 3, Bırrmeifter. Marie U. Nemgean, 35, 18. 
Joſebh Slachettka, Teſſie Kaledtiewitz 25, 8. _ 
Edward T. Cariſon, Melinda Toxkelſon. N, 8. 
James N. Vartlen. Grace Farmad, 34, 4. 
Kojef Starrar, Mary Hnrtnten, 2; 8, 
Herman Larion, Marty P. Larfon, 34, 27. 
Witiam Hopfin?, Kara Mol, 45, , 
Sſias Altbach, Hinde Gerdung, 35 ‚25. 
Otto Colter, Louiſe Schaller, 60. 2.. 
Neter 8. MceGue, Wentina Welfer, 89. 97. 
Deorge Darmftadt, Anna, Fildern, 3, 9. 
Vincent Bi, Martha Olara, 94, 10, 
Krving Porter, Elizabetb Froemming, 2, M. 
Wiltan A. Turner, Rufia Emitf, 39, 31. 
Stefan Slapta, Aojepbine Maner, 29, 25. 
Arthur Schwager, Emma Kobn, 5, 9. 
SFtanciszet Staben, Ratarzbrna Novebilsta, 3. 19. 
Thomas 3. Ouill, Mabel E. Dettman, 24, N. 
George F. Miſchlich, Roſie Mutter, 27, 25, 
Fran? Guva, Katolina Ligoda, 22, W. 
Herman Fugmann, Lena Girard, 9, 95. 
Walter B. Kerr, Mary D. CKäanby, %, 21. 
Henry Ringſted, Mathilda Weſtergaard, 26, 18. 
Kohn T. Caſſidh, Lilian Glied, 31, 2 
Karol Roman, Mary Nitol, W, 25. 
Stanislaw Kozlowsky, Katarzyna Surzonka, 2, 8 
Julius Baß, Roſie Chemerinsky, 93, 22. 
Jan Kubica, Barbara Fulis. A, 19. 
Mareus Drageſic, Anna Smicitlas, W, A. 
John Catironatta, Anna Doyle, B, A. 
Mattin Radd, Elizabeth Smith, A. 
Louis Sternquiſt, Anna Olſon, 98, 
Kan Potempa, Joſefa Karcynska, 25, 
Henry Ilſe, Frieda Pruger, 3. 25. 
Antoni Kolodzief, Adnieska Heilt, 95, 9, 
Etueſt — da Mark, 21, M, 
Riltaem €. Olfen, Eadie Hafen, U, 2. 
John Klavinia, Mary Scerbal, DM, 3%. 
Antonas PBetrofas, Gmelia Butlato, 30, 23. 
Wojiciech Soſekewicz. Aonieszta Goſior, 2, 1. 
MWojcich Nyznet, Sqjieung Sombromgte, 2, 18. 
George Weronach, ary Podhersky,. 9, 19 
Sof &. Nordftrom, Marie @. Guftaffen, 48, 41. 
tung, Großzeräti, Stanislama Moptelitwste, 


Oscar Chapfean jr., Woith Gauffelin, 21, 18, 
AWladoSfam Longosfi, Rofalia Pirpchanda, 8, A. 
Nojeph Wtelerfn Silltan Bolatoff, 27, 4, 
Jan Shebes, Antonina Namida, 30, 20, 
Jofevb KFarfas, Nurlia Mirleft, 35, 94, 
SenerHn U. Meiner, Ugnıs PBerafitand, 3, 
Ksrael Ben, Sarah Maroditsig, 9, 4. 
Samuel Nabinowik, Frida Toben, 5, 24: 
Stevan Bauer, Mary Mireller, 30, 2. 

Herman Matten, Eſfthee Anderſon, 4, M. 

John Vredeichal, Julla Mara, 8, 3. 
en Rrenter, 3 4, 

Arthur D. Meterjon melie ttler, 9, 
Kojenh Kane Marz MfenFoinste, 3 ® 
Samuel %. Briib, Laura €. Robermann, 8, 1. 


Der Irimdeigentiumsmard, 


Folgende Grundetgenthums⸗Uebertragun in ber 
Söbe bon 81000 und darüber —— amtlich eins 
getragen: 

Pirchtvood Abe, 150 %. mehl. bon Perry Ete,, 
Eüpfront, 100 dei 19: €. 8. Tester an Mr 
hard D: BDougherky, 

Gelumbia Ave, 141 $. öftl. von Eheridan Road 
Nördfeont, 9 det 19; Mm. Dillen an bes. 9. 

— 9 ri * u 
sargo Aoe., 300 FF. öftl. von Ber tr. dreomt, 
be. Voland u 2 t, 


Gafelvdöd Mpe., Morniveitede Martoell. Ohtene, 57 
ee a e 9. —S— an Julia E. tes 
.c, WM, 

Lunt Ave. 19 W. öl, von Gentbbort, Süd 
40 bei 172; Eimer GE. Beah u. And. an 2 


M. Crane, en Bent 
ö don Soutbnort, Südfront, 
Beach 


„2 ——— € 
ei 172; Elmer €. u. Und, an Ethel 
48000. . 


€. Monte, 


— 


1.—8. Sebrunt, Quater Oats Woche. 
Ihr werdet leicht den Grund 
ſehen für „Quaker Oats 
Woche“, falls Ihr ſie einhal · 
tet durch den Genuß von 
Quaker Oats wenigſtens ein⸗ 
mal den Cag. Ueberall in 
den Ver. Staaten in Geltung 
Hat das reichſte Aroma. 


Ausberkun 


Zwölfte Straße und Ogden Avenue. 
Das ganze 850,000 Lager muß ſofort 


von Jake Yeller's Lager 


verkauft 


werden um Platz zu 


machen für unſere neuen Frühjahrs-Waaren. Darum dieſe großartigen Herabſetz⸗ 


ungen von 30 bis 50 Prozent, 


deutet für jeden Artikel. 


820 Herren-Anzlige 
818 Herren⸗Anzüge 
$15 Herren-Anzüge 
$12 Herren-Anzüge 
$10 Herren-Anzüge 


sMeberzicher, 
und =Weberzicher, 
und =MHeberzicher, 
und »Veberzieher, 


und 


was Wholefale-Preife und noch meniger bes 


und -Weberzicher, 30 Prozent weniger, $14.00 
30 Prozent weniger, $12.60 
30 Brozent weniger, $10.50 
30 Prozent weniger, $ 8.40 
30 Brozent weniger, $ 7.00 


$7.50 Herren-Anzüge und »MHeberzieher, 30 Prozent weniger, $ 5.25 


$5.00 Herren » Hoien, 
$4.00 Herren » Hoien, $2.80 
$3.00 Herren » Hojen, 
82.00 Herren »« Hoien, 
$1.50 Herren = 


Meitere 30 Prozent ab von allen Herren-Hüten, 


$3.50 
$6 
$5 
$4 
$3 


$2.10 
$1.40 
Soien, $1.05 


$8 Knaben » Anzüge, 
Knaben =» Anzüge, 
Knaben =» Anzüge, 
Kunden = Anzüge, 
Knaben =» Anzüge, 


Kappen, 


$5.60 
$4.20 
$3.50 
$2.80 
$2.10 


Handfehuhen, Heme 


den, Kragen, Haldtrachten, Unterzeuge, Strumpfimaaren, Smweaterd, Schuhen, Das 


mene und SKinder-Schuhen. 


50 Prozent ab an fanch gebügelten Herren = Hems 


den, fanch Herren = Welten, Strumpfiwaaren für Damen, Hemden und Waijts für 
Knaben, SKniehofen für Knaben und viele Partien von Knaben-Anzügen, 


gmölfte Straße 
und Ogden Upve, 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 

Alise gegen Robert Wesel, graufame Behandlung; 
Franf gegen Henrietta Larſchied, Verlaſſen; Louiſe 
dern Kohn H. Grieämen, Tirunliuht; Senn gegen 
Annie Sicen, Berlaffen; Mary gegen Arthur X 
Morey, Ehebruh; Georgiana gegen Nilen Y. Eddy, 
Verlajjen; Nettte gegen Ephraim G. Ban Gott, 
grauſame Behandlung; Eligabetd genen William 
Frrangen, _ araufame Behandlung; Gitella gegen 
2 . fon, graufame Behandlung; NRofe gegen 
Aonie D. Reeves, graufame Behandlung; Hazel ges 
den Barl A. Bromn, graufane Behendhung; 
geline gegen Bertram Smith, Verlaffen; 
gegen William Porter, erlaffen; George 8. 
ln Culder Voorhees, Berlaifen; Gatharina gegen 
Frantesco Gimarnfti, graufame Behandlung; Antın 
geger Anton PBeded, aratılame Pehunblung; Elara 
gegen Milis E, Baker, Verlaffen; Edward gegen 
Marie Bailey, Bigamie. 


— — 
Marktðericht. 


Chicago, den 5. Pyebruar 1909. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 

Mintermweijen, Nr. 2, roth, $1.0914-1.1%6: 
Nr. 3, roth, 81.08-81.10; Nr, 2, hart, 1.00% 
—81.09%; Nr. 3, hart, $1.04%4—$1.08, 

Frühbjehbrämei | en, Wr. 1, $1.114-$1.9%: | 
Nr. 2, 31.08-81.11; Nr. 3, $1.05-$1.11. 

Mais, Nr. 2, OO: Nr. 2, weiß, 6; Nr. 
9, gelb, Mike; Nr. 3, 60m —Hlige; Wr. 3, tvetk, 
SR Nr 3 geld, 6IU—Gllkc; Nr. 4, Ol 
940. 

Hafer, Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, 55%; Nr. 8, 
De: Nr. 3, weiß, 052%; Nr. 4, weiß, 
I—5l4c Stanvard, 3er. 

Bepazn, m 2, Töha; Nr. 3, TOT; Nr. 

— iur. 


‚ 


Gerfte „Malting”, 6115-71; „Miring*, 61--6%; 


„Sereenings”, Ile, 

Mehl Winter:Patents, .00—$5.10 das ah, 
Noraenmeil, 8.5.5; Minnefota Harp Bas 
tent Straight Etport Bags, 4.704.830; bes 
fondere Marten, 00. 

Heu. Werkauf duf den Geletfen). — Beſtes neues 
Timothy, 812.50 413. 00; Rr. 1, 811.50 412. 00 
Nr. 2, $0.50-—811.00; Nr. 3 810.00; 
beſtes Prairie, 811. 
=$11.00; geringere Sorten, $7. 

Timothy» Sarnen. „Country Lots«, 82.75— 
ER. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 87.50-89.00, 
Oel. 


tandard, weſß, 150............. 0... 
Keen 2 EEE RE * 


Eocene 


———— 
FF 


Maſchinen⸗Gajolin Is 
vLeinſamen⸗Oei, roh, per 5 ab 

vo. gereinigt, Per 5 Füßcscı.. 
Terpentin 


” 


se20e9pP>>2 
Erz 


8 
= 


Schlachtvieh. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

650 7. _ ber 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorie, 8.25>-85.,50; mittlere Bis ausgefuhte 
5 ren a rn 

I; gute big ausgefuchte Kälber, 85.75-48.35; 
Bullen, gute bi8 ausgeiuchte, B30 
Gute Hi3 _ amsgeimchte Pöteirmunre, 
Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berfandt), 86.40-66.50; aute bis ausges 
fuchte Fleiſcherwaare, 86.40-86.56; gute Dig 
ee Berkel, 5.505.755; Eber, 3.75 


Schafe Des Nasa Im 109 Bund, 4.3 

.195 „Aatibe .B75-8.; ling3®, 

re a 
Molkerei⸗Produkte. 


Schweike. 
83.49-86.30 ver I 


Butter— 
„Cream 
Ar. L 
Ri ‚„_2daS Pfund 
„Daisıc®, ertta, dad Pfund... 

. Ss u — 
Ladles“, 


a 
das Pfund 
ewoare, das Pfund...... s.... 
Eler— 
Grifhe Waare, ohne Abzug don 
— ver Dusend (Kiften zu⸗ 
ER 0. 
do., (Riften e 0.28 
162. das Dusen .29 
" ‚rtrad”, des Dutzend 
ut T das Vfund 
ahmläſe, „Twins?, da und.. 0. . 
eg das — ** Me ER rg 
rYoun merica”, daß nd... 11 
KEId, das Wiund er 
weher, das Pfund 
imburger, des 
Gefſagel and Kalbfleiſch. 


Seflagel cleberd⸗ 


22e 
5255 


Bertägel (ausgenommen) 
Shtaer das Pund..... Keen 
* vprin es⸗ >05 Biund.ın 
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GTHETAZEZ 


Xrushühner, das Pfund, 
Enten. das Pfund * 
QQauber (geſchlachte ⸗ 
0 | . Gentät, das Pfund 
6 id. Gewicht. da⸗ 
Doſt und friſches Gemaſe. 
leo die Kıft —— 
itrön slifornia, die Rıflercccse 
Fangen. Raltforuta, die +9 
das o.....u 
‚ das Yab 
nt ae Ge as, 
urlen, 
Ropfiafat, die Aiße 
fa ! Mitte 


Günie, Das Mulde —— 
d. Gewicht, dag a 
u 
Kedfet, de — — 
Bananen; 
Ananad, Die Siflb.cccenecnenssenennen 200 
das Dutzend. 
— — 
ampiänsnd, 
Hüben per 


2.33 
1.80 
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ga 
I 
kbaiald Biklspahtalene 


euer Luden 


Jiedrige Jahrpreiſe 


welllich 


Seben Tag, vom 1. März bis 30. Aprif, 
niedrige Fahrpreife na der North Pacific-Küjte 
und Drten in Kalifornia via ber 


CHICAGO 


MILWAUKEE 


Eisenbahn 


$33 nad) Geattle, 


land, Victoria und Vancouver; oder nah San 


Yranzisfo, Los Angeles 
Beichreibungen mit 


über Fahrpreife, Aufenthalt und YZugdienft auf 


MWunfdh frei verfandt. 


Tickets: 95 Adams Str., Chicago. 


Der von Euch F 
Privat: Rath ; 
be 
undheit, er 
vert fi Geld 
wenn er die 
tedte Beband- 
ſucht. 
ir jedes NRaiben 
bieten @u die 
yet Behandlung 
zen für ei- 
j lung, find 
i 
Due t erfolg. 
103 behandelt mut- 
—— — 
53 “ ” Deutſcher Arzt. 
anblung fofort. Konfultation frei. 
BVir heilen viele Säle 
Kommt wegen Brad), verinoteten Adern, ver 
ee Bunden, Ablonderungen, 
— —— „Nervsſitat“ Katarrh, Nagen⸗ 
und Herzleiden Nieren- u. Blaſenkrankheiten ete. 
Kommt 3 
In Euch als Landdleute. Verſchwendet er 
eld nit an Aerztie die Euch nicht furiren 
Schreibt wenn Zhr heute wicht kommen könnt, 
Wir jpreden deutſch. 
Abends; Montags und Donnerstags Bis 9 übe 
Abends; Conntags, 9 Borm. bis 1 Ram. 
130 Dessäorn Str, Ede Madiion Sir. 
2. Bloss— Eingang, Zinmer 216. 
Erſpart Gelb an Zahnarbeit. 
I 13 ; we i 
ejhäftigt. n Bä i 
hen bis Ihr vH a Sn De 
Golsfülungen........50e | Sierfüllungegn.,.2öe 
....(Merterialtoften umaf.) 82,00 
81.00 
— Garantiıt — 
Grete Unterfugiung. 
uste8 Ausgehen 
Union Dental C 
nıon al Lo. 
) (15 Jahre edadtizt.) 
289 Wabash Ave. 


2 ui} 
geheilt mr 52 
v aaa 
nötige, 
i einer Ge 
und Enttäufhung 
lung zuerft auf: 
ausgeiclofien, wir 
es et, unfere 
gede en. 
bet bon anderen 
rt 
die reöte 
für Weniger ala 3523 
Schwellungen, Binivergiftung, 
n uns, wir find deutfg und behan« 
Sönnen. 
Spreditunden: Jeden Tag bon 9 Bo 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
4be3,ftmomi* 
en eife be 
— 
Goibkronen, 228....81.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
ung.) 82.00 
Bolles Set Zahyne 
Beſtes Ser Zähne 85.00 
— 
wire Wide garantirn 
®, 
a Sa De 0 ale Ya ebeit Are 


Gefet die „Bonntagpoft« 


Bmwölfte Straße 
und Ogden Ude, 


& ST. PAUL 


Iacoma, Spofane, Port- 


und vielen anderen Orten. 
bollftändigen Einzelheiten 


29jan.5ieo 


| Seil-Brudband. 


Dune iſt das einzig⸗ 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und bauerbaftefte I 
des Tag und Nadıt ohne 
Schmerz geitagen erden 
lagn und eine. fidhere 

Hellung erzielt, 
Alle Verlrümmungen deö Rüdegrats, der Beine 
tind Füße werden mit meinen enden Upparas 
ten pofitib geheilt, Brumbän- 
er in allen vericiedeiten 
Soxten, von 81 aufwärts 
Leibbinden, fſür bor und nach 
Operationen,» ebärmutter» 


Senkung, Nabel üge und 
fette Reute, von 82 aufm. 
—  Gerabehalter, Tünitliche 
Beine u 


TS. B.— Habe da3 
gedete Beltihe Bruchbands 
und — — en fowie 
Sabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bearibent. 
60 ii Ave, nahe Randoiph Str. 


Eyezialift für BNNe und Verwacdiungen de3 
örperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 
amensBediertung für Damen. 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt, 


Kommt zu uns zuerft. Ihr — Eu e 
— I 
Mübe und Undemzemlichkeiten. Unfere Bart 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Strafe, Ede Ped Con 
a . 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 

Halöleiden. ® 
banber *84 —— und 
el bet mäß. geetien u. fchmerzlos, 
Naſentatarrh, Schwer⸗ 


aiger 
Hörigreit und Mropf oder Dichais nach 
€ rt. seinftlide Aus 


neue Me 

ges Brillen genaht — — 

Shan Ku —— a Nach 
nden: orm. adım., 

Sonntags 8-12 Rorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Butloing. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 


gataliiten und betradten als eine 


Er leidenden Mitmenien fo Ihnell «is 
glich von ihren Gebteden „ae heilen. Sie Bei» 
id unter Garantie alle geheimen 
eiten eiden 


und 


> 


er 
” 


x 


8 


J 


* 
J— 
"3 
ß 
Bi 
A 
A 
aa 
re 
“a 


4 
4 





“ EEE a 
e Be 2 * 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 5. Februar 1909. 


Durch den Sheriff 


865,000 Kleider, Schuhe und Ausſtattungs-Waaren 


müſſen zu 25 Cents am Dollar verkauft werden. 


Samstag, den 6. Februar, Morgens 9 Uhr. 


Der ganze Vorrath der „Samous Clothing Co.*, Milmaufee, WiS., welche gezwungen mar, u Geichäft aufchliegen, it den Händen des Sheriffs übergeben wors 
den, mit der jtriften Initruftion, das ganze Lager in 10 Tagen in Geld umgufegen, und wird zu 25e am Tollar verfauft in 
nahe Orchard 


zZS209E. Worth A ve., "3 2:.M 


Der Verfauf wird poiitiv in 10 Tagen geidhlofjen. 
Die Famous Clothing Co. war 20 Jahre lang im Gejch äft und berühmt für ihre hochfeinen Waaren, aber durch das ungünſtige Wetter und 
Saiſon wurde ſie gezwuüngen, ihr Geſchäft zu ſchließen. Der, Sheriff iſt vom Gericht angewieſen worden, 
zu bezahlen, und bat deshalb dasſelbe hierher transportiren laſſen. 


Die Gasproben. 


Eudlich ſtädtiſcher Prüfungsdienſt 
dem Stadtrath empfohlen. 


Baumanpflauzuug au Straßen. 


STATE & WASHINGTON STS. 


Anftellung eines Stadtföriters und eine 
Pleine Ertraftener. — Die Befteuerung 
von Schiffen. — Kinder heirathen unter 
Stalienern.— Seuerwehrleute als Helden. 


Räumung von ſämmllichen Heberziehern 


MWinterfappen f. 
Knaben — 50cs 

Werthe, Preis 
für morgen, 


250 


Alle unſere Ueberzieher für Männer und 


junge Leute für die fofortige Räumung 


bedeutend herabgeſetzt. * 

Alle Anzüge und Ueberzieher für Männer ER 
und junge Männer, welche früher zu $30.00, 
528.00 und $25.00 verfauft wurden, Chefter- 


Die Vorlage zur Einrichtung von 
fieben jtäbtifchen Anlagen zur regel- 
mäßigen drei Mal täglichen Unterju= 
Hung der GStärte des Gasdrud3 und 
der Kerzenftärfe des Leuchtgafes ijt 


* 
die verſpätete 
das Lager in Baar umzuſetzen und alle Gläubiger 


field und Protector 
14.75 


Facons, für morgen 

herabgeſetzt auf 

Alle unſere Ueberzieher für Männer u. 
junge Leute, früher für 820, 818 und 


815 verkauft, Cheſterfield— 

u. Protector⸗Modelle, für 9 75 
morgen herabgeſetzt auf e 
Anzüge f. Männer u. ei) 50 
Reute, fe, herabgejeßt. auf 2.9 
Unfere $15 und $18 = 00 


zuge, jetst berabgeich 3t auf 
820.00, $22.00 und $25s 00 
züge, ber herab gejeit auf 15. 


Extra ſpeziell. 

Feine Kammgarn-Hoſen für Män⸗ 

ner und junge Leute, alle Größen 

bis 30 bis 50 Taillenmaß, in re— 

gulären und Pegtop-Modellen, 

wirkliche 83. 50, 84 unde) 2,95 

85 Werthe, herabgeſet, 
Eure Auswahl von ſämmtlichen ruſſi— 
ſchen — — für Knaben und Kin— 
der, 2 bis 8 Jal —— Reefers für Kna— 
ben, 4 bis 16 Jahre; Protector- und 
drei Viertel Länge Ueberzieher, 8 bis 


16 Jahre, Werthe bis a 95 


$10.00, jeßt für 


Binanzielles. 


| 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Neberihug | 
S1,500,000 16 


Edwin G. Foreman, Prafident. 
Dscar ©. Toreman, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kajlirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht und mer» 
den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Tonjerbativer 
Bankführung vereinbar iind. mifefon® 


— — — 


(„REENEBAUM Sons 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 556 u. 6%. 
En ERLEBEN BE En 


x 
BER Beachtet! BE 
unfere Auslands» Aptheilung: 
Kreditbriefe, . Kabelgelviendungen und Aus— 
fandöwedjiel nach allen Welttheilen, 
Eurvpäiihe Staats-Öbligationen, Ultien u, 
a. Berthpapier: mit Zind-Coupons ge 1. 
beriauft refp. direft eingelöst (Cnräwert). 
Bollmadıten, Erbidafts- u. e Sntaiio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Sreie Nustiünfte mündl. u. ——*— 


Wu. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. |: 


Sidhere Geidanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


nicdrigiten zeitgemäßen Sm: fuß 
ſap didoſae 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentium = verleißen. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


tmaimemtfr® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeiaentbum zu den niedriaften Bin 
fen— von $500 aufwärts—gut gejicherte erite 
Hppotbelen zum Verlauf ftet8 an Hand, 


E. R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
ifev,fondife® 


Schiffs: Karten 


— — Extra billig nach 
8 Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sta 
In Ebicago jeit 1871. Bin,fe,fo,mi® 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kafee, Sandwiches, Eundes 


beſonders — für Be. und Erfetfgung 


Wir 2 eine —— aus feinen Calls 
fornia Weinen au mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe 
ITiafondifet 


| 


Män ner. 


8l Werthe 


50e 


(Zweiter Floor.) 


Lokalbericht. 
Borläufig Faltgeftelt. 


Ein befannter Geldfhranffprenger mn 
brummen und blechen. 


Ihomas Hurley, der angeblich einer 
der befanntejten Geldſchrankſprenger 
Chicagos iſt, wurde am 27. Januar 
Po dem Spezialpolizijten Frank King 
auf einem Güterzuge der Chicago & 
Great Weftern-Bahn erfpäht und nad 
kurzem Kampfe feſtgenommen, nach— 
dem er angeblich verſucht hatte, dem 
Häſcher das Lebenslicht auszublaſen. 
In ſeinen Taſchen fand man mehrere 
Dynamitkapſeln. Wegen Widerſtands 
gegen einen Beamten wurde er jetzt 
dem Stadtrichter Himes vorgeführt, 
der ihn um 8500 und die Koſten ſtrafte 
und ihn außerdem zu einem Jahre 
Strafhaft in der Bridewell verurtheil⸗ 
te. Unter der Anklage, Einbrecher— 
mwerfzeuge und einen Revolver in ſei⸗ 
nem Beſitz gehabt zu haben, wird er 
ſich am 6. März vor demſelben Richter 
zu verantworten haben. 

— — 
Zahlt 8100 Strafe. 


Anklage auf Kuppelei gegen B. Sinfel: 
mann abgemiejent. 


Barney Yinkelmann murde gejtern 
bom Gtadtrichter Himes wegen unge— 
bührlichen Benehmens zu $100 Gelb: 
ftrafe verurtheilt, während die gegen 
ihn erhobene KuppeleisAnflage megen 
Mangels an Beweiſen abgewieſen 
wurde. Finkelmann ſoll in New York 
ſeine Frau im Stich gelaſſen und hier 
die 20jährige Roſa Roſenzweig in eine 
Laſterhöhle gebracht haben. Das Mäd— 
chen beſtritt das aber; ſie ſei freiwillig 
gegangen, ſagte ſie. 

nenne 


Ecyueider protcitiren. 


Der Konvent der „Merhant Tais 
Ior3’ National Protective Affociation” 
beanftandte den befanntlich dem Bun> 
desfongreß vorliegenden Vorfchlag, Die 
Grenze der Steuerfreiheit für Gepäck 
bon Leuten, die vom Auslande zurück— 
kommen, von $100 auf $200 zu ers 
meitern. Der Konvent fürchtet, daß, 
wenn man einmal damit anfängt, man 
noch mweiter aehen mwird,und die Reifens 
den ihre Kleider dann im Auslande 
kaufen. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präſident, Harvey A. Patterſon, New 
York; 1. Vize-Präfident, HenryWerno, 
Chicago; 2. VBize-Präfident, P. N. Des 
gerbery, Philadelphia; Schabmeifter, 
E. Twyeffort, New York. 


Niemand verlegt. 

Geſtern Nachmittag brannte die Gis 
&erung einer nördlich fahrenden Elels 
trifchen der Howard Ave.-Linie aus, 
Die 20 Paffagiere fprangen Hals über 
Kopf ab, entfamen aber unverfehrt. 
Ein übereifriger Straßengänger alars 
mirte die Feuerwehr. Die fand fi 
auch pünktlich ein, 30g aber auch gleich 
mieder ab, da ihre Dienjte nicht benös 
thigt wurden. Der Vorfall ereignete 
fih an N. Clark und Huron Straße. 


In Freiheit gefegt. 

Sames Mad, der unter dem Ver—⸗ 
dacht verhaftet worden war, jih am 
12. Auauft 1902 an ber Ermordung 
der Poliziften Charles T. Pennell und 
Timothy Devine betheiligt zu haben, 
mußte bon dem Gtabtridhter Hume 
wegen DMangel3 an Bemweijen ftraffrei 
entlaffen werben. 

> ——— 
Berurtheilt. 

Bundesrichter Landis verurteilte 
geitern Nachmittag den Falſchmünzer 
Reinhold Kramp zu brei Jahren 
Zuchthaus, die der DVeruriheilte im 
Bundeszuchthaus zu Leavenworth, 
Kas., zu eg haben wird, 


nach monatelanger Berathung durch 
den Gtadtrathsausfhuß für Gas, Del 
und Glektrizität jet dem Gtabdtrath 
zur Annahme empfohlen worden. Die 
Probiranftalten jollen in der Nähe von 
Gasbehältern angelegt werden. Wie 
Thon früher berichtet, geftattet Die Vor= 
lage ein Schwanten im Gasdrud von 
höchftend hundert Prozent. Die An: 
lage wird $15,000—$20,000 often, 
und e3 werben bei diefen Unterfuchun- 
gen vorläufig vier Fachleute bejchäftigt 
erden. 
Anftellung eines Stadtföriters. 

Ein Baumpflanzungsverein hat ich 
unter Franklin MacBeagh als PBräfi- 
benten gebildet. Die Legiälatur joll 
nun erjfucht werben, die Nuflage einer 
Sonderjteuer für bie Dedung der Un 
fojten ber Anpflanzung von Bäumen 
in den Straßen ver Stadt zu genehmi⸗ 
gen. Dieſe Steuer ſoll $3.50 für jedes 
Grundſtück von 25 Fuß Front betra— 
gen und dafür ſoll in Abſtänden von 
je 40 Fuß ein Baum eingeſetzt werden. 
Ein von der Stadt anzuſtellender 
Förſter ſoll die Anpflanzungen leiten 
und ſpäter auch für den Erſatz von 
abſterbenden Bäumen ſorgen. Der 
Verein rechnet auf die Mitwirkung al— 
ler Grund- und Hausbeſitzer, da die 
Bäume nicht nur zur Verſchönerung 
der Straßen dienen, ſondern auch in 
geſundheitlicher Beziehung von großem 
Nutzen ſind. 


Die Beſteuerung von Schiffen. 


Ins Auditorium Annex hat Gouv. 
Marner von Michigan auf heute feine 
Amtstollegen oder deren Benollmädh- 
tigte aus den Staaten New York, 
Pennfplvanien, Dhio, Indiana, Sie 
nois, Wiskonſin und Minneſota zu 
einer Berathung über die Einführung 
eines einheitlichen Syſtems der Beſteu— 
erung von Schiffen entboten. Bislang 
wurden Schiffe theils dort beſteuert, 
wo ihre Beſitzer ihr Hauptgeſchäft 
hatten, theils, wo letztere ihre Geſell— 
ſchaftspapiere erwirkt hatten, theils 
wo das Haupteigenthum der Beſitzer 
war. Auch war die Beſteuerungsweiſe 
verſchieden. Goup. Warner möchte 
das alles geregelt haben, die Beſteue— 
rung z. B. nach dem Werthe des 
Schiffes. 

Schulangelegenheiten, 

Die Vorjteher von 144 Volksſchulen 
haben jetzt je 820 Gehaltszulage erhal— 
* Bewilligt worden war ihnen die 

Zulage ſchon im letzten Frühjahr. 

Suͤpt. Cooley ſucht im Oſten nach 
einer Vorſteherin für das vor einigen 
Monaten geſchaffene Amt für den Un— 
terricht in Hauswiſſenſchaften. In 
der Crane Handfertigkeits-Hochſchule 
ind infolge des Andrangs Abendklaſ— 
In eingerichtet worden. 

Die School Ehildren’3 Aid Society 
hat im lebten Jahre $8000 für arme 
Sinder verwendet. 

Schulzwang = Superintendent Bo- 
dine ift e3 unbefannt, daß in füdlichen 
Ländern, 3. B. Italien, Mädchen jchon 
mit 13, 14 Jahren heirathen. Als die 
Vorfteherin der Montefiore-Schule, 
Frl. Jacobs, ihn nun benachrichtigte, 
daß eine ihrer Schülerinnen, die 14- 
jährige Therefe Mattheo, 174 Grand 
Upe., ven 22 Jahre alten Henry Grot- 
tojo heirathen wollte, ließ er Beide und 
Therefeng Mutter kommen. Das 
Brautpaar verfprad, noch zwei Jahre 
zu warten, und die Alte gab zu, jie ha= 
be ihr Kind verheirathen wollen. Sie 
jelbft habe vor fünfzehn Jahren ihren 
Gatten Guarrino verlaffen und Mat- 
theo genommen. hr erjter Gatte habe 
eine andere geheirathet, Mattheos 
Frau, in Stalien, habe auch einen an= 
deren Gatten gefunden. Sie jeien alle 
mit dem Taufch einverftanden gemwejen. 


Die monatlie Heldenlifte, 


Don Feuerwehrchef Horan wird in 
jedem Monat eine Lifte von Heldentha= 
ten feiner Mannfchaften bekannt ge- 
madt. Auf der neuejten jtehen bie 
Halen= und Zeiter-Abtheilungen 2 und 
3 und die GSchlaudführer Dempjey 
bom Spritenzug Nr. 32, Dolan vom 
Spritenzug Nr. 94 und Henneffy und 
Stad) vom Sprikenzug Nr. 34. Do- 
lan und - Wbtheilung 2 retteten am 
Neujahrstage zmei vom Rauch über- 
mältigte Frauen au dem zmeiten 
Stodmwerf des Haufes 43 Süd Halited 
Straße unter eigener aroker Gefahr, 
Abtheilung 3 rettete unter aleichen 
Umftänden drei Männer über Leitern 
aus dem dritten Stodiwerf des Haufes 
95 Wells Straße, Dempfen Lletterte an 
der Wafhington Straße von Hinten 
auf ein Buggy, deifen Gaul durchge: 
brannt war, vom Buggy auf den Gaul 


Die ruhige Sand 
ift die Folge eines ruhigen Rervenz 
Rems. Sie zeigt Gefundheit, Kraft, 
italitäöt an. Ko ende von Mä 
nern u. Frauen fin 


er ebfie, — 
Schla n Rum ati8muS und 
anderen jchmwäcdenden Leiden. Ahre 
sitternden Sünde zeigen, bab jie 
Make-Man Tablets_ braus 
Ken, ein gefttinss Mittel für diefe 
Beiden. eben Männern und 
Grauen volle Kraft und ftärten den 
e ganzen Körper. Ent Sr feine Mis 
Droguen. 

be — Verkauft bei 

50e per Shad- 

as oder bis 

siegen m Umidlag. 


Schreibt 
MatesMan Tablet €o,, Wateräken Sir, Chicago 


Männer:leberzicher 


‚ Sute dauerhafte Männerzlleber: 
jieher in jchwarz u. braun. Werth 


*10. Kreditoren— 2,57 


RB er 
Teinfte Männer = Leberzieher in 
allen moderniten ke — —— 


#15 ). —* 


Feine Männer = — in 
ſchwarz, dunkelblau und Orford.— 
Garantirt ganz Wolle und gut ge— 
macht; werth $i8;00. 6. 19 
Kreditoren= Preis S 

Seine Ronal Standard SKerjeys f. 
Männer, gemiicht u. Vicunas, ftrikt 
handgemacht und nach der neuejten 
Mode; werth 20.00; 7 m 
Kreditoren- Preis = .95 

Extra feine prima Männer— 
Ueberröcke, gefütt. mit Seide und 
Satin, gemacht aus Kerſeys, Or— 
fords, ſchwarz und blau, moderne 
Streifen, Chinchilla u. echtes Carr's 
Milton. Im neueſten Schnitt; ſtrikt 
handgemacht und ſo gut wie die be— 
ſten nach Maß gemachten Ueberzie— 


her: werth 830.00; KR 2 
J Ss 1 0.55 
Männer: Anzüge 


Feine Männer-Anzüge, Cheviots 
und fcehottifhe Streifen, — Werth 


810.00; Kveditoren 52,49 


Prachtvolfe Männer-Anzüge, in 
Velour, glattem Gaifimere, alle Gr., 


werth 31500 Kredi⸗ 84. 68 


toren⸗Preis 


Verkauf beginnt Samſtag, 6. Februar, Morgens 9 Uhr, in 209 Oſt Tm̃ Ave., nabe_rchard Str, 
Ihe u Clothins —_ 
Tag geöffnet. 


jebl im Gange 


An Händen des Sheriffs. 
Der Laden ift Sonntag den ganzen 


Sj 


und brachte ihn zum Stehen, und 
Henneſſy und Stack hielten an der 
Monroe und Sangamon Straße ein 
durchgebranntes Pferd an. 

Eine koſtbare Idee. 


Stadtkämmerer Wilſon hat erſt ei— 
nen Dollar Belohnung für gute Ideen 
an ſeine Untergebenen zahlen können, 
und zwar an Wm. H. Gantz, der em— 
pfahl, in alle ſtädtiſchen Verträge die 
Bedingung einzuſchalten, daß ſie 
werthlos ſein ſollen, wenn ſie nicht vom 
Kämmerer und Bürgermeiſter gegenge— 
zeichnet ſind. Den Werth ſolcher Ge— 
genzeichnungen ergab erſt unlängſt die 
Abmachung mit MeGovern für die 
Straßenausbeſſerungsarbeiten, da hat⸗ 
te ſich, wie berichtet, ein Beamter auf 
den anderen verlaſſen, ohne zu unter— 
ſuchen, was er gutgeheißen hatte. 

Der Charterkonvent. 


Ueber den Antrag von Louis F. 
Poſt, die Legislatur zu erſuchen, eine 


Seide— 
tags⸗Anzüge, 
ſtreiften Muſtern; 
—Kreditoren-Preis 


Schwarze Männer 
Thibets, 
tem Worſted, wie ſie von den mo— 
dernſten Herren getragen werden. 
Strikt 
ſtücke, 
s25.00; 
J 

Männer-Anzüge, die Erzeugniſſe 
der berühmteſten Webereien und der 
geſchickteſten 
durchweg mit Seide und Satin ge— 
füttert: 
handgewendeten 
rühmte konkave Schultern und ſind 
abſolut garantirt ſo gut wie die 
beſten ſchneidergemachten 
—— 83200 Kre⸗ 


Gute 
wth. 


toth. 
Feinſte 
Männer, neueſte Mode und garan— 
tirt ganz Wolle, wih. 81 
4.50; Kreditorenpreis € 
Feinſte 
Männer, in Worſted oder modernen 
Streifen: werth $ 
Kreditvren-Preis.. 


allgemeine Wahl anzuberrumen be= | 
huf3 Ernennung von Vertretern zu | 


einem neuen Charterfonvent wird der 
Charterfonvent in feiner heutigen 
Sitzung berathen. 
Eisbahn und Eisfpiele. 
Der Stadtrathsausſchuß für Rechts— 


angelegenheiten hat eine Vorlage em-⸗ 


pfohlen, wonach die Stadt der Me— 


tropolitan -Hochbala ein großes Ge- 


lände an der Marſhfield Avenue, in 


der Nähe der Hochbahn, verpachtet. Die 
Bahngeſellſchaft will dort im Winter 
eine Eisbahn anlegen und Hookey und 


andere Eisſpiele veranſtalten. 


Biederkeit oder billige Reklame? 


Robert Dodds hat bei dem County- 
ſchatzmeiſter ſich beklagt, weil er mit 
nur 8316.94 für ſeine Fahrhabe, näm-⸗ 


lich für drei Uhren, eine Nähmaſchine, 
Silberzeug und Haushaltsgegenſtände, 


an Steuern bezahlen ſoll und will | 


durchaus $25 bezahlen, ebenfo viel für 
die Einrichtung feiner Gejchäftsitelle, | 
Nr. 3946 Cottage Grove Avenue. Er 
mohnt Nr. 3914 Ellis Avenue. Der 
Gountyfcehatmeiiter fonnte dem Wun- 
fche zu feinem Bedauern nicht entfpre= 
hen. 


Bronzetafeln im Lountygebäude. 


Smet Bronzetafeln, welche Bilder 
der jechs früheren Countyaebäude ent= 
halten, find in die Mauern im Haupt 
forridor des erften Gtodmerfed de3 
Gountygebäudes eingelaffen worden. 


Jllinois Tunnel Co. und City Suel Co. 


Ein Unterausfhuß des zuftändigen 
Stadtrathsfomites prüft jet die Be- 
ziehungen zwiſechn der Illinois Tun— 
nel Co. und der City Fuel Co. zugleich 
mit der Frage, ob die Stadt die Tun— 
nelgeſellſchaft zwingen ſoll, ihrenFern— 
ſprechdienſt mit den Linien auswärti— 
ger Geſellſchaften zu verbinden. 

— — 
„Bilmtruft‘‘ bedroht. 


Beliger von Theatern, in denen be— 
megliche Bilder gezeigt werben, und 
Andere haben gejtern im Sherman 
Houfe die „International Projecting 


‘and Producing Company“ mit $2,- 


000,000 Aktienkapital organifirt. An 
ber Spitze ſteht John J. Murdock von 
der „Weſtern Vaudeville Managers' 
Aſſociation“. Die anderen Beamten 
ſind: D. W. MeKinney, Vizepräſi— 
dent; H. J. Streyckmans, Sekretär; 
2. 1. Booning, Schaßmeifter, und 
George %. Harding und John R. Da- 
vis, Direktoren. Die neue Gefellichaft 
will den fogenannten Yilmtruft be- 
fümpfen. 


| 
= 


Männer: Anzüge 


in tadellojfer Mode; 


1.50; 
Feine Männer:Hojen — 
$2; Kreditorenpreis!.. 


und jatingefütterte Sonne 
in einfachen und ge: 
— werth $20.00 


-Anzüge in 
Vicuna und unappretir— 


Kleidungs— 
werth 


8.33 


handgemachte 
Kreditoren— 

in 
Schneider der Welt;— 
haben unbrechbare ront, 


Kragen und bes 


Anzüge, 


s10.45 


Sofen 
Männer-Hoſen, — 410 
— 


Kreditorenpreis. 
Hoſen für 


Sonntags = 


2 


29 


Sonntags = Hojen für 


51.99 


(Di grohe Derfchleuderungs- Derkauf ill 


Samitag, 
Februar, Morgens 


9 Apr, 


90,000 


werth Herbſt— 
kleider, Schuhe und Ausſtat— 
tungswaaren 
Clothing Co. von Milwaukee 
Wiskonſin, 
die Gläubiger zu bezahlen, zu 


25c am Dollar verfauft. 


Ser Berfauf be- 
ninnt pojitiv 


und Winters 


der 


werden, 


Knaben-Anzüge 
Knaben-Anzüge, gut gemacht, 


alle Größen, — tpth. 95 
3.50; Kreditorenpreig. c 
Der Reft vom ganzen Waa: 
ren:Vorrath von Sinaben- u. 
Kinder = Anzügen, werth 


85.00; — Kredi—⸗ S1.85 


toren. Preis 

500 Gürtel-Ueberzieher für 
Kinder, großartig gemacht — 
Sammetfragen u. modern bes 


feßt, wth. 85.00; 81 19 
Kreditoren-Preis. MLILè 

Hochfeine Knaben-Ueberzie— 
—* alle Dioden, ng 5.00; 


Famous 


um 


an 


den 6. 


in 


209 Ost 
North Ave,, 


nahe Orcdard Str. 


Sonntag nffen den ganzenTag. 


—— für Män— 
ner und Knaben 


Feine Patentleder -Schuhe 
für Männer, Viei Kid u. Borx 


Calf, —— bis J— 29 


$8.00, nur. 


reine ni für 
Männer, von ausgefuchtem 
Kalbleder gemacht, Vici Kid, 
werth bi zu 
$5.00; nur 

—— ⸗ gl Melt 
Sohlen, 
nur 


Ausjtattungs: 
Artikel 


Gutes Minter-In tergeug,— 
alle Größen, werth 
NK, ju. en 
eh Hüte, — modernite 
Dunlap u. Ruor, wth. 95 
$2.00; Kreditorenpr. ... c 
Etliche hunderte Knabenhüte 
und Kappen, wih. 19 
SEINE De c 
Beine feidegeftidte Hofenträs 
ger für Männer, werth 6 
506; se cssessersessn c 


Gute fchiwere Eoden, 
iwerth 25, zu >c 


Dıralität, 


Männer-Tafhertücher 
— per De Jin 


Ueberhojen, beite 
mertf S1.00 — 


Feine feidene Strümpfe für 


Männer, tverth 25c, 3 
„-..—." c 


ju.. 
Extra ſchwere wollene Män— 
ner-Socken, werth 


50e, an 19€ 


Gute 2 ſchweres ge — u. 
fließge fütterteg 
terzeug, zu 


300 Siweater = Kaden für 


Männer u. —— 3 
‚3Ie 


wth. 1.50; für nur. 


— ·— 


Der Andrang der Leute nach unſerem Verkauf des rieſigen Lagersder Muſter-Möbel der Grand Rapids 
& Chicago Möbel-Ausſtellung beweiſt, daß das Publikum wirkliche Bargains zu ſchätzen weiß. Es iſt dies ohne 
Frage eine ſehr ſeltene Gelegenheit, ſich eine Wohnung mit geringen Unkoſten einzurichten. Ganze Ausſtattung 


und auch einzelne Stücke zu Schleuderpreiſen. Die Qualität der Waaren iſt eine vorzägliche. 


auf leihte Abzahlung. 


2 vollitändige Waggonladungen bon 
Mufter-Betten werden jeßt zu Preiien 


offerirt, die bedeutend unter den regu= 


1.45 


997 


wem) 


— 7. |, 


7.25 


lären MWerthen jind. 
3.50 Betten jeßt. „mann. 
5.00 Betten jetzt ....... 
7.00 Betten jetzt.. 
15.00 Betten iekt. — 


250 Schaukelſtühle, 
Smith, Day & Co. fauften, werden jegt 


zum 


26.00 Betten jeßt........11.25 


685 Coudes, 
in Eritaunen egen merden. 
12.00 Eoudjes jebt.. 


25.00 Coudjes jeßt.. 
35.00 Couches jetzt.. 


640 Mufter » Morris-Stühle — bon 
Kelly Bros. gelauft. Werden damit zu 


den folgenden Breifen räumen: 


8.00 Morris-Stühle jebt... 
12.00 Morris3-Stühle jekt.. 


u Breifen, weldje Euch 


— —— 
15.00 am. jest. — 
..16.75 


15.00 Morris-Stühle jegt. = 75 
25.00 MorrissStühle jet. . 11.25 


—* 
oder 
haat 


— Werthe. 

50 Schaukelſtühle jetzt.. 
3.75 Schaulelſtühle jetzt... 
5.00 Schaukelſtühle jetzt 
10.00 Schaukelſtühle jetzt... 


250 Draht ⸗Couches — werth von 
8.00 bis zu 15.00 — wir werden mit 
dieſer ganzen Partie räumen zu 


5 folide WaggonsLadungen von Stübs 
len werben jest zu erjtaunlichen Hers 
abfegungen offerirt. 
1.50 Stühle up: 
2.00 Elle jetz re 15 
5.00 Stü 


Zwei große Füden | 


Baar oder 


- 


Eine ganze Waggonladung von Tifchen, E 


melche mir bon 
Co 
Verfauf offerirt zur Hälfte der 


er 


ae 


le jeßt. „gan oc 


welche wir von der Polielhico Bros.’ 

tauften, werden zu den folgenden # 

Rreiien geräumt werden: 

10.00 Tiiche jebt. 

4 5.00 Tiſche JJ 
5.00 Tifche jest. on... 

35. 00 


......... 


1 


Werth 42.505 fpez. zu 


750 wöchentlich. 


Ufer fpezieller Gerd — von bem bes 
ften Material gemaht — 

und ein Heizmaterialien 
regulärer 
mit hohem Elofet, für 


t badenb 
barer; — 
Vollitändig 


31.50 | 


Werth 42.50. 


Bedingungen: T5e wöhentlid, 


————— 


Kredil 
oder 
han 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
4705-07-09 S. Ashland Ave.,nahe 47.Str. 


Spezielle 3-Stüde Leber-Suit — von 
Eichenholz gemacht, überzogen mit ech» 
tem Leder — 


29.50 


Bedingungen: 





